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Kleine Unzeigen. 


Tefegraphisihe Depefhen. | _ Depefchen. 


Geliefert bon der — — 


Inland. 


59. Hongreh. 


MWafhington, D. K., 28. März. Im 
Senat hielt heute der frühere Jujtizs 
minifter nor eine lange Rede über die 
Bahnratenvorlage. Er räumte ein, daß 
die Gefebgebung das Necht Habe, 
Bahntransportgebühren feſtzuſetzen u. 
eine Kommiſſion mit der Hand5- Jung 
eines ſolchenGeſetzes zu beirauen, wäh⸗ 
rend einem Bundesgericht keine Be— 
fugniß zur Feſtſetzung ſolcher 
Raten für künftige Darnachach— 
tung übertragen werden könne. 
Auch lobte er die Leute, 
welche die ſchwebende Vorlage entwar⸗ 
fen. Dennoch beſtritt er, daß dieſelbe 
irgendwie ihre mohlthätigen Zwecke er⸗ 
fülle, und wiederholte, daß er die Vor— 
iage als verfaſſungswidrig anſehe. 

Tillman brachte neue Klagen über 
parteiiſche Frachtratenberechnung vor. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine, 
vom zuſtändigen Ausſchuß einberich— 
tete Geſchäftsregel an, (mit 169 gegen 
109 Stimmen) welche die Ausmerzung 
von Ordnungseinwänden gegen den 
Etat für geſetzgeberiſche, vollziehende 
und richterliche Zwecke verfügt und die 
bisher geſtrichenen Paragraphen wie— 
derherſtelli. Die Altersgrenze-Beſtim— 
mung für Regierungsangeſtellte iſt in— 
deß aus dem Spiel gelaſſen worden. 

Waſhington, D. K., 28. 

Nicht ohne ſehr lebhafte Proteſte wur⸗ 


de die erwähnte Geſchäftsregel für | 


die Berathung des Etats für gejeß- 
geberiſche, vollziehende und richterliche ; 
Zwecke angenommen. So 
Hardwick von Georgia, nie 
vor in der 
Geſchichte ſei eine ſolche Ge— 
ſchäftsregel in eine Bewilligungsvor— 
lage gebracht worden; dieſelbe werde 
700 Dinge geſetzlich machen, melche das 
beftehende Gefet nicht anerfenne. 

Grospenor von Ohio goß einiger⸗ 
maßen „Oel auf die Wogen“. 


Der „erſte Schuß.“ 

Im großen Uampf zwiſchen Grubenarbeitern 
und Grubenbeſitzern. —25,000 Mann zum 
Streik beordert. — Es mögen heute noch 
300,000 werden. 


Indianapolis, Ind. 28. März. 
Wie gemeldet wird, haben noch geſtern 
25,000 Mann im zentralen Weichkoh⸗ 
Ienfelbe von Benniylvanta Weifung er- 
halten, Samftagabend die Arbeit ein- 
zuitellen. Wehnliche Ordres in andes | 
ren Diftrikten werden heute erwartet, 
und man glaubt, daß noch vor heute 
Nacht Schon etwa 300,000 Mann in 
den Meichfohlenregionen den Streit: 
befehl erhalten haben merben. 

Bezüglich der geplanten Konferenz 
zwifchen Vertretern der Grubenbe- 
fiter der Hartfohleregionen und ihren 
Arbeitern ift noch nichts Neues zu be= 
richten. Diefe Konferenz fol im Oſten 
ftattfinden, forwie hier die Unterhand- 
lungen zwifchen Grubenarbeitern und 
Grubenbefitern der Weichkohlenregio- 


zu⸗ 


nen zu Ende ſein, reſp. ſich vollends 


verkrümelt haben werden. Aber unter 
den obigen Umſtänden wird dieſe Kon— 
ferenz wahrſcheinlich gegenſtandslos 
werden. 

Indianapolis, 28. März. Die ge— 
meinſame Konferenz bon Grubenbes | 
fitern und Grubenarbeitern derieich- 
fohleregionen trat mieber zufammen, 
um einen legten Berfuch zu machen, 
pielleicht doc) noch eine Verjtändigung 
zu erzielen. Es fieht aber gar nicht 
darnad) aus, ala ob fi) der verhäng- 


nißfchivere Streit noch abwenden laffe, | 


zumal derjelbe ja zum großen Theil 
Ihon anaeordnet worden tit! 

Indianapolis, 28. März. „Das 
amerifanifche Volt“, rief der Gruben: 
arbeiterpräfident Mitchell in der heuti- 
gen gemeinfamen Konferenz den Gru= 
benbejitern zu, „beiteht darauf, zu 
wilfen, warum die Grubenbefiber fei- 
ne Zohnerhöhung bon 3 Cent3 pro 
Tonne zahlen fünnen. Und mir fra= 
gen Sie: Wir fommt e3, daß Ihr jetzt 
dem amerikaniſchen Volk einen Dollar 
pro Tonne mehr berechnet, aber nicht 
imſtande ſeid, uns 3 Cents pro Tonne 
mehr zu zahlen?“ 

E38 verlautet, daß Hr. Mitchell - 
wahrfcheinlich noch einen „Waffenftill- 
ſtand“ bon 30 Tagen in den Hart- 
fohlefeldern erklären werde, aber einen 
Streit in pen meiften MWeichfohleregio- 
nen. 

Auf einen Monat. 


Mag fih unfer Wetteramt bald Prophezei: 
ungen leiften. 


New Hort, 28. März. Wilis 2. 
Moore, Vorfteher de3 Bundesmwetter- 
amtes in Wafhington, kündigte bei ei= 
nem Diner des „Maritime Affociation“ 
dahier an, daf das Metteramt viel- 
leicht bald Vorausfagungen für einen 
ganzen Monat veröffentlichen mird, 
da die mifjenfchaftliche Forſchungen 
weit genug hierfür gediehen ſeien. 
Doch müſſe erſt ein entſprechender 
Plan im Einzeln ausgearbeitet wer— 
den, und es würde jedenfalls noch meh— 
rere Monate darüber vergehen. 


Bahnunglück. 


Aſh Fork, Ariz, 28. März. Zu 
Cosnino, bei Flagſtaff, Arizona, ſtie⸗ 
hen zwei Schnellzůge auf der Tichiſon, 
Zopefa & Santafe-Bahn zuſammen. 
Etwa 15 Perfonen wurben leicht ver: 


lebt. 


Tagte | 


amerifanifchen | 


Hunderte obdadlos. 
Durch Hocdfluthen in Jowa u. f. w. 


Waterloo, Ya., 28. März. Das 
Wajfer im Cedar River iſt während 
der Nacht um mehr, als 11 Fuß ge— 
ſtiegen und ſteigt noch immer. Heute 
brach der weſtliche Stromdamm, und 
der Geſchäftsdiſtrikt von Waterloo | 
wurde überfluthet. Hunderte bon 
Yamilien wurden obdachlos! 

Das Geleife der Rod Jalandbahn 
wurde auf eine halbe Meile ausge- 
Ihiwemmt, und an allen andern Li- 
nien ftodt der Verkehr. In Cedar | 
Falls wurden ebenfalls 200 Familien 
obdacdhlos, und Brüden und Damme 
wurden weggefchwernmt. 

Salt Lake City, Utah, 28. März. 

Die hiefige „Iribune“ meldet: Der 
durchgehende Dienft auf der Gan 
Pedro, Los Angeles & Salt Lafebahn ! 
fann nicht vor dem 15. Mai mieber 
aufgenommen werden. Auf 100 Mei 
len ijt das Geleife durch die Hochflu= 
then jogut mie völlig zerjtört! Die 
Städte und Tomns an diefer Strede 
haben durch Mangel an Nahrungsmit- 
teln au leiden. 

Dulutd, Minn., 28. März. 16 Zoll 
Eis behindern die Durhfahrt bon 
Booten im Fluß am Salt: und am 
Mud-Lafe, und die Augen aller 
Sciffsrheder am oberen Ende der 
Binnenfeen find hierher gerichtet. Viele | 
belabene große Fahrzeuge werben — 
fahren, ſobald ein günſtiger Bericht 
kmmt. Wenn das milde Wettter an— 
hält, dürfte der Fluß um den 5. April 

herum frei ſein. 
| Johnstowus feurige Heimſuchung. 


Johnstown, Pa., 28. März. Die, 
ſchon erwähnte Feuersbrunſt in un— 
ſerm Unglücksſtädtchen (welches früher 
durch eine Waſſerkataſtrophe ſo 
rühmt wurde) hat nach neuerlichen 
Angaben einen Sachſchaden von reich— 
lich 5800,000 verurſacht. Der Feuer— 
wehrmann Wm. Campbell wurde durch 
eine einſtürzende Mauer getödtet. Au— 
ßerdem wird G. H. Santamore, ein 
Telegraphiſt der „Publiſhers' Preß 


| | Affociation“, vermißt; er war zur Zeit | 


im 2ofal der „Sohnstomwn Zentral“, 
j welches mit ausbrannte, Der ganze 
Gefhäftetheil der Stadt war zeitmwei- 
lig von Vernichtung bebroht. 
6 Staliener erftohhen., 


Minneapolis, 28. März. In dem 
Haufe Nr. 218 10. Upenue (im Stadt: 
| heil, welches als Aleinitalien befannt ! 
iſt) wurden die Leichen von 6 italieni— 


ſchen Arbeitern gefunden, —die Opfer 


eines Dolchkampfes, an welchem im 
Ganzen 12 Mann theilgenommen hat— 
‚ ten! Vier der Leichen waren buch— 
flablich in Stücke geſtochen und lagen 
in Blutlachen in einer Stube; die 2 an— 
deren fand man in einem Keller. 
——— 
Ausland. 


Frl. Viilewsfas Klage. 
Derlangt im Sivilweg Genugthuung von 
Berzog Ernit Günther — Widerjtand 
gegen Schulvorlage wädlt. — Prof. Tr. 
Paafche fchwer Franf. 
(Spezialfabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung*.) 


Berlin, 28. März. Die vielgenann= 
te ehemalige Kammerzofe der verjtor= 
| benen Prinzeffin Amalie, QTante des 

Herzogs Ernft Günther zu Schles-, 

mwig-Holftein, hat jet eine Zivilklage 
| gegen den — und den Zeremo— 

nienmeiſter v. Blumenthal wegen Be— 

| leidigung angeftrengt. Bekanntlich iſt 
| Frl. Milewsta jeinerzeit bejchuldigt 
| worden, der Prinzejfin Amalie geho: 
| rnde Schmuckfachen entwendet zu ha— 
ben. 

Für den Fall, daß der „Erbprinz 
der Kolonien“ von ſeinem jetzigen Po— 
ſten des Kolonialdirektors zurücktreten 
ſollte, wenn die ihm zugedachte Beför— 
derung zum Staatsſekretär infolge des 
Viderſtands der Reichstagsmehrheit 

ſich nicht verwirklichen läßt, iſt als 
| „fommender Mann“ häufig der natio- 
nalliberale Geheime NRegierungsrath 

Dr. Paaſche gnannt worden, melcher 

zweiter Vizepräfident des Neichstags 
j sit und an der Spibe des Kolonial- 
| mejens auch dem Zentrum genchm fein 
| würde. Baafche ift aber augenblidlich | 
| fchwer frank; er leidet an Nierenblu= 
tungen. a, fein Zuftand tft jo ernft, 
daß der Reichstag befchloß, den Abge- 
ordneten Büfing al3 Paafches Stell- 
bertreter für das Vizepräftidentenamt 
zu erwählen. 

Die Dppofition gegen die Schulge- 
ſetz- Vorlage, welche noch im preußi= 
ſchen Abgeordnetenhauſe ſchwebt, iſt in 
raſchem Wachſen begriffen. Jetzt ha— 
ben auch ſämmtliche Profeſſoren der 
Göttinger Univerſität einen Aufruf 
gegen die Maßregel unterzeichnet, de— 
ren Annahme immer mehr gefährdet 
erſcheint. 

Den heldenmüthigen deutſchen Ret— 
tungsmannſchaften, welche unlängſt 
nach Courrieres eilten, um den verun— 
glückten franzöſiſchen Kameraden Hilfe 
zu bringen, ſoll auch von Berlin eine 
Ehrengabe getvidmet werden. In ei— 
nem gefühlvollen Aufruf fordert Ober- 
bürgermeiſter Kirſchner zu Sammlun— 
gen für die wackeren deutſchen Berg— 
leute auf. 

Kaiſer Wilhelm hat unlängſt auf 
Empfehlung von Amerika aus von der 
„Aeolin Company“ ein Pianola-Piano 
gekauft. Die Kaiſerin und Prinz Au—⸗ 
guſt Wilhelm ſpielten darauf und 
ſprachen ſich begeiſtert über den reinen 
und klaren Ton des Inſtruments aus. 


Zelet die „Bonntagpoft«“ 


be= | 


Chicago, Mittwody, den 28. März 1906.— 


Ungarifhe Wahlen 
Sollen noch einige Monate hinansgefhoben 
werden. 


Budapeft, Ungarn, 28. Mär;. Man 
nimmt an, daß in der geftrigen Konfe- 
renz, melde in Wien zmifchen dem 
Kaiſerkönig Franz Joſeph und dem 
ungariſchen Kabinetsminiſter ſtatt— 

| fand, beſchloſſen wurde, die ungariſchen 
Wahlen um einige Monate zu verſchie— 
ben. Die Regierung erwartet, daß ſie 
nach einigen Monaten imſtande ſein 
werde, eine genügende Mehrheit bei den 
Wahlen zu erhalten. 


Ruſſiſche Nachrichten. 


St. Petersburg, 28. März. Die 
Provinz Koſtroma inEuropäiſch-Ruß— 
land, iſt die erſte, welche mit 
ihren Wahlen für den Propinztalfon- 
greß fertig geworden ift. 
wurden: 465 Bauern, 19 Edelleute, 18 
Kaufleute, 6 Angehörige von Profel- 
fionen und 3 Richter. Das Vormie- 
gen der Bauern ift beveutfam, wenn 


man in Betracht zieht, daß die Bauern 


nur zur Erwählung von 29 Delegaten 
berechtigt waren, während die Grund: 
befiter 35, die Städte 28, und die Ar— 
beiter 7 Delegaten zu wählen hatten. 
Allem Anjchein nach haben die „Klein- 
Grundbefiger”, melde in Mirklichfeit 

nur Bauern in etivas befjeren Umitän= | 
ben find, gegen die Großgrundbejtger 
zufammengehalten und ausschließlich 
für Bauern geftimmt. 

Die Bauern-Wahlmänner haben in 
ihrer PBrinzipienerflärung nur eine 
Planfe, nämlich: Die Auftheilung des 
Landes. Die Uebrigen find getheilt; 
34 Prozent verfelben find Konjerva- 


tive, und 18 Prozent Berfaffungsdes | 


| mofraten. 
St. Peteräburg, 28. März. 


meiterhin. 
| fel werde ber Gefundheitszuftand des 
; Premierminifterg Witte denfelben zum 
Rücktritt nöthigen. 
auch die Abdankung des Miniſters des 
Innern, Durnowo, und des Finanz— 
miniſters Schipow voraus. 

Tiflis, Kaukaſien, 28. März. 
Vizekönig vom Kaukaſus hat das Ver— 


langen um die Unabhängigfeit ber | 
I. Kirche von Georgia ablehnend beant= 


wortet. 
| Kaluca, Zentralußland, 28. März. 
ı gürft Eugen Irubetsfoj, Führer der | 
| Gemäßigten, der ich weigerte, das 
Portefeuille des Unterrichtsminifters 
im Witte’fhen Kabinet anzunehmen, 
ijt zum Delegaten de3 Propinzialfons ı 
greffes gewählt worden. Die Grund— 
beſitzer wählten ihn. 
Niſchnij-Nowgorod, 28. März. Die 
Edelleute dahier haben einen Bruder 


des früheren Polizeichefs Neidhardt 
= Ddefja als ihren Vertreter für den | 


Derfelbe 
ift auch Kandidat zur Ermählung für 


| Provinzialfongreß gemählt. 
ben Reichsrath. 
Dampfernachrichten. 
Anackommen. 
Bohemian von Liverpool. 
Numidian, von Liverpool und 
I» 
| 


Pofton: 
Halifar, N. &.: 
Glasgom. 
Sydney, Auftralien: Worangi von Vancouver, 
über Honolulu. 
Gibraltar: Nomanic, bon PBofton nah Neapel 
ile: Galabria von New Vort, 
Napolitan Prince, von New Vork nad 
Neapel und Genua. 
London: 
Liverpool: Lake Erie von St. John N. 2. 
Dover: Kroonland, von New Wort * Antwer⸗ 
pen. 


Minnetonka von New Vo 


Abgegangen. 

New Vork: Trave nach Bremen; Cedric nach Li— 
berpool; Staatendam nad Rotterdam; Ylorida und 
Nincenzo Florio nah Neapel uiw. 

Ponte Delgada: Lanopic, von Neapel nad Ro: 


ton. 
Southampton: Wrandenburg, von Bremen nad 


Baltimore. 

Ghriftiania: Selig Olap, von Kopenhagen nad 
New York. 

Cueenstown: QCarmania, von Liverpool nah New 
York: Lale Champlain, von Liverpool nah Halifar 
und St. Xohn. 

Smwanjen: Minnejota nah Philadelphia. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 
nn — — —— — — —— — — 


Lotalbericht. 
Doppelte Nachforſchungen. 


Polizei und Poſtinſpektor ſpüren auf ver— 
ſchiedenen Wegen. 
Während die Polizei nach dem 
Manne, der, wie berichtet, am Montag 
Abend Frau Ida Evans, Nr. 1239 
Montana Str., auf deren Heimwege 
anfiel, unter Richard pen’ ehemali= 
| gen Kameraden und Leuten ähnlichen 
Sclages jucht, verfolgt Boitinfpektor 
‘ames €. Stuart eine andere Spur. 
Er fuht den Mann, der die beiden 
Poftkarten an Frau Evans gejchrieben 
hat und, nad) der Schrift zu urthei- 
len, ein Mann von Bildung fein muB. 
Der SInipettor glaubt nicht, daß der— 
felde Mann den Angriff verübt hat, 
da er offenbar gewandter mit der Yye= 
der, al3 mit dem Anüppel oder der 
Fauft umzugehen weiß. Er ilt offenbar 
intelligent und gebildet, menn aud) 
vielleicht geiftig nicht normal. 


pen 


— Salonton. — „Jräulein Dora, 
fagen Sie, wer ijt der Herr da brüs 
ben, der immer nad \hnen herſieht?“ 
— „Der? Das ift mein gemejener 
Zufünftiger!” 

— Schwärmeriſch. — Dame (die auf 
der Jagd einen Herrn leicht angefchof- 
fen hat): „Ich habe Shnen mohl meh 
gethban?“ — Herr: „OD nein, meine 
Gnädige! Die Kugel aus dem Lauf 
eines Gemwehres, das von derHand einer 
fo fehönen Frau abgefchoflen wird, thut 
nicht weh!“ 

— Ein Bhilofoph. — Det Sprid: 
wort jagt: Wer’n Pfennig nid) ehrt, i8 
det Daler3 nich mwerth. Jut. Damit id 
nu den Pfennig recht ehren fann, will 
id den Daler mal jchleinigft in be 


nächſte Deſtille in Pfennige verwan— 


deln laſſen! 


Gewählt 


Ge⸗ 
| rüchte über bevorſtehende Kabinets- 
| beränderungen behaupten fi) aud ! 
„Ruß“ erklärt, ohne Ziveiz | 


Das Blatt jagt! 


Der | 


Der Nebenbuhler todt, 


£iebestragödie am frühen Morgen in einem 
£ogirhaufe an der Indiana Straße. 


Der Mörder in Polizeigewehrfam. 


Eiferfucht war die Urfache einer 
Mordthat, melche ich heute Morgen 
um acht Uhr in dem Logirhaufe 335 
Sadiana Straße zutrug, und deren 
Opfer ber dreißig Jahre alte Albert 

| €. Roberts, ein Ungejtellter von Hib- 
bard, Spencer & Hibbard, gemorden 
it. Der Mörder, Win. 
hauptet, in Nothmweh. gehandelt zu ha= 
ben. Er wurde verhaftet. 

Vor etwa drei Monaten zogen Ro= | 
bert3 und Walfer in das erwähnte, 
bon Frl. Jennie Ray betriebene Logir= 
haus. Roberts theilte 
mit, daß er aus Arizona fomme, dort 

! an Bergmwerfsunternehmen betheiligt 


jei, zur Zeit aber für Hibbard, Spen= | 
Mit Walter | 


cer & Hibbard arbeite. 

hatte er feinen Umgang, er jchien ihn 
: bielmehr zu meiden. 

der Männer grenzen aneinander; Wal: 
ı fer hat in Sojeph Smith einen Schlaf: 
| genofjen. Smith, ein Augenzeuge der 

blutigen Ihat, wurde in Zeugenhaft 
| genommen. 


Robert3 war geftern Abend um neun | 


Uhr zu Bett gegangen, während Wal- 
ı ter erft nad; Mitternacht, angeblich 
' in angetrunfenem Zuftande, heimge- 
| fommen war und fein Lager aufge- 


fucht hatte. 


Um at Uhr Heute Morgen hörte | 
Frl. Ray zwei Schüffe fallen und, ins 
zweite Stodmwerf eilend, fand fie Ro=- | 


bert3 nahe dem Eingang in Walters 
Zimmer todt auf dem Boden liegen, 
neben ihm, einen Revolver in derYand, 
ı Walter. „Was hat das zu bedeuten?“ 


wort, fie möge die Polizei rufen. Der 
Mörder begab fi” dann ins Speife- 
zimmer des Haufes und dort wurde er 
feſtgenommen. 

Die Polizei ermittelte, daß Roberts 
und Walker Jeannette Gault, 
ſchönen Hausgenoſſin, den Hof gemacht 


hatten, und daß ſie darüber ſich bitter 


| berfeindeten. Heute Morgen befand | 
' Ti Walter auf dem Wege zum Babes | 
' zimmer, als ihm im Korridor Roberts 
begegnete.- Diefer fol ihn fofort an= 
gegriffen haben. Walter kehrte, bon 
Robert3 verfolgt, in fein Zimmer zu- 
rüd, bewaffnete fich mit feinem Revol- 
ber, 22’er Kaliber, und jtredte den Ne: | 
benbubler durch zibei Schüſſe in die 
| rechte Schläfe todt zu Boden. Der 

Ermordete wurde einem Leichenbeitat- 
| ter übergeben. Db er Verwandte hier 

hat, ift nicht befannt, au) über Wal- 
| fer3 Vorleben Hat die Polizei bislang 
| nichts ermitteln lönnen. Frl. Ray be- 
hauptete, die Männer feien einander 
völlig fremd gemwefen und ftumm an 
einander borbeigegangen. 

——>- 


Lutzentirchen vs. Burke. 


Der Fall heute vor Richter R 
handelt, 


Sarnıes ver: 


Henry Lugentirchen, früher befannt= | 


li) der vertraute Unterfeltherr von 
„Bob“ Burke, Hatte diefen auf Zah: 
lung von $25,000 Schadenerfaß ver- 


Hagt, weil er ihn, nachdem die beiden | 
eine gejchäftliche Iheilhaberfchaft ein= | 
nicht jo behandelt haben 


gegangen, 


fol, wie er dies als Iheilhaber be= 


anjpruchen konnte, und ihm außerdem | 
Dies jtellte | 
Burfe nicht nur in Ubrede, fondern er | 


noch $16,950 Jchuldig Sei. 


mashte noch eine Gegenforderung von 
$50,000 aeltend. 

Die Anmälte des Klägers ftellten 
heute den Antrag vor Richter Barneg, 
daß diefer ein Zahlungsurtheil in Höhe 
bon $25,000 gegen Burke erlaffe. Dies ı 
lehnte der Richter ab, wies Burfe aber | 
an, dem Kläger $75 an Anwalts» 
gebühren zu erfehen und fämmtliche 
bis heute aufgelaufenen Gerichtsfoften 
zu bezahlen. 


Starb eines natürliden Todes, 


Dr. Warren Hunter, der Koroners— 
arzt, hat heute auf Grund einer Unter- 
fuhung feitaeltelt, daß der Fern 
ſprechbeamte Jas. Allen, der, vie an 
anderer Stelle berichtet worden ift, in 
dem Logirhaufe 93 Sangamon Str. 
bewußtlos aufgefunden wurde, nicht 
an Morphiumpergiftung, fondern ei= 
nes natürlichen Todes gejtorben :ft. 


—— — —— — 
Das Kind iſt todt. 


Der ſechsjährige Antonio Aniello, 
welcher geſtern in der Nähe ſeiner el— 
terlichen Wohnung, 64 Milton Ave., 
von einem Brink'ſchen Gepäcdwagen 
überfahren wurde, ift heute geftorben. 
Der Kutjcher, Frant Meader, murde 
nicht Werhaftet. 

— — — 
Ozeandampfer iſt leck. 


Palermo, 28. März. Der italieni— 
ſche Dampfer „Italia“ iſt hier einge— 
laufen, nachdem er geſtrandet gewefen 
war. Er iſt arg leck und mußte ſein 
ganzes Kargo ausladen und in das 
Dock zur Ausbeſſerung gehen. Seine 
Paſſagiere werden hier an's Land ge— 
ſetzt 
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Kleine Anzeigen, 

Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen bat, 
erreicht feinen Zived dur in „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoit“ 


Malter, bes | 


der Wirthin | 


Die Zimmer beis | 


fragte fie dieſen und erhielt zur Ant- 


einer 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Aus den Polizeigerichten. 


zwei angebliche Einbrecher und Bleiröhren⸗ 
diebe vor dem Richter. 

Vor Richter Fitzgerald ſtanden heute 
die in einem Logirhauſe an der Clark 
Str. wohnenden Matroſen Joſeph 
Adams und Fred Ruſſell unter der 
Antlage des Einbruchs. Sie ſind an— 
geblich geſtändig, und in ihren Ausſa— 
gen belaſteten ſie den Alteiſenhändler 
Nathan Turek, 462 Clark Str., in— 
folge deſſen auch dieſer gefänglich ein— 
gezogen wurde. 

Adams und Ruſſell wurden heute 
| früg von J. MeGrath, Beſitzer des 
| Gebäudes 3334 Aſhland Ave., in ei— 
ner in dem Hauſe neu eingerichteten 
' Wirthichaft bemerkt und von Geheim= 
polizijt Hart von der New Eity-Wache 
verhaftet. 
PBlumber-Handmwerkzeug, mit dem fie 
angeblich die theuren Meffingröhren 
und andere Metallitücke losgeſchnitten, 
um ſie zu verkaufen. Turek gab zu, 
daß er ihnen mehrere hundert Pfund 
derartigen Metalls zu acht Cents das 
Pfund abgekauft habe. Die beiden 
Burſchen ſtehen dringend im Verdacht, 
ſeit Monaten ſolche Sachen aus Hun— 
derten von leerſtehenden Wirthſchaften 
entwendet zu haben. Zu ihrer Pro— 
zeſſirung hatten ſich daher auch die 
Stadtverkäufer mehrerer Brauereien 
eingefunden. 
| Toppelt beitraft. 
| Louis Smith, welcher geftern Abend 
| im Eingang des Great Northern- 
Iheaters, die Gattin von Dr. J. H. 
Quitman  beleidigte 
| Arzt fürchterlich Durchgeprügelt wurde, 
' unter dem Beifall zahlreicher weiblicher 
wie männlicher Zufchauer, ift heute 
| von MBolizeirichter Caverly zu $200 
Gelditrafe verurtheilt worden. 


ee ——— 
Der Briggs:Prozef. 


und bon dem ! 
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In ihrem Befit hatten fie | 


| 


| 


| 


| 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


367 


ei igen. 
Kleine Unzeigen 


18. Zahrgang. —Ro. 74 


Der Zall Yail. 


Die Großgeihworenen zur Zeit 
damit beichäftigt. 


Belommt Feine Antwort. 


Bert Cole foll fih mit feiner frage bezüg- 
lih des Primärwablgefees an die Ge- 
richte wenden. — Der pfiifige Polizeichef. 
— Zahlung verlangt. 


Die Grand Jury hat heute angefan= 
gen, die Gefchäftsmethoden im ber 
Kanzlei des Superior-Gericht3 zu prü= 
fen und die Unregelmäßtagfeiten zu un 
terfuchen, welche dort unter der Umt3= | 
führung des gegenwärtigen Kanzlei- 
boritehers, Herrn Vail, vorgefommen 
fein jollen. Heute Vormittag wurden 
der frühere Hilfs-Vorfteher Healy | 
und der ehemalige KRaffirer der Stanz- 
lei, Herr Eaijer, al3 Zeugen vernom- 
men. Auch zahlreichen anderen Berjo- 
nen find Zeugenvorladungen zugegans | 
gen, und Vorfteher Vail joll ebenfalls | 
vernommen werden. 3 jcheint, daß 
er jelber fich erboten hat, der Grand | 
Sury die fcheinbaren Unregelmäßig- 
feiten zu erklären, beziw. nachzumeifen, 
daß man ihn perfünlich dafür nicht | 
verantwortlich machen fann. 

Herrn Cole’s Doftorfraae. 


Die Wahltommiffion entfchied heu= 
te verfchiedene Fragen, die in Bezug 
auf die Beftimmungen des Primär- 
mwahlengeleges an fie gerichtet worden 
find. Die Frage des Herrn Cole, ob 


ı unter diefen Beitimmungen die beiden 
ı großen Partei = Organifationen nicht 


| verpflichtet fein mürden, 


Die Geihworenen- Auswahl wird vermulhs | 


lib noch heute beendet werden. 


Mit der Auswahl 


von Gefchivores | 


ı nen für den Prozeß gegen den der Er= | 


' Hagten‘ofeph („Sodo“) Briggs wurde 
heute fortgefahren. E3 wurden vier— 
' zehn Voraeladene geprüft, und am 
Schluß der Vormittagsſitzung blieben 
nur noch drei unbeanſtandet. Dieſe 
waren F. A. Baumann, 
gan Str.; 
ſted Str., 
IB. 65. Str. Mahrfcheinlich wird die | 
Jury noch im Laufe des Nachmittags | 
| verboffftändigt werben, jo daß das! 
Zeugenverhör morgen beginnen Tann. 


—— eo ——— 
Falſche Behandlung ? 


Ein an Bräune ke: r — ikes Kind erhält 
| Chloroform und ftirbt. 

Der Leichenbefchauer unterfucht-ben 
Zod des zmeijährigen NRuffel Defa- 
mus, Nr. 879 Weit Bolt Str. Das 
Kind it am Montag Morgen geiter- 
ben, nachdem ihm auf angeblich ärzt- 
liche Weifung Chloroform gegeben 
worden war, der Vorfall wurde aber 
erit heute Morgen dem Leichenbe- 
ſchauer gemeldet. Der Kleine war vor 

einigen Tagen an der Bräune erfrantt, 


ı Kacobjon, Nr. 481 Dgden Xpe., ge— 
rufen. Der Arzt verfchrieb ihm Me- 
dizin, und Sonntag Abend erfuhr er, 
| daß das Kind auf der Beflerung fei. 
Montag früh trat aber eine heftige 
Verfehlimmerung ein, Dr. Yacobfon 
wurde nicht angetroffen, und ein ande: 
rer Arzt mußte geholt werden. Die- 
jer ließ das Kind Chloroform einath- 
men und eine Medizin ar.fertigen, mel- 
he angeblich drei lnzen Chloroform 
enthielt. Dapon erhielt das Kind die 
ı Hälfte, dann ftarb es. 


—-. —— 
Für Moner und Genofjen. 


ir jedem 
Senatsbezirk drei Kandidaten für das 
Unterhaus der Staat3-Legislatur auf- 
zuftellen, hat vie Kommiffion unbeant- 
mwortet gelaffen. Damit, hieß es, mö- 


mordung bon Hans Peterfon ange | ge der Herr Cole fich an die Gerichte 


menden. Teltgeitellt hat die Behörde 
dagegen, daß bei den Primärmwahlen 
über Anmärter auf Kandidaturen für 


- das Abgeordnetenhaus nicht etwa nach 


6610 Mor- | 
Arthur Lutman, 6151 Hals | 
und Yames EC. Scoti, 359 | 


} 
| 


dem Akkumulativ— 
werden darf, welches bei der regulären 
Mahl gilt und den Wählern das Recht 
gibt, einem Kandidaten drei, oder zwei 
Kandidaten je 14 Stimmen zu geben | 

— Die Aufrufe zu den Primärtwahlen | 
merben jpäteitens am 7. April von ben | 


; Parteivorftänden erlaffen werden müf- 


fen, 
Sm Laufe des heutigen Vormittags | 
liefen die folgenden meiteren Anmel- 


' dungen von Leuten ein, die fih um 
| Parteifandidaturen zu bewerben wün- 


ſchen: 

Kongreß: Geo. E. Foß, 10. Be— 
zirk, R. 

Legislatur —Senat: 9. Bezirk, John 
Cullinan, D.; Peter P. Jezierny, D.; 
11. Bezirk, David R. Shanahan, R.; 
19. Bezirk, Jeremiah H. Carmody, 
D.; Frank L. Wood, R.; 23. Bezirk, 


Niels Juul, R. 


und Samſtag Abend wurde Dr. A. J. 


| 


Soll ihre Bücher vorlegen. 


In dem Prozeß, welcher vom Illi— 
noiſer Fabrikantenbund und zahlrei— 
chen anderen Parteien gegen die Chi— 
cago Telephone Geſellſchaft angeſtrengt 
worden iſt, um dieſe zur Rückerſtattung 
von Geldern zu zwingen, die ſie den 
Klägern für gepachtete Fernſprechappa— 
rate zuviel abverlangt hat, wurde heute 
von Anwalt Levy Mayer vor Richter 
Mack beantragt, die Geſellſchaft ſolle 
angewieſen werden, dem Gerichtshof 
ihre Kontraktliſten und Kaſſenbücher 
vorzulegen. Anwalt Holt hat Nachmi— 
tags im Namen der Geſellſchaft auf 
dieſen Antrag geantwortet und ihn be— 


Zweiundvierziq hieſige Gewerk- und kämpft. 


ſonſtige Vereine haben Vertreter für 
einen Vertheidigungs-Ausſchuß ge— 
wählt, der es ſich zur Aufgabe machen 
will, den in Idaho unter Mordanklage 
ſtehenden Führern der „Weſtern Fede— 
ration of Labor“ 


| 


alle Rechtsmittel | 


Dergemisfert fich. 

Der Mayor hat mit der Durch 
fiht der Haushaltungsvorlage begon- 
nen. Ehe er daran Uenderungen bor= 
nimmt, will er ji pomSorporationg= 
anmwalt Gemwißheit darüber geben laf= 


zu ihrer Vertheidiaung zu verfchaffen, | fen, ob er nur Streichungen von Po- 


auf die fie Anfpruch haben. 
meiterung Diejes 
Hinzuziehung von Vertretern anderer 
Vereine ir für Samjtag fommender 
Woche eine Ko..vention nad Uhlichs 
Halle einberufen worden. Am Abend 
vorher wird in dieſer —— 
eine Maſſenverſammlung im Weſt— 
feite-Auditorium ftattfinden, und = 
Sonntag, den 8. April, ift eine folche 
nach der Sozialen Turnhalle einberu- 
fen. 


3ur Er: | 


—0 —— 
Geringe Bergütung. 


Die Equitable Truft Company, die 
zwei Jahre lang Majfevermwalterin des 
Vermögen? der Chicago Railway 
Ierminal Elevator Compand gemefen 
ift, erhielt heute für ihre Dienfte $50. 
Ihrem Anwalt John D. Hood, welcher | 
$500 verlangt Hatte, murden nur 
5300 bemilligt. Das Banterottver= | 
fahren ift aufgehoben und der Schluß- 
bericht des Maffenerwalter8 ift bon 
Richter Bethea beitätigt worden. Es 
handelte fich bei dem Banterott um 
hunberttaufende von Dollars, und die 
Iruft Eo. mußte ala Bermalterin 
$100,000 Bürgichaft ftellen. Sie 
wurde heute ihres Amtes enthoben.. 


— Gtilblüte. — „Das, ma3 man 
allein wiilen foll, es aber au ein ans 
deret weiß, man aber glaubte, daß er 
es nicht weiß — nennt man ein Ge= 
beimniß.“ 


| 


ften vornehmen und dieje herabmin= 


Ausſchuſſes dur | bern, ober ob er auch neue Boften ein- 


Ihalten und Erhöhungen verlangen 
darf. 
Kohlenpreite nicht fehr geftiegen. 

Ym Kommiflariat für öffentliche 
Arbeiten wurden gejtern die Angebote 
für Kohlenlieferung eröffnet. Die ge- 
forderten Kohlenpreife find, ungeachtet 
des drohenden Streif3 der Bergleute, 
nur wenig höher, als fie im voriger 
Sahre waren. Die Miami Coal Eo. er- 
bietet ji zur Lieferung von Miami 
Lump Kohle für die Pumpenftationen 
für $2,40—$2.50 die Tonne. 

Der pfiffige Collins. 


‘m vierten Stodiwerf des Rathhau= 
fes, überhäuft mit allerlei Gejchäften, 
in die er fich noch immer nicht ganz 
| Hineingearbeitet hat, fit der Polizei- 
chef und weiß wenig bon dem, wa® un= 
| ten auf dem Erdboden vorgeht. Es iſt 
ihm ſchriftlich gegeben worden, daß 
ſchon ſeit geraumer Zeit die Polizei— 
ſtunde vielfach nicht mehr eingehalten 
wird, und daß Spielhöllen und Wett— 
buden wieder ſo flott im Betrieb ſind, 
wie noch nie. Er kann's und will's 
aber nicht glauben, weil er ja derglei— 
chen ausdrücklich verboten hat. Um 
nun aber doch dafür zu ſorgen, daß 
den Frevlern das Handwerk gelegt 
wird, ſofern ſie wirklich wagen ſollten, 
dieſes von Neuem zu betreiben, hat 
Herr Collins heute ein Verfahren ein⸗ 


Syſtem geſtimmt 


oefchlagen, deß Pfiffigteit ihn arat⸗ 

teriſirt. Er hat nämlich dem Polizei— 

kapitän Gibbons, der in der unteren 

Stadt das Kommando führt, den Be— 

fehl zugehen laſſen, er möge ſeine Leute 

im Laufe des heutigen Nachmittags 

Nachforſchungen anſtellen laſſen, ob ir— 

gendwo Wettbuden im Betrieb ſind. 

Bis um 5 Uhr Nachmittags wünſcht 

Herr Collins einen ausführlichen Be— 

richt über die Sachlage. Sollten nun 

in der That Wettbuden im Betrieb 
ſein — und viele Anzeichen ſprechen 
für dieſe Annahme — ſo haben die 

Inhaber dieſer Lokale von dem neue— 

ſten Tagebefehl ungefähr gerade ſo 

raſch Kenntniß erhalten wie Herr Gib— 
bons, und Herr Collins würde ſeinen 
angeblichen Zweck ſelbſt dann nicht er= 
reichen können, falls auf Gibbons und 
deſſen Untergebene in dieſer Sache 
| Verlaß mwäre, mas feinesmeg: unbe 
| dingt feftitebt. Um 5 Uhr dürfte fo- 
| mit Herrn Collins gemeldet werben, 
daß ı von Wettbuden und „Handbü- 
chern“ nirgends eine Spur zu entdeden 
ei. 
Teiephon:Gejellihaft gemahnt. 

Nah einer Belpredumg mit dem 
Mayor und Kämmerer MeGann hat 
heut: Hilfs-Korporationsanwalt M. 
Hoyne einen Schreibebrief an Herrn 
Panne, den Anwalt der „Chicago Zele= 
| phone Eo.“, richten müffen. 6&s3 heißt 

darin, daß nach den Büchern der Tele- 

phon-Gefellichaft diefe zu Anfang dies 
fe Jahres der Stabtlaffe Abgaben 

Rüsjtände im Betrage von $312,000 
ı gejchuldet Habe. Die Gefellfhaft habe 
ı inzwifchen $200,000 von diejer 
: Summe bezahlt, die Stadtverwaltung 

erwarte nun aber auch binnen kurzem 
den Reit ihres Outhabend. Werbe 
diejes nicht in den nädhltem Tagen 'be- 
glichen, jo mürde man bie erforber= 
ı lichen Schritte thun, um die Zahlung 
| zu erziingen.. * 


———er+ — 
| QAngeblih levensmüder Jüngling. 


Soll zwei Mal verfuht haben, fich mittels 
Seuchtgas zu tödten. 

Der 20jährige Grover Herrin, ein . 
Plakatvertheiler der „B. F. Chaſe 
Sign Co.“, 128 Fifth Ave., liegt, 

ſchwer an den Folgen einer Leuchtgas— 
Vergiftung leidend, ſeit heute früh im 
Nothfall-Hoſpital, und die Polizei 
und John Brauckmann, Beſitzer des 
Marſhall Hotel, 368 State Str., ver— 
ſichern, daß Herrin einen oder zwei 
Selbſtmordverſuche gemacht habe. Er 
| felbjt bejtreitet das. Herring Mutter 
| und Bruder wohnen 153 Honore Str. 

Vor einigen Zagen hatte fich ber 

| junge Mann in dem erwähnten Hotel 
eingemiethet. Als Braudmann heute 
früh an dem Zimmer de3 Gaftes vor= 
| beiging, nahm er jtarfen Gasgeruch 
| wahr; er die die Zimmerthür erbre- 
| hen und fand den Gashahn offen 
| ftehen. Herrin jelbit lag bemußtlos 
| auf dem Bett. Auf einem Tifche neben 
| ihm ftand eine Flafche, welche Karbol- 
| fäure enthalten hatte, das Gift felbit 
| war aber in einem Waflerglafe. 
| Braudmann ließ den Bemußtlofen, 
I nahdem Dr. %. Baumann, 103 State 
Str., ihm die erfte Hilfe geleiftet Hatte, 
in das Nothfall-Hoſpital ſchaffen, 
und berichtete, daß er ſchon Montag 
Abend Herrin, von Leuchtgas nahezu 
überwältigt, in ſeinem Zimmer gefun— 
den, damals aber vermuthet habe, daß 
ein Unfall vorliege, weil der junge 
| Mann vorher zu viel Wein getrunfen 
| hatte. Ein Bemeggrund für den 
| Selbftmorbverfuh ift nicht befannt. 
Die Karbolfäure hatte Herrin nicht 
angerührt. 


— — — —— — — 
Opfer ſeines Fürwitzes. 


Verſuchte, vor einem Zuge über das Geleiſe 
zu gehen. 

Der 60 Jahre alte James Kennh, 
1992 Nord Clark Str., wurde heute 
Morgen an der Nord Clark Straße 
von einem Zuge der Chicago, Milwau— 
fee & St. Baul-Bahn, vor dem er die 
Geleife zu überfchreiten verfuchte, über- 
fahren und getöbtet. Wugenzeugen 
berfichern, daß die Schußgitter herab- 
gelaffen worden waren. Senny ftand 
in Dienjten der Lincoln ce Co. Die 
Leiche wurde dem Beftatter Linn über- 
geben. 


=—1+0 — 
Gläubiger fhhreiten ein. 


Gläubiger der Healey & Rennen 
Company, die eine Anzahl Apothefen 
in Chicago betreibt, beantragten heute 
im Bunbes- Diftriftögericht die Ein- 
fegung eine® Maffeverwalters. Gie 
geben in ihrem Gefuh an, daß bie 
Yirma in den legten Wochen verfucht 
a zwei ihrer Apothefen zu verfau= 
en. 


—"-+0 —— 

* Richter Walter hat J. H. McDuf- 
fee einen bauernden Cinhaltäbefehl 
gegen die Gtabt bemilligt. Diefer 
wird dadurch verboten, McDuffee an 
der Aufführung einer Kraftiwagen-Re- 
mife an der Grand Xpe. und 40. Str. 
zu hindern. 


Das Letter, 


Chicago und lmgegend: Xheilmeiie bewöltt heute 
Abend und Donneritag; geringer Wodiel in der 
Luftwärme, Mi ndefttemperatur heute Abend etwas 
über dem Gefrierpuntt. Veränderlider Wind. 

Allinsis: Theilweife bewöltt heute Abend und 
Donnerftag, ——— Regen im füdöftlichen 
Theil. PVeränderliher Wind. 

Indiana: Theilweife bemölft heute Abend und 
Donnerftag, im paktrn Theil wahr ſcheinlich Regen. „ 
Beränderlider Win 

Nieder: Michigan: "zheitteife —— deute Abend 
und —— wärmer im nördlihen Theil. Ber: 
änderfiher Win 

Wistonfin: — bewöltt heute hend umb 
Tonnerftag; beute Abend wärmer im nerböfllichen 

i tilcher Süpwind. 

In Ebicago — ſich der turſan) 
aeftern Abend bis_beute Mine wie —— —— 

6 Uhr 35 Grad, Wadts 12 Ubr 34 Brad, Mo'gend 
6 Nbr 3 Grad. Mittags 3 Nbr 36 Grad, 


— — — — — — — — — — — — — — — 





I Ener Cohn groß, genug 
für Cure Samilie? 


Falls Ihr mühtet too, würdet Ihr eine beffere Stelle annehmen 
mit 50c bis $1 mehr Lohn per Tag, würdet Ihr Bingehen und mit dem 


Dann darüber fprechen. 
fagen, wohin gu gehen. 


Natürlich würdet Jhr, Takt und Eud) alfo 


Wenn Ihr für eine Meine Kompand arbeitet, erhaltet Xhr nicht 


fo viel, al3 ma3 eine große Kompant) Euch bezahlen würde. 


Nun, die 


Leute, denen die größten Kompanies gehören und die da3 meifte Geld 
zur Bezahlung ihrer Angejtellten Haben, Iejen jeden Morgen 


The Chicago Tribune 


Brauchen nun diefe Leute Urbeiter, fo zeigen fie e8 in der Zeitung an, 


bie fie leſen. 


Seht Ihr da3 nicht ein? MWürbdet Ihr e3 nicht auch thun? 


Die Leute, für die am beiten zu arbeiten ift, lefen „Ihe Tribune“. 
Eie bezahlen die Höchiten Löhne an.ihre Angejtellten. 
Wenn fie mehr Arbeiter brauchen, jeben fie e3 in die Tribune, 


Alſo ift das der Bla für End, nach den beiten Stellen zu fuchen. 
E3 mag eine bejjere Stelle für Euch morgen früh in „Ihe Tribune“ 
ftehen. Holt Eucd) eine für 2 Cents, beanttvortet einige der Anzeigen, 
und vielleicht erhaltet Ihr beijere Arbeit und 50c bis $1 mehr per 
Tag, ald Ihr jeßt befommt. hr könnt von demjelben Betrag, den Ahr 


jeßt erhaltet, leben, und den Mehrbetrag fparen. 


bune. GSudt fie auf. 


Sein und Werden. 
Boman von Doris Freiin v. Spätigen. 
(24, Fortfegung.) 


mal beim alten Herrn ran. Es iſt 


doc) heute fein fiebzigfter Geburtstag,“ | 


fagte er einfteigend und breitete bie 
Magendede vorforglid- über feine 
Knie. „Sind die vier Stüd Fafanen 
mit?” 

„Jsamohl, gnädiger Herr!” 

. „But — denn Io3!“ 

Die Blaufhimmel zogen kräftig an, 
doc) der „Rlapperfaften“ leitete ener= 
giih Widerftand auf dem Holperigen 
Pflafter; nur jehwerfällig raffelte das 
Gefährt von dannen. 

Am Ende der zufehends bergan füh- 
renden Hauptitraße lag das zur Wen- 
den’sche Etabliffement, ein außerlich 
unfcheinbarer, doch feudaler, alter 
Bau, eine Art Batrizierhaus, über bej- 
fen fpiges Giebeldadh wohl jchon mehr 


Kauft nur die Tris 


Iheil des Tages verbrachte — da, 
duch den grauen Gtaar veranlaßt, 
nun aud die Gehfraft jeines zweiten 
Auges zu erlöfchen drohte und er fi 
ohne fremde Hilfe jchwer im Haufe zu 


! bewegen vermochte — an's Fenſter ge— 
„Johann! Wir fahren jetzt noch g ch Fenſter g 


| 


al8 zwei Jahrhunderte hinmweggegogen | 


waren. 

Der jebige Bejiter hatte die Ver» 
lag3buchhandlung von feinem früh 
verftorbenen Vater übernommen und 
als meitgereilter, jehr intelligenter 
Mann das Gejchäft alsbald in bedeu= 
tend umfangreiherenm Mapjtabe be- 
trieben und dem ganzen Unternehmen 
einen höheren Auffcehwung verliehen. 
Die von ihm gegründete und in fait 
hunderttaufend Auflagen erjcheinende 
jtreng £onferbative Zeitung „Der feite 
Bund” trug mejentlich dazu bei, ihm 
weit über die Propinzgrenzen "hinaus 
einen Namen zu machen. ) 

Nach und nad) erwarb der Hofrath 
auch mehrere neben dem eigenen Bejit- 
thum liegende Häufer, iwo jet von 
früh bis jpät das Korps der Schrift> 
jeger und die Drudmafchinen in rajt- 
Iofem Betriebe arbeiteten, jo daß jeine 
Privatmohnung dur fein Geraufdh 
noch aefhäftliche Unruhe geftört wurde, 

Bis vor Kurzem hatte Doktor zur 
MWendem dem meitverzweigten Verlage 
noch jelbitthätig vporgejtanden, allein 
ein von Kahr zu Jahr unheilbrohen» 
dere Augenübel ließ die alte Rührig- 
feit und Schaffenzfraft nad und nad) 
erlahmen. 

Menngleich ber rebaftionelle Theil 
feiner Zeitung in bewährten Händen 
ruhte, fo Hatte der Hofrath doch ftet3 
den Leitartikel dafür felbjt verfaßt. 

Nun geboten jedoch die Verhältniffe, 
fi) nach einem die eigene wichtige PBer- 
fon vertretenden Helfer umgufehen, 
deſſen Geſichtskreis durch längeren 
Aufenthalt im Auslande und reichlich 
geſammelte Erfahrungen den heutigen 
Anforderungen an literariſche Thätig⸗ 
keit entſprach. 

Der alte Herr beſaß allerdings zwei 
Söhne, indeß ſchien keiner von Beiden 
auch nur im Entfernteſten geeignet, 
dem Vater als Stütze zu dienen. 

Theobald, ein herzensguter, prak⸗ 
tiſcher, aber minimal begabter Menſch, 
hatie bereits als Knabe geäußert, daß 
er ſich lieber hängen ließe, als zeit⸗ 
lebens mit Feder und Tinte zu arbei—⸗ 
ten. Sein Streben ging hinaus in bie 
freie Gottesnatur, und nad des Soh- 
ned abjoloirter Militärpflicht Taufte 
ihm Doftor zur Wenden ein jchöne3, 
unmeit Hatteröleben gelegenes Gut. 

Ekhard, ber zmeite, war wiederum 


mit Leib und Seele Soldat. Er Stand | 


al Leutnant in einem preußifchen 
Ulanenregiment und hatte e8 Türzlich 
durch fein ehrgeiziges Streben und 
gute Verbindungen dahin gebracht, 
Erzieher bei einem jungen Prinzen zu 
werben, worüber ber fchlichte, haus 
badene Bruder die Achjeln zudte. 

Des. Hofrathes brittes Kind mar 
eine Tochter. 

Heute, an feinem Geburtstage, jaß 
der alte Herr  bereit3 merklich ab⸗ 
«geipannt und angegriffen im fo» 
genannten Familienzimmer, tmofelbft 
er vor Kurzem bie Glüdwinfche feiner 
naeftellten entgegengenommen. 

Man hatte ben bequemen Lehns 
jeflel, worin der Hofrath den größten 


‚Wanda? 


ſchoben. 

Prächtige Blumenſtücke, allerlei Ge— 
ſchenke und ein Packet Briefſchaften 
waren dort vor ihm auf einem Tiſche 
aufgebaut. — Dr. zur Wenden beſaß 
einen wahren Charakterkopf. Die 
ſchönen, beinahe raſſig geſchnittenen 
Züge bekundeten namhafte Intelligenz, 
ſeine breite, hohe Stirn ſchien die eines 
Mannes, der im Leben viel gedacht 
und vor ſich gebracht, der ſchmale, 
bartloſe Mund zeigte Willensſtärke 
und Strenge; allein die Harmonie 


I des Ganzen wurde mejentlich gejtört 


durch zwei große, blaue Brillengläfer, 
die von den Augen nichts erkennen lie- 


Ben. 

Als Iheobald zur Wenden beim 
Vater eintrat, fam ihm ein eleganter, 
Ihlanfer, junger Mann mit au 
gejtredter Hand entgegen. 

„Ei, der Taufend! Du hier, Harry 
Minkler?!” .rief erjterer in unbers 
faliehtem Thüringer Dialekt. 

„Nicht wahr, nette Ueberrafehung? 
Koloffal jchneidig, fol ein Neffe — 
von Berlin zu fommen, nur um dem 
lieben, verehrten Onfel an feinem Wie- 
genfeite einen Krabfuß zu machen. 
Mu mich felber dafür loben,” gab der 
Süngere felbitgefällig zur Antwort. 

Mittlerweile war Theobald an des 
Vaters GSeffel getreten und füßte ihn 
liebevoll auf die Stirn, indem er da= 
bei feinen Glüdwunjch ausfprad). 

„Warum fommft Du allein? Wo ift 
Und die Kinder?“ fragte 
Dr. zur Wenden etwas enttäufcht. 

„sa, mein PBony-Geipann, unfere 
Zwillinge, haben fich vorgejtern an den 
Röteln hingelegt, und da wollte Wanda 
die Kleinen nicht verlaffen. Die Gro- 
Ben fchide ich Euch) Nachmittags herein. 
Unten im Wagen liegen aber eine 
Menge gute Sachen, meldhe meine 
Frau für Dich eingepadt, alter, quter 
Papa — auch vier Fafanenhähndhen!” 

„Dante! Hätte Wanda gern gejpro= 
chen — hm, das ijt jchade,” verjeßte 
der Angeredete mißgeftimmt, und jeine 
langen, mageren Finger tafteten unter 
den dor ihm audgebreiteten Brief- 
Schaften herum. „Efhard telegraphirte 
mir au München. Er ijt mit feinem 
Prinzen, der ein wenig lungenfranf, 
auf dem Wege nad) Kairo. Bon dem 
Sohne hat man doch abjolut nichts 
mehr!” 

„Hm — fapperlot! Der reine 
Fürfchtenfloh! Pap mal auf, Väter- 
chen. Dein Zweiter wird noch mal ge= 
adelt — Kammerherr — Hofmar- 
ihall und, weiß der Kudud, was noch 
Alles werben. Zu ung, nad) Elchingen, 
fommt der pornehme Mann überhaupt 
nicht mehr!” fpöttelte Iiheobald mit 
feinem urmüchfigen Humor. 


Wenn jede Mutter die Gefahr 
erfennen würde, twelde in je 
dem Falle von wunder Kehle 
Itegt, fo würde fie nidt ru 
ben, bis eine Heilung erzielt 
ift, jedesmal wenn ba3 Find 


Bunde 
Kehle 
Borficht 


baran leidet. 

Euer Hausarzt wird bie Behauptung beftäti- 
gen, dab eS eine pofitive Thatiadde ift, daß je 
be3 Kind mit wunder Kehle in großer Wefahr 
fhwebt, Eroup, Halsbräune, Zoniiliti3 oder 
Dipbtberitis zu befommen, und der Gefahr nicht 
entronnen ift, bi die Kehle geheilt ift. Denkt 
nur! 

Sinimente oder öÖrtlide Behandlungen mit 
Medizin Tönnen und beilen nit daS Leiden, 
wenn fie auch zeitweilige Linderung bringen. 
Auch Lönnt Ihr eine mwunde Kehle nicht mit 
Quftenfyrup oder einem Erlältungsmittel heilen. 

Um Heilung zu erlangen, müßt Yhr auf den 
&ih der Krankheit geben, die Urfacdde befeitigen. 
Nichts bewirkt Died fo fehnell, jiher und bes 
ſtimmt als Touſiline. Sine einzelne Dofis bon 
Touſiline beim erſten Anzeichen von wunder 
Kehle genommen, mag wochenlanges Leiden, 
große Untsften, Sorgen unb fogar bem Xob 
borbeugen. Zenjiline it das Borbeugungsmittel, 

Seid umfichtig und Tauft heute eine Flafche 

kttme. Ihr mögt e3- morgen vielleicht 
gebrauden. 
ilmitiel 


Tonfiline 
für munde N anntejte, 
wirfiamite und gebräuchlichite. Seht nad 

n auf ber 25c 


dem langbalfigen Gefe 
od os Se in 


er 5 
die Upotbele gebt um ed zu Laufen. 2 
The Zoniiline Es, Canton, Dbio, 


tft da Standard 
Kehle — das 
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Abendvoft, Chicano, Mittwoch, den 28. März 1906, 


Harry Winkler war während diejes 
Gejprähs langjam im Zimmer auf> 
und abgewandelt, dabei uhr fein fed 
auf den Schultern figender, brünetter 
Kopf ärgerlich nad) rüdmwärts, mobei 
die hübfchen Züge durchaus nicht mehr 
jene harmloſe Fröhlichkeit, jondern 
einen lauernden, halb verjchlagenen 
Ausdrud zeigten. 3 

„Na, Harıy muß uns. heut für 
Ekhards Abmwefenheit entfeyädigen. E3 
ift wirklich hHübjch von ihm, zu Deinem 
Geburtstage hierher gefommen zu fein; 
nicht wahr, Wäterchen?“ fagte Theo» 
bald qutmüthig. 

„Gewiß, ich erfenne das au an,“ 
gab ter Hofrath zurüd. 

„ber mo jtedt denn Geraldine? 
Holla, Schmefterlein, bift Du drin?“ 
Der foeben Angefommene näherte fi) 
ber Thür. 

„Dina muß ben neuen Gejihäfts- 
führer empfangen, da Onfel jich heute 
an feinem Geburtstage diefer Angeles 
genheit nicht unterziehen will, auch viel 
zu angegriffen dazu ift,“ erklärte 
Harry Winkler nähertretend, indem e3 
boshaft und farkajtifh um feine Lip- 
pen zudte. 

„So?“ 

Theobald riß verwundert die blauen 
Augen auf. „Sa, warum fommt ber 
gute Mann denn gerade heute? Fatal!” 

„Das fagte ich auch; aber folche 
Leute haben nun einmal ein befondere3 
Talent, immer zur unpafjenden Zeit 
auf der Bildfläche zu erfcheinen,“ jpot= 
tete der Neffe frivol. 

„Na, hör mal an, Harry, die Be- 
zeichnung ‚foldhe Leute dürfte mohl 
auf Graf Räutter nicht recht paflen. 
Sch hörte fo viel Lobendes über ihn, 
daß ich mir nur gratulieren fann, ihn 
engagirt zu haben.“ 

Der Hofrath hatte fich bei diefen 
etwas bermweifenden Worten aus feiner 
bequemen Lage emporgerichtet und 
Tchüttelte ungeduldig den noch bon 
dichten, aber furzgefchnittenem grauen 
Haar bededten Kopf. 

„Pardon, Ontelden! ch meinte 
das ja feinesmegs fo ernit.“ 

Harry Winkler hatte fich hinter den 
Fahrftuhl geftelt und berührte janft 
des Werwandten Arm. 

„Das hoffe ich. Yhr Berliner nehmt 
den Mund gern etwas voll und urtheilt 
oft unüberlegt. Es mögen ja leider 
dort eine Menge problematifcher Eri- 
jtenzen, verbummelte Adlige und fo 
meiter herumlaufen, doch Räutter, der 
fih troß jeines guten Namens ehren 
haft durchfchlägt, zu folcher Kategorie 
zu zählen, dünft mir wohl eiri wenig 
hart! Haft Du etwa mal Nachtheili- 
ges über ihn gehört, Harry? Kennit 
Du ihn denn?“ 

„Nei—n!" fam e3 zögernd und 
mwidermillig über des Neffen Lippen. 

„Ra, alfo! In manchen Dingen bift 
Du durchaus nicht vorfichtig in Dei- 
nen Veußerungen!“ Doktor zur Wens 
den rungelte die Stirn; dann erhob er 
ich Schmwerfällig und langte nach Theo— 
balds Hand. 

„Wilft Du mich jegt hinüber nad) 
meinem Zimmer führen, lieber Junge? 
Sch muß ein wenig ruhen, wenn ich 
Nachmittags frifch fein fol. Zu Tifche, 
um drei Uhr, finden mir und mohl 
ipieder Alle zufammen.“ 

Harry Winkler hatte Hinter des 
Dntels Rüden eine verädhtliche Gri- 
maffe gefchnitten; jebt jprang er jedod) 
dienfteifrig hinzu und jchob, um freien 
Raum zu fchaffen, den mächtigen 
Fahrjtuhl zur Seite. 

„D, dankte, es geht fchon. Auf 
Wiederſehen!“ 

Der Hofrath überragte die beiden 
Jüngeren um ein beträchtliches Stück; 
nur wurde das Ebenmaß ſeiner Ge— 
ſtalt durch allzu große Magerkeit ge— 
ſtört. 

Am Arme des Sohnes ſchlürfte er 
langſam über den Teppich dem Aus— 
gange zu. 

Räutter hatte den Weg vom Bahn— 
hofe nach dem zur Wenden'ſchen Hauſe 
zu Fuß zurückgelegt und ſein Gepäck 
durch eine Droſchke befördern laſſen. 

Er war mit dem Frühzuge in Hat— 
tersleben eingetroffen, und ſehnte ſich 
danach, nach der langen Nachtfahrt, 
die ſteif gewordenen Glieder etwas zu 
bewegen. 

Da man von feinem Kommen unter» 
richtet war, jo führte ihn ein das 
Hausthor üffnendes Mädchen fofort 
nad) den für ihn bereitjtehenden Zims 
mern, zwei in den Garten münbenden, 
großen, doch ziemlich dunklen Par- 
terre-Räumen, deren eingejchlofjene, 
dumpfe Luft fih ihm mit fchmerem 
Drude auf Herz und Zunge legte. 

„Mein Gefängniß!" murmelte er 
gepreßt. 

Aber die Apathie und Gleichgiltig- 
feit, welche fich jehon in &.... feiner 
bemädtigt, jtumpfte aud) hier jedes 
Gefühl von Bitterfeit und Weh al. 

Das Bewußtfein, einen Sieg über 
fih felbft errungen, jebwede Hoffnun- 
gen und Wünfche nun für immer ein= 
gefargt zu haben, verlieh feinem Mefen 
und Auftreten eine mannhafte Würde 
und Sicherheit. 

Der Heinftäbtifche Charakter von 
Hattersleben, das düjtere, todtenjtille, 
altväterifhe Haus, ja, die neuen Ver= 
hältniffe, das Alles Hatte ihm ſogar 
ein fchwaches Lächeln entlodt. 

Er meirte, in eine andere Leben3- 
phafe getreten zu fein. 

„Wenn ber Herr das TYrühltüd 
mwünjcht, braucht er nur zu jchellen,” 
fagie die junge, blonde Ihüringerin 
und fhloß in ruhiger Weije, als ob 
dem Eintreffen des neuen Gefchäfts« 
führers durchaus feine Wichtigkeit beis 
zumeffen fei, hinter fich die Thüre. 

„Hm! — Was nun?“ 

Räutter lächelte abermal3. 

Er mußte fi alfo pflichtfchulbigft 
zuerjt bei feinem Chef melden laflen 
— biefem einen Befuch machen. 

(FHortfegung folgt.) 


— Verſchnappt. — Gaft: „Haben 


Sie friſche Eier?" — Wirth: „Nein, |j 


bedaure!” — Gaft: „Schade, ich moll» 
te ein Dmeleit effen!" — Wirth: „O, 
das fönnen Sie haben, dazu brauchen 
wir feine Eier!“ — 


Nod-Hemden find gemacht bon beiten 
weißen oder echtfarbigenStoffen. Ihr 
fönnt fie von Euren Händlern er» 
langen, wenngIhr darauf beiteht. $1.50 
und mebr. An und ab wie ein Nod. 
CLUETT, PEABODY & CO, 


Gr. Fabrifanten v. Kragen u. Semden. 


— 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Montgomery Ward & Co. faufen ein aroßes 
Grundſtück. 


Montgomery Ward & Co. haben 
von Omar S. Richardſon und Auguſt 
Lenke den Richardſon-Kohlenhof an 
Kingsbury Str., 109 Fuß ſüdlich von 
Erie Straße, für 8182,714 gekauft. 
Das Grundſtück, das mit $60,000 be— 
laſtet iſt, hat eine Oſtfront von 250 
Fuß bei verſchiedener Tiefe, die ſich bis 
zum Nordarm des Fluſſes erſtreckt. 
Die Front an dieſem iſt 248 Fuß. Von 
dem Kaufpreife haben die Käufer $27,- 
714 auf 2 Sahre zu 5 Prozent gelie- 
hen. Welchen Zived das Grundftüd 
dienen fol, ift nicht befannt. 

Die Lafe Shore = Bahngejelihart 
hat von John Feulner das Eigenthum 
Nr. 458 Clark Str., zwifchen Polt- 
und ITahlor Str., 193 bei 102 Fuß, 
für $35,000 gefauft. 3 follen dort 
Güterfchuppen gebaut werden. 

Un der Südimeftede von Deerpath 
und MeRinley Une, in Lake Foreft, 
will %. BP. Marmwell ein breiftödiges 


Miethshaus mit 7IFuR Front bauen. | 


Das unterjte Stodwerf wird mahr- 
Tcheinlih eine Apothefe einnehmen. 
Bisher gab es in jener Gegend nur 
Privat-Wohnhäufer. Das Poftamt 
bon Lafe FForeft wird mit einer neuen 
Einrichtung verfehen werden, und, iwie 
die neue Staatöbanf, das neue Ander- 
fon-Gebäude beziehen, 
—— ———— 

Hatte 6 von denen konſul— 
tirt. — „Wißt Ihr denn nicht, was 
Euch) fehlt,“ fragte neulich eine Frau 
eine andere, welche frant auafah. 
„Warum geht Yhr nicht zum Doktor?“ 
„Das ijt eben das Unglüd. Ach habe 
ſechs von ihnen befucht und fie alle er= 
zählen mir verfchiedene Sachen,” war 
die Antwort. Und dadurd) drüdte fie 
fehr genau die volle Wahrheit über 
Vieles aus, was heutzutage für ärzt- 
lihe Behandlung und Diagnofis gilt. 
Yrau Anna Zipra von 60 Wheatland 
Str., Cleveland, D., hatte ähnliche Er— 
fahrungen gemacht, aber fie fand einen 
Meg aus der jehiwierigen Lage. Lefet 
ihre eigenen Worte: „Sch war in ber 
Behandlung verfchiebener Aerzte geiwe- 
fen; einer fagte, ich hätte Herzfranf- 
heit, der andere meinte, es jet Schwan= 
gerichaft, und der nächite behauptete, 
ich würde mich einer Operation unter= 
ztehen müffen. ch wurde daburdh jo 
entmuthigt, daß ich den Entfchluß faß— 
te, die Aerzte aufzugeben und anzufan= 
gen, Fornis AUlpenkrauter-Blutbeleber, 
bon welchem ich fo viel gehört hatte, zu 
gebrauchen. Er half mir fofort, und 
heute bin ich ftarf und gefund. Ale, 
die mich während meiner Krankheit ge- 
fehen haben, wundern fich über mein 
gutes Ausfehen. Seitdem hat der Al- 
penfräuter-Blutbeleber Vielen in unfe- 
rer Familie geholfen. Kein Doktor 
ift feit wir die Medizin erhielten, über 
unfere Schmelle getreten.” 

Das ift der qute Auf von Tyorni’3 
Alpenträuter-Blutbeleber. Er it feine 
Apothefer-Medizin, fondern wird ben 
Leuten direft oder durch Lofalagenten 
verfauft von den Eigenthümern Dr. 
Peter Fahıney & Sons Eo., 112— 
118 So. Hoyne Ave., Chicago, SU. 

— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Die Lady MontefioreLoge 
Nr. 12, 3. OD. ©. 8., hat ihre lang⸗ 
jährige Protofolfefretärin Roſa Pick 
gelegentlich eines ihr zu Ehren veran= 
ftalteten Feitmahl® dur Widmung 
einer Medaille geehrt. Diefe murbe 
der Gefeierten im Namen ber 2oge 
bon der Präfidentin Wbdele Herrman 
mit paffender Anfprache überreicht. 

Am Sonntag, dem 8. April, findet 
das diesjährige Konzert der Lieder: 
tafelEintradt in Schönhofen’3 
Halle ftatt. Ohne Zweifel mwirb der 
als fehr leiftungsfähig befannte Vers 
ein auch diesmal feinem Ruf Ehre 
machen. ° infolge bedeutender Yunah: 
me an Mitgliedern beitehbt der Chor 
jet aus 45 Sängern, die ein borzüg- 
liches Programm zu Gehör bringen 
werben, u. U. Bederd „Sängermarfch“, 
„Herr Dlaf“ von Rud. Wagner und 
„Ein Sonntag auf der Alm“. Ein 
Kornetfolo des Herrn U. Waßhaufen 
und ein Ienorfolo de3 Herrn Louis 
Coninx ſowie gewählte Orchejter- 
Vorträge werden nicht minder zur Un- 
terhaltung der Befucher beitragen, Das 
Konzert beginnt um 4 Uhr Nachmit- 


tags, Eintritt3farten foften im Vor: | 


verfauf 25, an der Kaffe 50c. 
— 2— —“ 


— Verliebt. — Kann Ihr Fräu— 
lein Braut auch kochen?“ —, Das nicht, 
aber ſie malt reizende Stillleben!“ 


Bud) über Salut (Fits) 
fr ei berjandt. 


Hallen Rath. 


Straßenbahn Zuterefienten in New 
Dorf verfammelt. 


Für die Harkin⸗Vorlage. 


Die alte Dorwärts-Turnhalle baupolizeilich 
geichloffen. — Anlegung eines Parks für 
die Südweitfeite verlangt. — Aichmeijter 
Greins gute Dorfäße. 


Die hiefigen Vertreter der Chicagoer 
Straßenbahn - Intereffen haben fich 
nad Nem York begeben, und es heikt, 
daß mährend der nächften Tage bort 
wichtige Konferenzen ftattfinden wür— 
den. Wahrfcheinlich wird darüber be- 
ratbichlagt werden, ob man auf die 
Vorſchläge eingehen foll, welche Mayor 
Dunne den Straßenbahn-Gefellihaf- 
ten für den Fall macht, daß fi) am 

| nädhjiten Dienftag eine Mehrheit der 
Bürgerfhaft für die Verausgabung 
bon Müller-Scheinen und den ftäbdti- 
ſchen Straßenbahnbetrieb entſcheiden 
ſollte. Wie ſchon gemeldet, gehen dieſe 
Vorſchläge dahin, daß bis zur endgil— 


tigen Entſcheidung aller noch ſtreitigen 
Rechtsfragen den beſtehenden Geſell— 


ſchaften der Fortbetrieb ihrer Anlagen 
geſtattet werden ſoll gegen Entrichtung 
einer angemeſſenen Abgabe an die 
Stadt und das Eingehen der Ver— 
pflichtung, unter ſtädtiſcher Aufſicht 
unverzüglich mit der Einführung aller 
geboten erſcheinenden Verbeſſerungen 
in den Verkehrs-Einrichtungen zu be— 
ginnen. 

Findet Anklang. 

In verſchiedenen Wirths-Verſamm— 
lungen, die geſtern abgehalten worden 
ſind, wurde die Harkin'ſche Stadt— 
rathsvorlage erörtert, durch welche be— 
zweckt werden ſoll, zwiſchen der Zahl 
der Wirthſchaften und der der Bevölke— 
rung Chicagos mit der Zeit das Ver— 

hältniß von 1:500 herzuſtellen. Zur 

Erreichung des Zweckes ſoll vom 15. 

Mai dieſes Jahres an die Lizenſirung 

neuer Schanklokale in Chicago für un— 

beſtimmte Zeit verweigert werden. Die 

Stimmung unter den Wirthen iſt 

durchweg zugunſten dieſes Planes. 


Baupolizeilich geſperrt. 


Die alte Halle des Vorwärts-Turn— 
vereins an der W. 12. nahe Halſted 
Str., die in den letzten Jahren unter 
dem Namen „Peoples Muſic Hall“ als 
ein Vergnügungslokal für die umwoh— 
nende Bevölkerung betrieben worden 
iſt, wurde geſtern wegen Baufälligkeit 
polizeilich geſchloſſen. Es heißt, daß 
die Trägerpfoſten des nahezu vierzig 
Jahre alten mächtigen Bretterkaſtens 
unten angefault ſeien, ſo daß Gefahr 
vorhanden iſt, das Gebäude könnte 
einſtürzen. Der Hallenbau iſt Eigen— 
thum der Schönhofen'ſchen Brauerei— 
Geſellſchaft, die ihn nun wohl durch 
einen Neubau erſetzen laſſen wird. 


Verlangt: Ein kleiner Park. 


Bei der Parkbehörde der Weſtſeite 
ſprach geſtern Pfarrer Gronkowski von 
der polniſchen St. Adalberts-Gemeinde 
auf der Südweſtſeite an der Spitze 
einer Abordnung ſeiner Nachbarn vor, 
um die Einrichtung eines kleinen 
Parks in der Gegend zwiſchen Aſhland 
Ave., Hoyne Ave., 17. und 22. Str. 
zu befürworten. — Die Behörde be— 
Ihloß, von einem Betrage von $110,- 
000, den ihr der. County-Steuerein- 
nehmer übermwiejen hat, $105,000 zur 
Einlöfung von Anmeifungen zu ver= 
wenden, welche bereit3 im vorigen 
Herbit auf die diesjährigen Steuer» 
einfünfte ausgeftellt worden find. 


Will fleifig arbeiten. 


Aichmeifter Grein verfpricht, daß er 
mit dem verjtärften Perfonal, das ihm 
vom Gtadtrath bewilligt worden ift, 
mährend biefes Jahres ungemein flei= 
Big arbeiten und unnachfichtlich gegen 
den Gebrauch von falfchen Maßen und 
Gewichten vorgehen merbe. 


Beflere Kontrole nöthig. 


Um eine beffere Kontrole über die 
Snjaffen des Armenhaufes zu erlan- 
gen, bon denen fich bisher viele zu 
mehrtägigen Befuchen aus der Anitalt 
entfernen, ohne daS borher anzumel- 
den, hat Vorjteher Podftata angeord» 
net, daß bon nun an zu derartigen 
Ausflügen die Erlaubniß der Verwal: 
tung eingeholt werden muß. lm feft= 
zujtellen, wer etma unbeurlaubt ab: 
meiend ift, werden im Armenhaufe 
täglich ziwei Mal Namensaufrufe der 
Injaffen vorgenommen merden. 


—+ — 
Dowies Sommerfit. 


Er foll zum Beften Zions verfauft werden. 


Mie aus angeblich zuperläffiger 
Quelle verlautet, fol „Ben Mac 
Dhui“, Hohn Wlerander Dowie's 
Sommerfit, das größte und fchönfte 
Beſitzthum am White Lafe in Midht- 
gan, zum Beten ber jchlecht beftellten 
Kaffe von Zion verfauft werden. Glab- 
ftone Domie fol bereits in Unterhand- 
lungen betreffend die Veräußerung an 
den Meiftbietenden getreten fein. Die 
fojtbare Möbel-Einrichtung, heißt es, 


ſitzthums mwirb auf $60,000 veran- 
ſchlagt, es dürfte aber meniger als 
$30,000 einbringen. 


Neuer Prozeh verweigert. 


Der Antrag auf einen neuen Prozeß 
für Charles Gilhooley, Maurice Zoo- 
nen, Charles Eafey, Henry Newman, 
Edward Shields, Xohn Heiden und 
Charles H. Deutfch murbe geftern von 
Richter Chetlain abgelehnt. Die An- 
wälte Stevman und Soehlfe beantrag- 
ten fodann Aufichub der Urtheilsvoll- 
ftredung, um Zeit zur Berufung an 
ben Appellhof zu erhalten. Die Ver: 
handlung über biefen Antrag wurde 
auf den 28. April anberaumt, 


ift jchon verfauft. Der Werth des Be: | 


Für eine gute Gelihtsfarbe 


ür Hare Augen 
— Süßen Athem 
— Reine Zunge 
— Ruhige Nerven 
— Gutes Temperament und 
—Gleihmuth 
Eiien Sie ein Cascaret wenn immer Gie 
vermuthen daß Sie eins nöthig Haben. 
Tragen Sie eine 100 Nothjalls-Schadtel 
immer bei jich, in Ihrer Börfe oder Tafcıe. 
Bann haben Sie eins nöthig? 


— Benn Zhre Zunge belegt it. 

—Renn Sie Sodbrennen, 

Rülpfen, faures Aufftoßen in 
| der Kehle haben. 

— Benn ji) Hautausfchläge zeigen. 
—Benn Zhr Magen nagt und brennt. 
Das ijt die Zeit, fommende Verjtopfung, 

Unverdaulichkeit u. Ryspepfie zu verhindern, 

Das ift die Zeit ein Cascaret zu nehmen. 

“ * * 

Ein Candy-Tablet Abends und Morgens 
für furze Zeit regelmäßig genommen, heilt 
garantirt den fchlimmiten Fall von Ver- 
ftopfung oder Unverdaulichkeit, der zu fin- 
den ijt. 

Eiu Tablet, genommen wenn immer Sie 
bermuthen daß Sie eins bedürfen, [hügt 
Eie gegen WO Prozent aller anderen Leiden, 
die Sie möglicherweife befallen könnten. 

Denu 90 Prozent diefer Leiden beginnen 
in den Eingeweiden, oder bejtehen durch 
mangelhafte Ernährung. 

Cascarets verurfahen feinen Durdfall, 
fhwäcden nicht, reizen nicht und machen 
Shnen feinen fchlehten Magen. 

Sie wirken nicht wie derart Abführmittel, 
welche die Eingeweide mit einer Bergeudung 
koſtbarer Verdauungsſäfte ausſpülen, welche 


morgen zur Verdauung gebraucht werden. 


Von Chicago 


Nein, ſtatt deſſen wirlen ſie wie Bewe⸗ 
gung auf die Eingeweide. 

Sie regen die Eingeweide-Muskeln an 
zum Zuſammenziehen und zur natürlichen 
Beförderung der Nahrung an den kleinen 
Drüſen vorbei, welche Verdauungsſäfte 
mit der Nahrung miſchen. 

Sie ftärfen dieje Eingeweide-Musteln 
indem-fie ihnen Bewegung verichaffen. 

Diefe ftärlere THätigfeit, die mehr 
Nahrfraft aus der Speife erzeugt, verleiht 
den Musfeln größere Stärke für jelbjtän- 
dige Thätigfeit, 

Die Eingeweide-Musfeln brauchen auf 
diefe Weife, in kurzer Zeit, feine Medizin« 
hilfe mehr. , 

Cascarets find ficher zu nehmen fo oft wie 
Sie fie brauchen, und fchmeden fo ange» 
nehm wie Candy. 

* * “ 

Darum tragen Sie die Heine Zehn⸗ 
Cent-Schadtel fortwährend bei Ihnen 
in Shrer Börfe, und nehmen Sie ein 
Cascaret wenn immer Sie vermuthen 
dag Sie eins brauchen. 


Ein Cascaret befeitigt jedegmal prompi 
üblen Athem oder belegte Zunge, 

Alle m. verfaufen jie — über zehn 
Millionen Schadhteln per Jahr, feit den 
legten fech® Jahren. _ 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
bergejtellt nur von der Sterling Remed 


Company, und nie Iofe verfauft. Jedes 
Tablet gejtempelt „CC“ 


38° Frei für unfere Lefer ! 

air haben — getroffen, um eine 
IIV 
fachen⸗Bor von franzöſ. Entwurf, in hüb⸗ 
ſchen Farben emaillirt, zu verſenden, ein nette 
Ornament. Liberalſte Offerte die je gemacht 
wurde, und wir wünſchen, daß jeder Leſer eine 
erhält. Zehn Cents in Marten als Breis der 


Cascareis, mit welchen dieſe ſchöne Eqeqie ae 
“ * 


Bon St. Pouis 


15. Februar bis einfhließlih 7. April 


Entfpreddende Herabfegungen vom Oſten im Allgemeinen. 
Tidet3 für einzelne Fahrt giltig in freienfteclining Stuhls 
wagaon3 oder in Pullman Tourijt Sleeperd gegen Bezahlung 


der Schlafitellen-Rate. 


Die Nod Island bietet täglich Durdhgüge ‚über amei gute 
Routen nah Kalifornien — Southern und Scenic. 


Bolle Einzelheiten über Raten, Routen und 
Fahrpläne adreifirt: 


Stabdt-Tidet-Dffice, 


Fabritbrand. 


Chemifhe Dämpfe erfhweren der Feuers 
wehr die Arbeit. 

Sm hinteren Theile des Kellers des 
jehsftödigen Badjteingebäudes 355 
bis 359 Clark Str. entitand heute 
früh, vermuthlich durch Selbſtent— 
zündung von Chemifalien und Abfäl— 
len, Feuer. In dem Gebäude befindet 
fih die Druderfchmwärze- und Drud- 
farben-Fabrif von Kajt & Efinger. 

Als die Flammen vom Bolizijten 
Walter Berry von der Harrifon Str.- 
Bezirfsmache entdedt wurden, hatten 
fie bereit3 bedeutend um fich gegriffen, 
fodaß die Feuerwehr, durch zwei Mel- 
dungen berbeigerufen, mit Chef Cam= 
pion an der Spite zur Branoftätte 
fam. Die Löfhmannjchaften hatten 
mit großen Schwierigfeiten zu füm- 
pfen. Wegen der Kleinheit der Keller- 
fenfter mußten fie fih mit Hafen und 


Xerten einen Weg durch die Mauer | 


fhaffen, und aus der Deffnung und 
den Fenjtern drangen ihnen Rauch und 
betäubende chemifche Dämpfe in dicen 
Wolfen entgegen. 

Daß feiner von ihnen- betäubt wur— 
de, erklärte Chef Gampion für er- 
ftaunlid. Diefe Gefahr wurde dadurd 
abgemwenbet, daß die Mannfchaften ab- 
mechjelnd in Schichten jich in den ge- 
fährlichen Keller begaben und jede 
Schiht nur wenige Minuten darin 
vermeilte. Auf diefe Weife wurde man 
des Feuers Herr. Kalt & Efinger 

| haben einen Schaden von $2000; das 
, Gebäude gehört zum Well3-Nadhlaß. 

Aus zwei Häufern murden heute 

früh zwei Familien durch Feuer aus 
| dem Schlafe gefchredt und auf bie 
| Straße getrieben. Ein überheizter 
Brutapparat im hinteren Theile der 
Wohnung von ©. F. Fith, Nr. 1505 
Parker Abe., erzeugte um 2 Uhr Flam— 
men, die von der 15jährigen Tochter 
Fitchs, Ethel, entdeckt wurden. Gie 


weckte die Anderen und lief dann zur 


nächſten Feuer-Meldeſtelle. Der Scha— 
den beläuft ſich auf 8150. 

Eine Stunde ſpäter entftand im 
Keller der Wohnung von Frant 9. 
Fröhling, Nr. 2345 Lerington Str., 
Teuer burh Gelbftentzündung von 
Zumpen. Hier betrug der Schaden nur 


$25. 
=—1+90 ——— 
— Geiftreih.— Herr: „Hatten gnä- 
diges Fräulein ſchon mal eine ſchwache 
Stunde?“ 


CASTORIA Füsäugingeund Kinter 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


91 Adams Str., Chicage. 


Günftiges Arbeits feld. 


In St. £onis werden Maurer für 60 Cents 
die Stunde verlangt. 

A. Vorkeller, der Finanz-Sekretär 
der Bewerkſchaft der Backſteinleger und 
Maurer, erhielt geſtern ein Telegramm 
aus St. Louis, des Inhalts, daß dort 
Maurer, ſo viele als aufzutreiben ſind, 
bei einem Lohn von 60c die Stunde 
auf drei bis ſechs Monate geſucht wer— 
den. Herr Vorkeller ſagt, daß er die 
Beſtellung nach Kräften ausgeführt 
hat, daß aber noch für viele Maurer 
Arbeitsſtellen in St. Louis offen ſind. 

J. H. Brown ée Co. und die „Ray— 
maker Roofing Co.“, die in den letzten 
ſechs oder ſieben Jahren nicht zur 
Union gehörende Kiesdachdecker be— 
ſchäftigt haben, verpflichteten ſich ge— 
ſtern in einem Abkommen mit W. E. 
Donnelly, dem Geſchäftsagenten der 
Kiesdachdecker-Gewerkſchaft, während 
des nächſten Jahres nur Unionleute 
bei Unionlöhnen zu beſchäftigen. Einige 
der bisher angeſtellten Nichtunionleute 
werden in die Union aufgenommen 
werden. 

Der Schutzverband der Dampfröh— 
renleger hat William T. Sherman, F. 
C. Williams, Charles M. Rau, W. H. 
Davies und Henry Tansman zu De— 
legaten zu dem Konvent erwählt, der 
am erſten Montag im Juni in Balti— 
more beginnt. 

Ueber die Forderung der Pfahl— 
rammer-Gewerkſchaft, die Arbeitszeit 
von zehn auf neun Stunden bei un— 
verändertem Lohn herabzuſetzen, ſoll 
eine Beſprechung zwiſchen Vertretern 

der Gewerkſchaft und der Arbeitgeber 
ſtattfinden. Bei den Arbeiten, welche 
die Stadt am Fluß ausführen läßt, 
ſpielen die Pfahlrammer gerade jetzt 
eine wichtige Rolle, und falls keine 
Einigung zuftande füme und ein Streit 
beichloffen werden follte, würbe brin- 
gende Arbeit liegen bleiben. 


Een 0 


Der 20th Century Limited, 
Chicago nah New Nork über Nacht. 


Fahrt ab von Chicago um 2:30 Nachmittags 
und fommt an in New Port  Yrand Gens 
ttal Bahnhof) um 9:30 am nädften Morz' 
gen. Warren 3. Lynch, Paff. u Der, 
Chicago. 2, 3lmg 

— Race. — Badfifh (ber vom 
Brautpaar beleidigt wurde): Na, war« 
tet, allein laffe ih Eu; bis zur Soc» 
zeit nimmer! 


Trügt die 


wi 
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Telegrapdifihe Depefchen. 


Beliefert bon ber “Associated Press”. 
Anland. 


Trifft das Wirthsgeihäft Thwer! 
Das Aifins:Gefetz im Staat Ohio. 


Columbus, D., 28. März. Durch 
die Ausführung des Aikin'ſchen 831000— 
Spirituoſengeſetzes werden Tauſende 
von Leuten beſchäftigungslos werden. 

Etwa 500 Beſitzer von kleinern 
Schankwirthſchaften werden vor Allem 
die Beſchäftigung verlieren, mindeſtens 
die Hälfte derfelben hal Schantwärter, 
mas alfjo noc 2500 Mann mehr be- 
deutet. Dazu fommen noch viele Haus- 
diener, Qunchbereiter, Bäder u. T. m. 
Auch Angejtellte von Brauereien mer- 
den zu leiden haben. m Ganzen 
dücfte die Zahl der Bejchäftigungslo- 
fen auf 10,000: bi3 15,000 fommen. 

Der Abgeordnete Aikin fchagt aber, 
daß das Gejeh dem öffentlichen Sädel 
einen Gewinn von etwa $3,450,000 
bringen mwerbe, wovon drei Zehntel für 
Staatszmwede felbjt bejtimmt find. 


Man glaubt, dak in Cincinnati | 


400 Wirthichaften zumachen erben, 
in Gleveland ebenfo viele, in Colum- 
bus 350, .in Toledo 373, in Spring- 
field 70, in Dayton 300, in Young$- 
toron 180, in Hamilton 105, in Zanes= 
pille 75, in Canton 100, in Afton 75, 
in Normalf 12, in Lima 18, und in 
Piqua 14. 
Die erjte Berhaftung. 
In Verbindung mit den Derfiherungsffan: 
dalen.—Habeasforpusbefehl. 


Nerv York, 28. März. George W. 
Perkins,‘ der befannte frühere Vize 
präfident der „Nem York Life Jn= 
furance Eo.“, wurde heute auf einen 
Haftbefehl hin feitgenommen, melder 
ihn des Großdiebſtahls anklagt. Rich— 
ter Joſeph Moß hatte den Haftbefehl 
ausgeftelt. Che er aber vor bie 
Schranten geführt wurde, beantragte 
fein Anwalt bei Richter Greenbaum in 
der „Supreme Court“ einen Habeas- 
forpusbefehl, welcher gewährt murbe 
und die Weifung gab, Hrn. Perkins 
por denRichter Greenbaum zu bringen. 

Heber ein Vorgehen gegen Cornelius 
Bliß und Generalpoftmeijter Cortel— 
pou hat man noch nichtS weiter gehört. 
Wie es ſcheint, ſoll der Perkins'ſche 
Fall einen Probefall abgeben. 

+ Serdorragender Geiftlidher. 


Bethlehem, Ba., 28. März. Ren. 
Kohn W. E. Duerr, ein in’ Privat- 
leben zurückgetretener deutjcher prote= 
ftantifeher Episfopalgeiftlicher, jtarb 
bier an der Bright'ſchen Nierenkrank— 
heit im Alter von 70 Jahren. Er war 
zu Baſel in der Schweiz ſowie an der 
Heidelberger Univerſität in Deutſch— 
land ausgebildet worden. Nahezu ein 


halbes Jahrhundert hindurch war er 


in Cleveland, O. als Geiſtlicher aktiv 
thätig, und dort gründete er die 
größte deutſche Episkopalkirche in 
Amerika, deren vieljähriger Rektor er 
war. 


Ausland. 


Neue Sturmzeichen. 

St. Petersburg, 28. März. Es 
heißt, daß die reaktionäre Sippe jetzt 
wieder ganz beſonders eifrig am Za— 
renhof wühle und geradezu auf die 
Hervorrufung neuerPutſche hinarbeite, 
um mit ihnen die Anſicht begründen 
zu können, daß das Volk für keine Ge— 
währung neuer Freiheiten reif ſei. 
Mehrere bebeutſame Konferenzen von 
Rückſchrittlern, unter Betheiligung von 
General Trepow, ſollen ſtattgefunden 
haben. 

Das Blatt „Naſcha Schiſn“ meldet, 
der frühere Finanzminiſter Kokoſow 
reiſe nach Paris, um eine neue Anleihe 
zu vermitteln, und wenn ihm das ge— 
linge, ſoll er der Nachfolger Wittes als 
Premierminiſter werden. 

Es fällt auf, daß Zar Nikolaus den 
reaktionären Schriftſteller (früheren 
Revolutionär) Leo Tikhamilow, wel— 
cher ſoeben ein Buch zur Vertheidi— 
gung der Autokratie veröffentlichte, 
mit einem ſilbernen Schreibzeug be— 
ſchenkt hat. 

Man glaubt, daß die drohenden 
Judenmetzeleien zu Kamenetz und an 
anderen Plätzen in Beſſarabien und 
Podolien, — zu denen die artiſemiti— 
ſche Hofklique anſtachelte — gerabe 
noch im letzten Augenblick abgewendet 
werden, da der Premierminiſter noch in 
elfter Stunde in Kenntniß geſetzt wur— 
de und darauf Truppen nach jenen 
Plätzen beorderte, ſowie auch ſtrenge 
Inſtruktionen an die betreffenden 
Statthalter uſw. ergehen ließ. 

In Mitau, Kurland, wurde wieder 
eine Anzahl Agitatoren verhaftet und 
den Militärbehörden zur Prozeſſirung 
übergeben. 

Die Arbeiter in der Provinz Mos— 
kau, außerhalb der Stadt, wählten für 
den Provinzialkongreß 4 Sozialdemo— 
kraten, 4 Verfaſſungsdemokraten und 
einen Vertreter der Handels- und In— 
duſtriepartei. 

Ein Kriegsgericht in Tſchita, Oſt— 
ſibirien, verurtheilte 13 Poſtbeamte 
wegen Betheiligung an dem kürzlichen 
Streik zum Tode. 


— — — — — 


— Die Vorlage betreffs Verſtaat— 
lichung der japaniſchen Eiſenbahnen 
wurde geſtern vom Abgeordnetenhaus 
in der Geſtalt angenommen, wie der 
Senat ſie gutgeheißen hatte. 


Ein neues 
Aroma 


für Frühſtück 


Grape-Nuts 


Kiefert die Roblen-Hdudrate für Athleten, 
Kopfarbeiter oder Anbaliden— 


„Es bat feinen Grund.“ 


Gelephon = Benubers 
Anſicht. 


Auszug vom Bericht 
der Merchants' Aſſozia— 
tion von New Nork, im 
Juni 1905: 


„Es iſt daher die Anſicht dieſes 
Komites, daß in großen Städten 
die feſte Rate mit unbeſchränktem 
Dienſt auf einen Trugſchluß beruht. 
daß ſie für kleine Benutzer äußerſt 
ungerecht iſt und die großen Be— 
nutzer unziemlich begünſtigt, die 
Ausdehnung des Telephon-Geſchäfts 
hindert, mangelhaften Dienſt för— 
dert, und daß ſie als finanzieller 
Grundſatz unrichtig iſt.“ 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Deutfdher Reichstag. 

Berlin, 28. März. Der Reichstag 
| bebattirte die Ylottenvorlage, und der 
| gentrumsführerSpahn unterftüßte die 
Regierung. Er fagte geradeheraug, 
| Deutichland habe mit den Flotien 
| Yranfreichd und Englands zu rechnen, 

und er fuhr fort: „Der Tyeind muß fich 
darüber flar werben, ob es wirffam tt, 
Deutfchland anzugreifen, oder nicht! 
Daher muß diefe Vorlage ohne Zögern 
angenommen werden.“ 

Der Konfervative Frhr. v. Richtho- 
fen jagte, es jet unmöglich), $.olonial- 
politif zu treiben, ohne von einer Flotte 

ı unterjtüßt zu fein, und die Nation jei 
bon der Nothmwendigfeit einer ftarfen 
lotte überzeugt. 

| Mit Ausnahme der Fozialiftifchen, 
ſprachen die Vertreter aller Parteien 

| zugunften der Vorlage. Ym Namen 
der Regierung jpract der TFlottenfefre- 
tar Admiral vo. Tirpiß; er hob hecbor, 
dag dur die Wusführung des 
fchwebenden Flottenprogramms3 Die 
deutjche Flotte gerade der Franzöfifchen 
ebenbürtig merde, aber auch nicht mehr. 
Onfel Sam und der Groftürfe. 


Konftantinopel, 28. März. In Er 
twiderung auf meitere Vorjtellungen 
der türfifchen Reaierung betreffs der 
| geplanten Erhöhung in den Zollgebüh- 
| ren hat die amerifanifche Gefandtichaft 
ı wiederholt, daß, die Wafhingtoner Re- 
gierung feine Zugeftändniffe machen 
fönne, bis die nacherwähnten amerifa= 
Inifehen Yorderungen für eine Erledi- 
| gung der Schul- und anderer Fragen 
i gewährt jeien. 
Ghile brauddt Geld für Bahn. 
Santjago de Chile, 28. März. 
| Bräafident Reisco hat ein Defret un 
ı terzeichnet, welches zu einer Anleihe 
| bon einem beutjchen Finanzhaus in 
' Höhe von 12/ Millionen Doll. ermät- 
; tigt, für die Erbauung einer Eifenbahn 
von Arica, Ehile, nad) Ya Paz, Bo— 
| livia. 
MT 


Celegrapfifije Notizen, 


Inland. 


— Ein Feuer in Johnstomwn, Pa., 
| verurfachte einen Schaden von minde: 
| jtens $700,000. 

— In Preſtonburg, Ky., verbrannte 
Frau Thomas Marſhall nebſt ihrem 4⸗ 
jährigen Kinde. Die Mutter hatte 
das Kind zu retten verſucht. 

— Durch Rauch geblendet, wurden 
an einem Bahntunnel bei Mt. Royal, 
Md., 3 Mitglieder einer Reparaturab— 

theilung überfahren und geiödtet. 

— Auf der County-Sträflingsfarm 
bei Corſicana, Tex. ſetzte ein gefan— 
gener Neger ſeine Zelle in Brand, um 
zu entkommen; er verbrannte nebſt 3 
anderen. 

— GEs ſteht jetzt feſt, daß 3 iunge 
Männer von Quinch, IU., bei ber 

| Bahntataftrophe zu Adobe, Kolo., um: 
famen: Leonard Ked, Wilfred Did- 
hut und Frederid Nidloy. 

— Die Afche des, in Cincinnati vers 
ftorbenen fommuniftifchen Anarchiſten 
Moft ift jegt in Nem Mork eingetrof- 
fen. Sie foll dem Wunſche des Ber- 
ftorbenen entfprehend in alle vier 
Winde zeritreut werden. 

— Mit Blutvergießen endete eine 
Unterhaltung der methodiftifchen Epis— 

| topalfirche zu Coaldale, W. Va. Benj. 
Capely wurde getödtet, feine Gattin 
tödtlich, und noch -verfchiedene Andere 
leicht verlegt. 

— or Bundesrichter Holland in 
Philadelphia begann die Verhandlung 

| der eriten Klage, die je tmegen Ver- 
letzung des Elkins'ſchen Geſetzes ange— 
ſtrengt wurde. Sie richtet ſich gegen 
die Great Northern-Bahn, wegen eines 
angeblichen Frachtrabattes. 

— Bei Zanesville, O. wurde durch 
einen Erdrutfch an der Ohio River & 
Meftern-Bahn ein Lofomotivichuppen 
zerftört: Ein ähnlicher Erdrutich, aber 

| ohne befonderen Schaden, ereianete Jich 

| dort an der Columbus-, Newarf- und 
Banespille-Vorftabtbahn. An beiden 
Linien ftodte der Verkehr. 

— Dt E. Hegain von Des Moines, 
Sa., erfuchte Präf. Roojevelt, feinBür- 
gerrecht für nichtig zu erklären, weil 
die Verfaffung falfch ausgelegt werde. 
E3 wurde ihm geantwortet, der Präli- 
dent habe feine derartigen Befugniffe; 
vielleicht würden fich aber die Gerichte 
damit befalfen. 

— Stephen Adams, der nebft Henry 
Orchard ein Geſtändniß in Verbin 
dung mit dem Prozeß wegen der Er— 
mordung des Ex-Gouverneurs Steu— 
nenberg von Idaho ablegte, wurde aus 
Boiſe nach Pocatello gebracht, um 
„griechiſches Feuer“ auszugraben, das 
er im Sommer des Jahres 1903 ver⸗ 
graben haben will. 


— Druckfehler. —Am Schluß eines 
antiſemitiſchen Leitartikels iſt zu leſen 
(Forthetzung folgt.) 


bendpoft, Chicago, Mittwoq), den 25. März; 1906, 


| — . — ————— — PER VE EEE DE RB α m — — 
— — — — —* 


Ausland. 


+ .Zofalberidt. 


—F Erzbiſchof Ireland traf in Rom Eine Räubergeſchichte. 


— Die Marokkokonferenz in Algeri⸗ 
cas hielt geſtern Abend wieder eine 
Sitzung ab. 

— Der japaniſche Landtag nahm 
den neuen, ſtark ſchutzzöllneriſchen Ta— 
rif mit unbedeutenden Zuſätzen an. 

— Beſtändig wächſt die ruſſiſche 
Auswanderung nach Amerika, über 
LER ſowie über deutſche Hä— 

en. 


— Der neue ſpaniſcheZolltarif, wel- 
cher die amerikaniſche Einfuhr bedeu— 
tend berührt, ſoll am 1. Juli in Kraft 
treten. 


— Abermals wird aus Berlin ge— 
meldet, daß die Stellung des Reichs— 
kanzlers v. Bülow in keiner Weiſe er— 
ſchüttert ſei. 

— Graf DeSonis von Paris wurde 
zu Algier durch das Umſchlagen ſei— 
nes Automobils wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt. 

— Die Jagdſaiſon der Neufun län— 
der Robbenſchläger wurde ſehr erfolg— 
reich eröffnet. (Es handelt ſich dabei 
um die Haar=, nicht um die Pelzrob- 
ben). 

— Der Strolch, der fetten Dftober 
in Wien wegenBeraubung eines Man- 
nes, melcher an einem Banfkfchalter 
Geld zahlen wollte, verhaftet wurde 
und fih Howard nannte, gab geitern 
zu, daß er der berüchtigte amerifani= 
Ihe Banf- und Pofträuber ofeph 
Killoran ift. 

— 2 der Offiziere, ivelche bei dem 
erwähnten Theaterframall zu Bufareft, 
Rumänien, verwundet wurden, ftar- 
ben gejtern Abend. Viele Frauen und 
Kinder find unter den Berlebten. 
Sämmtliche Truppen der Stadt mer- 
den bereit gehalten, neue Kundgebun= 
gen zu unterdrücden. 

— Das ferbifche Kabinet mar be- 
nahrichtigt worden, daß Grofbritan- 
nien als Bedingung für MWiederauf: 
nahme der dilomatifchen Beziehungen 
die Entlaffung von 11 der Körigsmör- 
der jtelle. 4 der Miniiter begünitigten 
diefe Bedingung; 3, daunter der Pre- 
mier, befämpften fie. 

— Der franzöfiihe Hauptmann 
Eroy, der befchuldigt war, feinen Sol- 
daten nicht den Befehl zum Erfjtürmen 
einer Barrifade ertheilt zu haben, 
melche von einer Kirchengemeinde in 
Nantes errichtet worden ivar, wurde 
friegögerichtlich fFreigeiprochen, aber 
bom SKriegdgeriht aus der rmee 
entlafien. Dasjelbe fol mit allen Df- 
fizieren der Garnifon von Nantes ge= 
fchehen, die ihre Sympathie für den 
Entlafjenen äußerten. 

— — — — 

— Es gibt auch heruntergekommene 

Emporkömmlinge. 


Aus Haus und Hof gegeflen. 


Wie ein eingefleifchter Dyspeptifer einen 
Appetit entwicelte wie ein Scheuer: 
dreicher und alles vertilgte was 
ihm vorgejcht wurde. 


Die Gattin eines befannten Upothe: 
fer3 in Des Moines erzählt, wie ihr 
Bruder von einem Dyspeptifer zu ei- 
nem ſehr ſtarken Eſſer wurde. 

„Mein Bruder, ein Rechtsanwalt in 
Chicago, tam auf Beſuch und bei ſei— 
nem Eintreffen hätte ich ihn kaum er— 
kannt, ſo mager und ſchwächlich ſah er 
aus. Ich hatte ihn ſeit Jahren nicht ge— 
ſehen und war über ſein Ausſehen ſehr 
beſorgt. Er ſagte, ich ſollte mir keine 
Sorgen machen, denn er ſei ſeit Jah— 
ren in dieſem Zuſtand, hervorgerufen 
durch chroniſche Dyspepſie. Ich fragte 
ihn, was er dagegen gethan hätte, und 
er erwiderte, daß er Alles verſucht 
hätte—jedes Mittel genommen hätte, 
bon dem er hörte und viele Aerzte fon- 
Jultirte und nicht3 half. ch fragte ihn, 
ob er je Stuarts Dyspepfia QTablets 
genommen hätte, und er ermwiderte, daß 
er fie nicht genommen Hätte und auch 
nicht nehmen würde. Er hätte e& abge= 
Ihmworen, irgend melde Medizinen zu 
nehmen. 

„I ließ meinen Gatten eineSchad): 
tel vom Laden mitbringen und ich ver- 
anlaßte ihn, ein oder zwei der Tablets 
zu nehmen, nachdem er gegeffen Hatte. 
Er erhielt fo große Erleichterung, daß 
er jich nicht länger fträubte. Er hatte 
noch nicht die erite Schachtel gebraucht, 
als er große Beilerung verjpürte und 
drei oder pier Schachteln heilten ihn 
bon Dpspepfia und verjchafften ihm 
einen wunderbaren Appetit. Er aß ung 
beinahe von Haus und Hof. Ach fah 
ihm gern zu, wenn er aß. Er hatte 
fünfzehn Pfund zugenommen, ehe er 
Abfchied von uns nahm und er fchreibt, 
daß er feither nicht mehr an Dyspepfie 
gelitten hat. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? ver: 
richten thatfächlich die Arbeit, für die 
fie bejtimmt find. Sie verrichten die 
Verdauungasarbeit des fchwachen und 
überbürdeten Magens. Xhre Hauptbe- 
ftandtheile find genau fo wie die Ver— 
dauungsjäfte und Flüffigfeiten des 
Magens und fie nehmen die Arbeit auf 
und führen fie aus, ebenfo mie es ein 
auter, jtarker, gefunder Magen thun 
würde, „ 

Deshalb find Stuart’3 Dospepfia 
ZTablet3 abfolut natürlich in ihrerWir- 
fung und bem Refultate. Sie verur- 
jachen feine unnatürliche oder heftige 
Störung im Magen oder den Einge- 
meiden. Sie verbauen die Speife und 
liefern dem Körper alle Nahrung, bie 
in ber genofjenen Speife enthalten ift 
und führen die Pläne der Natur fiir 
die Erhaltung de3 Körpers aus. 

Weil Stuart’3 Dyspepfia Tabletz 
dem Magen bei feiner Arbeit helfen, 
fann er fi) ausruhen und feine nor- 
male Kraft und Gejundheit mwieberer- 
langen. Die Natur erfegt die Gewebe 
ebenfo, twie fie die gebrochenen Knochen 
eines Gliedes heilt, welches natürlich 
bei dem Mieberherjtellungs - Proze 
nicht gebraucht werben darf. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 werben 
bon allen Apothefern zu 50 Cents per 
Schadtel verfauft. Häufig genügt eine 
Schadtel, um eine Heilung zu erzielen, 


— — 


John Gilbert redet ſich bei der 
Polizei in's „Schlamaſſel“. 


Stellt ſich irrſinnig. 


Die wohlhabende Wittib aus dem Klondike 
und ihre Heirathsanzeigen. — Verdächtige 
Begleitumſtände des Todes von Joſeph 
Allen. -Zwei Kindesräuber. 


Als der 27 Jahre alte John Gil: 
bert, wie berichtet, am Montag Abend 


‘auf der Wache an der Harrifon Straße | 


um ärztliche Behandlung bat, erzähl: 
te er den Beamten, er jei von fünf Ne= 


gern angefallen, um $33 beraubt und | 


in das linte Bein gefchoffen 


Nordjeite durch Straßen und Gajfen 
Sagd gemacht und den er 
ins Bein gejchoffen habe. 


aus 


Aus einer Gaffe, in der Nähe der 
State Straße, feien die Räuber her- 
ausgefprungen, und er fei ihnen troß 
beldenhafter Gegenmwehr unterlegen. 
Die Schwarzen hätten mehrere Schüffe 
auf ihn abgefeuert, und einer hätte ihn 
ins Bein getroffen. Die Gefchichte 
fam den Beamten etwas verdächtig 
bor, und Gilbert wurde ald Gefangener 
nah dem Countphofpital gebracht, 
heute früh aber, weil feine Wunde nicht 
gefährlich war, nach der bezeichneten 
Wache zurüdgeholt. Dort erfannte ihn 
Mathews, und zwei andere Geheim- 
poliziiten, MeNally und Elanch, er- 
tlärten den Gefangenen auf das Be- 
ftimmtefte für jenen Flüchtling und für 
einen Dieb. Er war ihnen an der 
Ssndiana Straße, nahe Well, begeg- 
net, und, mweil er einen gefüllten Sad 
trug, bielten fie ihn an. Er ließ 
den Sad fallen und lief davon. Der 
Sad enthielt vermuthlic geftohlene 
Bletröhren. An der Frantlin und 
Ohio Straße entwifchte der Flücht- 
Iing feinen Verfolgern nach einem 
Schmerzensjchrei, den er 
nahdem Mathem auf ihn aejchoffen 
batte.. 
Stellte fib irrjinnig. 
„Der Privatwächter Michael Smith 
überrafchte heute früh an der Hinter- 
thür der Wirthichaft 345 Divifion 
Straße den Dreißigjährigen Chrift. 
Benfing und fragte ihn, womit er fich 
dort bejchäftige. 
einem Saß auf den Wächter zu, diefer 
übermältigte ihn jedboh und brachte 
ihn nach der Wache an der Chicago 
Ade., wo der Gefangene Srrfinn heu- 
helte. So faßt wenigitens die Poli- 
zei fein Benehmen auf. 
Die heirathsluftige reiche Wittib, 

Su, dem Kofthaufe 2451 Michigan 
Boulevard haben die Geheimpoliziiten 
Mooldridge und Parry eine Heiraths⸗ 
vermittelungsagentur entdeckt, und ſie 
ſuchen jetzt nach der Inhaberin, Frau 
Emily B. Hollis, die auch vielerorts 
als Frau Anna Hagenah und Frau € 
Navinah Hagenah befannt ift. Gegen 
die Frau liegt die Anklage vor, etwa 
$100 von einem heirathaluftigen Chi: 
cagoer auf nicht ganz einwandfreie 
Weife erlangt zu haben. Als die Be- 
amten nad der Wohnung der Frau 
Hollis famen, vernahmen fie, daß die 
Geſuchte fih nach dem Palmer Houfe 
begeben habe, um mit Robert %. 
Grant von New York zufammenzu- 
treffen, einem der vielen Männer, wel- 
che ihr Heirathegefuh in einem New 
Norker Blatt heantiwertet hatten. 
Grant mar mit der „Dame feines 
Herzens“ in ein Theater gegangen und 
hatte jich feither nicht mehr in ihrer 
Wohnung bliden laffen. Die Frau 
nannte jich in ihren Anzeigen eine vor 
Kurzem aus dem Klondite 
fehrte reiche Wittiwe, die einen ehrbaren 
Mann als Gatten fucche, der aber 
auch im Stande fein müffe, ihre „piel- 
feitigen Minen- 
eifen“ wahrzunehmen. 
die Hand der Klondiferir mußten $2 
für Photographie und Vereinbarung 
einer Zufammenfunft einfenden, und 
die Beamten fanden bei der Haus- 
fuhung Hunderte von Briefen, darın: 
ter allerdings auch ein paar, Deren 
Schreiber die Arfiht äußerten, Die 
Wittme werde wohl nicht viele Gimpel 
fangen. 

Opfer von Tafchendieben. 

Die 151 Biel! Straße mohnende 
Stennaraphin Margaretbe Michaels 
wurde geitern Mbend auf einem Stra: 
Benbahnmwagen der N. Halitevd Str.: 
Linie um ihre goldene Ihr beitohlen, 
wie ſie vermuthet, von zwei Burſchen, 
die ſich auf der vorderen Plattform 
des Wagens gegen ſie drängten. 

Als vermeintliche Taſchendiebe wur— 
den geſtern Abend an der Harriſon 
und Halſted Straße trotz heftiger Ge— 
genwehr Chas. Williams, alias „the 
Democrat“, Harry Edwards, alias 
Adams, und Chas. Price verhaftet. 


Schlimmer Streit zwiſchen Schweſtern. 


Ueber Geldangelegenheiten geriethen 
geſtern Abend Frau Margaret Scott 
7539 Haljted Str., und ihre Schwe— 
fter, Frl. Nellie Beacod, in Streit. 
Schließlich jhlug letztere ihre Gegne— 
rin mit einem Schürhaken über den 
Kopf. Frau Scott ſank bewußtlos zu 
Boden und kam erſt nach geraumer 
Zeit wieder zu ſich. Die Verletzung iſt 
bedenklich. Nellie Peacock wurde ver— 
haftet. 

Der „Schatten“ hat ſein Cheil. 


„Er mar ein „Schatten“. Enblid: 
haben fie mit ihm abgerechnet. ch bin 
fıob, daß er tobt ift.“ Diefe Bemer: 
fıng machte, mie die Polizei behaup- 
tet, einer bon zmei Buchbrudern, 


ihliehlich | 


Gilbert hatte erzählt, er jei joeben | s nro& Winters FCAl ; 
Heobünd, Sean. dueeissiiin Mohnung ihres Waters, 7640 Ontario 


und die 58, Straße entlang gegangen. | 


ausſtieß. Vvůrgſchaft 


worden. 
Heute Morgen ſah ſich Geheimpoliziſt derbare Verhalten von Snow, Langle 
Mathews von der Wache an der Chi- 9 Ne en 
cago Avenue den Verwundeten an und | 
bezeichnete ihn al3 den Burfchen, auf | 


welchen er am Montag Abend auf ber | 





| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


Benfing fprang mit | 


zurückge- 


und Geſchäftsinter- 
Bewerber um 


| 
Nitter 
Keyr, 


Joſeph Banes und Harry Snow, als 
ſie geſtern Abend kurz vor Mitternacht 
auf einem Patrouillewagen nach der 
Wache an der Desplaines Straße ge— 
bracht wurden. Die Bemerkung ſoll 
ſich auf den Buchdruckerſtreik beziehen, 
und der „Schatten“ (d. h. Spion) ſoll 
Joſeph Allen geweſen ſein, ein Schal— 
tebrett-Wärter der Chicago Telephone 
Co. im neuen Bundesgebäude. Allen | 
war am Montag Abend von Snow | 
auf fein Zimmer im Logirhaufe, 93 | 
Sangamon Str., geladen worden, imo 
auh Raymond Langley, der Befiter 
des Logirhaufes, und Bane3 waren. 
Dort wurde Schnaps getrunfen, 
und Ullen fol, mie die Gefange- 
nen behaupten, in einem Glas 
Schnaps vier Gran Morphium ver- 
Ihludt Gaben und drei in einem | 
zweiten Glad. Er wurde dann ber | 
mußtlos, die drei Zechgenoſſen benach— 
richtigten aber erft geftern Abend un | 
elf Uhr die Polizei, und diefe fand 
Allen noch auf dem Stuhl. Der Mann | 
ftarb in der Ambulanz auf der Fahrt 
nad dem County-Hofpital. Das ke 


und Banes und die Eingangs ange- 

führte Bemerkung haben den Verdacht | 

erregt, daß ein Racheaft vorliegt. Auch | 

Langlen befindet fi in Haft. | 
Kindesraub in Dortädten. 

Die vierjährioe Hazel Powers wur— 

de, als Jie geftern Nachmittag vor ber | 


Straße, jpielte, von einem Fremden 
veranlaßt, ihn nach dem Candyladen 
der Frau Henn Woods, 5636 Ontas | 
rio Str., zu beafeiten, wo er ihr! 
Süßigkeiten faufte. Dann verfcehmand | 
er mit der Kleinen. Herr Pomers ber- 
mutbet, daß feine aefchiedene Frau das | 
Kind entführen ließ. | 

Etwa eine Stunde fpäter |prach ein 
remder die fün* und fiehen Jahre al- | 
ten Söhne von Frau DO. 3. Jennifon, | 
911 N. Lombard Avenue, Dat Park, 
an und verfprad ihnen „Candy“, falls 
jie ihn begleiteten. Er fabte den jüng= | 
ften Knaben bei der Hand, diejer bes | 
gann zu weinen, und mehrere Maurer 
auf einem Neubau, vor dem fich der 
Vorfall abipielte, machten Jagd auf 
den Kerl, dem e2 jedoch gelang, zu ent- 
weichen. Der Beweggrund dieſes zwei— 
ten muthmaßlichen Raubverſuches iſt 
unbekannt. Die Polizei in den beiden 
Vorſtädten beſitzt eine Beſchreibung 
der Verbrecher. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Der Grundeigenthumsmakler E. W. 

eipert, 155 Waſhington Str., iſt 
dem Kriminalgericht unter 82000 
überantwortet worden, 
nachdem die ſechzehnjährige Klara 
Schottky Richter Mad erzählt hatte, 
Reipert habe fie nach einem Zimmer 
im Haufe 680 Weit Madifon Straße 
gebracht und mehrere Tage dort mit 
ihr zugebradt. 

Polizeiliche Siebesdienite. 

Franf Cavanaugh mußte geitern 
Abend einen Poliziften nach feiner 
Wohnung, 109 Marion Straße, Dat 
Park, fommen Yaffen, mweil fein hoff- 
nungsvoller Sprößling jıch im Bade: 
zimmer eingefchloffen hatte, in ber 
Badewanne herumfchwanım und einen 
Heidenlärm machte, ohne Rüdficht auf 
feine franfe Mutter. Dem Blaurod er- 
gab der Schlinael fich Jofort, und der 
Vater wandte dann ungebrannte Ajche 
als Heilmittel für folche Streiche an. 

Ein anderer Polizift befreite eine 
Kate, welche von ausgezogenen Be- 
mohnern eines Haufes an der Kenil- 
worth Avenue zurücgelaffen und dem 
Hungertode preisgegeben worden mar. 


Europäiſche Wechſelraten. 

Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Truft Co.“ jtelten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Teutjihland: 100 Marf....$23.73 
eiterreich: 100 Kronen.... 20.29 
100 Francs....... 19.54 
D»olland: 100 Sulden........ 40.04 
Dänemart: 100 Krenen..... 3.72 

— RB, 90 
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Schleiz: 


Als legte Schülervorjtellung der Spielzeit 
„Der Sechter von Ravenna‘. 
Für die legte Schülerporitellung in 
diefer Spielzeit in Pomers’ Theater, 
die am Montag Nachmittag, dem 9, 
April, jtattfindet, ift Friedrih Halms 
bier fchon feit vielen Jahren nicht mehr 
gegebenes, fünfafiiges Irauerjpiel 
„Der echter von Ravenna” auf den 
Spielplan gejegt worden. Halm, in 
Wirklichkeit Freiherr Franz Jojeph d. 
Muencdh-Bellinghaufen, war ein be= 
fannter öfterreichtiicher Dramatiter, der 
den Grillparzer’schen Einfluß in feinen 
Schöpfungen nicht verleugnet, zu deren 
beiten „Der echter von Ravenna” ge= 
hört. Das Stüd behandelt der Kampf 
zwifchen Mutterliebe und Fürftenehre, 
der die in Rom gefangene Thusnelda 
dazu treibt, ihren Sohn zu ermorden, 
damit der Entartete nicht öffentlich als 
Oladiator auftrete. 
Die beiten Kräfte des Pabit-Thea= 
ter-Enjemble treten in dem Stüde auf, 
wie die nachitehende Nollenbefegung be— 
weiſt: 
Gmil Marz 
Gäfonie, seine Mathilde Dierk; 
Galfius Ghärea, Präfekt der 

„Breölsrianer „.enroosenuesnerenenenne Ludwig Kreiß 
Cornelius Sabinus, Tribun der 

Pratorianer Julius Schmidt 
Friedrich Gros 
Titus Marcius. Senator ..... Hermann Meig:r 
Flavius Arminius, römiſcher 

Sn RE Theodor Burgart) 
; Fri Yindner 
Thusnelda, in Rom gaefangen...... Camilla Marbad 
Namis, ihre Verwandte, Do Hediwig Beringer 
EEE. een anna en Berthold Sproit: 
Gladrio, Nogt der WFechterichule 

Louis Prätoriu: 
Lpeisca, cin Blumenmädchen, ſeine 


Tochter 
Thumelicus, 


Gallus 


Frieda Schul; 

Curt Start 

Mar Agerty 

Georg Winte: 

: soossenenenenn.Natob Berg 
RIES: Adolph Shlienbad 


— Fechter 


Senatoren, römiſche Ritter, Freigelaſſene, Fechter. 
Sklaven, Sklavinnen, Wachen. — Schauplatz: Rom. 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
am Dienſtag, dem 5. April, an der 
Kaſſe von Powers' Theater. 
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CASTORIA 


— für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en Er 


Unterschrift von 
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Lokomotivführer ertrunken. 


Ciegt ein Unfall oder ein Selbſtmord vord — 
Kraftwagen überfährt Uinderwagen. 


Der 2233 38. Straße wohnende Lo— 
komotivführer Robert Fuller kam heu— 
te Morgen mit einem Frachtzuge der 
Santa Fé-Bahn von Chillicothe, Ill., 
hieran. Als der Zug über die Ab— 
waſſerkanalbrücke an der Center Ave. 
und 38. Straße fuhr, fiel oder ſprang 
Fuller von der von ihm geleiteten Lo— 
komotive ins Waſſer und ertrank. 
Möglicherweife ift er auch a. „en einen 
der jtählernen Brücdenbalfen geitoßen 
und berabgejchleudert worden. Erit 
als ein Bahnmärter das Signal zum 
Halten gab, bemerfte Fuller3 Mitar- 
beiter, der Heizer W. Reynolds, daß 
Fuller verſchwunden war. Reynolds 
brachte den Zug dann zum Halten. 
Man hat die Kappe des Ertrunkenen 
aufgefiſcht, ihn ſelbſt aber noch nicht. 


Schwerer Kraftwagen-Unfall. 


Vor dem Hauſe von C. R. Crane, 
2559 Michigan Blod., lenkte Benj. 
Edwards, ein Angeſtellter der Apper— 
ſon Automobile Co., geſtern Nachmit— 
tag ſeinen Kraftwagen, über den er die 
Kontrole verloren hatte, auf den Bür— 
gerſteig, um einen Zuſammenſtoß mit 
einem anderen Selbſtfahrer zu verhü— 
ten, gleichzeitig mit aller Kraft brem— 


| jend. Dabei hatte er mehrere auf dem 


Bürgerfteia gehende Perfonen nicht be: 
merkt. Sein Kraftwagen überfuhr ei= 


nen Kinderwagen, in dem der 14 Mo= 


nate alte Raymond MeDermott lag, 
während die Mutter des Kindes, Frau 
Frant MeDermott, 2431 Michigan 
Biod., und ihre Schmweiter, Frl. Mary 
Eoquelin, zur Seite gefchleudert mwur- 
den. Das Kind erlitt mwahrfcheinlich 
tödtliche Verlegungen. Edwards wurde 
unter der Antlage des Mordangriffs 
berhaftet, gegen Bürajchaft aber freige- 
laffen. Er behauptet, der Kinderwagen 
jei umgejtürzt und das Kind auf das 
Pflafter gefallen; Frau MeDermott 


| 


beitätigt das, fagt aber, daß das Kind ı 


unmittelbar vor emem Wade 


des | 


Kraftmagens lag, als fie e8 aufgeho: | 


ben habe. 
Sturz in den Schiffsraum. 

Bei der Arbeit auf einem Gerüft im 
Rumpf eines im Bau befindlichen 
Schiffes an der 101. Straße und dem 
Calumetfluß ftürzte Frant Bonidh, 
8929 Eäcanaba Ave, South Chicago, 
ab und erlitt einen Schädelbrud). 

Un einer Straßenfreuzung verung ücdt. 

Der 40jährigen Frau Mary Simms, 
618 W. 43. Str., ainq an der Clarf 
und Wajhinaton Str. geitern Nachmit: 
taq ein Rad eines jchweren Wagens 
über beide Füße und zermalmte den 
linfen Fuß polljtändig. 

Ungeblib fein „praftifcher Scherz”. 

Irogdem feine Angehörigen bebaup- 
ten, daß er das Opfer eines „prafti= 
Ichen Scherzes“ ge 
ten die Leichenichau - 


| 
| 


| 
\ 


| 


| 


geworden jet, befundes | per 


| verlodendes Wort! 


Schreibt „Ur, freies Buh-Rheumalismug: 
€3 erzählt über Rheunmatigmus, die Beiagen, 
die Redensmweile, um den Körper dor den us 
matismusaiften zu »ewahren und au befreien— 
fogar in verzmeifelten Fällen—mit 


DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
er TABLETS: ra 


24ja—29ap mifrme 


fem widerfinnigen Kleidungsftüd zu 
brechen und der natürlichen Form des 
menjchlichen Körpers ihr Recht werden 
zu laffen. Wollte man diefe Opfer der 
Eitelfeit, die Schnürbrüfte und mißges, 
italteten Zebern, hier erörtern, jo wäre 
der Klagen und des Bebauerns Fein 
Ende. 

Aber e3 gibt noch andere Opfer ber 
Eitelkeit. Diefe liegen auf etwas an 
derem Gebiet und find vielleicht nicht 
canz ohne Zufammenhang mit den 
pon Tag zu Tag machjenden Yort- 
fchritten der Medizin, Yortjchritten, 
die heute fehon eın Gebiet gezeitigt ha= 
ben, das man vor Jahren nicht fannte 
und vor Sahrzehnten nicht ahnte, das 
Gebiet der kosmetischen Medizin, d. bh. 
medizinifcher Eingriffe, die lediglich 
den Zmwed haben, das Ausfehen, das 
Ueubere der betreffenden Patienten zu 
verichönen. Was da für Opfer ges 
bracht werden, fan nur der Arzt er= 
meffen, der Gelegenheit hat, die oft 
unglaublich Elingenden Anforderungen 
der Batienten und Patientinnen anzu= 
hören. Es muß dem Laien verziehen 
werden, wenn er in diefer Beziehung 
unbernünftige Anforderungen ftellt. 
Der Laie kennt die Gefahren nicht, der 
Laie weiß nicht, wie oft ein kleiner Ef 
feft große, ernite Einariffe erfordert, 
und mie die Gefahren jolcher Eingriffe 
auch nicht im entfernteften vom Rejul- 
tat aufaeivoaen werden. Dabei follen 
natürlich alle diefe Einariffe möglichſt 
fchmerzlos vorgenommen werden, fie 
jollen ven Patienten möglichit wenig 
beläftigen. 

So finden wir ganz allgemein unter‘ 
den Laien eine aroße faliche Auffaf- 
fung der Bedeutung und Bewerthung 
der Nartofe. Schmerzlofiafeit, meld) 
Mie leicht ent- 
Ichließt man fich unter diefer Zufiche- 
rung zü allen möglichen Eingriffen, 
und dog wiffen die mwenigften, mie 
aroßen Gefahren fie jich mit der Nar= 
fofe ausjegen. Der Arzt weiß es wohl, 
und der Arzt jteht mit Recht auf dem 
Standpunkt: Nothwendige Operatio- 
nen, deren Schmerzen nicht zu ertra= 
gen find, müfjen in Narfoje gemadt 
werden, .nebenfähliche und nur Ber 
fchönerunasziweden dienende Eingriffe 
follen entweder ohne Narkoje ertragen 
oder ganz unterlafjen werden. E38 ilt 
eine ganz befannte Erfahrung, daß 
narfotifirende Werzte, je länger jie in 
der Praris ftehen, dejto ängjtlicher und 
porfichtiger mit den Narfofen werden. 
Die Gefahren einer Narkofe lafjen ich 
nicht überjehen und fönnen auch bei 
jorafältigiten Unterfuchung und 


Gejchworenen | Hei der größten Sorgfalt des narkoti- 


nach Vernehmung feiner Mitarbeiter | firenden Arztes unter Umftänden nicht 
in der Wagenbaumerkitatt der Ehica= | 


90 & Northmeitern-Bahn, daß Eus 
gene Beigenec, 2690 W. Madifon Str., 
durch einen Unfall zu Tode fam. Da= 
raufhin wurde Sig. Engbretih, 2259 
N. Ohio Str., aus der Unterfuchung3- 
baft entlaflen. 

Polijeimatrone im Dienft verlett. 


Die Matrone Mary Kelly wollte ae= 
jtern eine miderfpenftige Gefangene, 
Anna Kosf, aus dem Gerichtsfaal der 
Wache an der Marmwell Straße nad 
ihrer Zelle geleiten, die Kost tlammer= 
te fich an einen Tkürfnopf an, und ala 
die Matrone fie losreißen mollte, 
jtürzte fie jelbtt eine Treppe hinab 
wobei ſie ſchwer verlegt murde. 

Sturz auf dem Bürgerſteigs. 

Der 4HYjährige Jas. Hurley, Nr. 305 
Glarf Str., ftürzte heute früh auf dem 
Bürgerfteig an der Clarf Straße, nahe 
Harrifon, und erlitt eine jchwere Ver- 
legung an der linten Bade. Die Po- 
lizei ſchaffte ihn ins Nothfall-Hoſpi— 
tal. 


* Grira Bale, Salvator und „Bai- 
rifeh,“ reine Mealzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flajchen und 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869. 
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Spjer der Eitelkeit. 


Welch' geoße Macht ijt die Eitelkeit! 
Die Sucht, jhöner, gefälliger auszu- 
fehen als andere, ift eine dem Men- 
chen beiderlei Geichlechts, ja vielleicht 
ſogar auch einigen Thieren, einge- 
impfte Eigenfchaft; man darf fich des— 
halb nicht wundern, daß ihre Bethäti- 
aung den Betreffenden zu Opfern ver- 
anlaßt, die er einer anderen Sache ive- 
gen niemals auf fich genommen hätte. 
Die Eitelfeit muß mit einem relativen 
Begriff rechnen, mit dem der Schoön- 
beit, und diefer Begriff der Schönheit 
ift wieder abhängig von der allmädhti- 
gen Göttin Mode, die graufam und 
rüdfichtslos diktirt und befiehlt, und 
Männlein wie MWeiblein unter ihre 
Macht zwingt. Solange die Befriedi- 
gung der Eitelfeit fich auf materielle 
Opfer bezieht, mag es noch angehen. 
Diefe materiellen Opfer wird jeber 
nur fo weit bringen, als er fie zu 
bringen imjtande tft. Aber bei weitem 
bedenflicher ift es, daß die Eitelfeit die 
Menichen au verführt, mit dem fölt- 
lihfien Gut und Belitthum, das fie 
heben, mit ihrer Gejundheit, unbor= 
fichtiaq umzuaehen. Na. wäre die Eitel- 
feit nicht3 anderes al3 der Sinn für 
Natürlichkeit und natürliche Schön 
heit, dann wäre fie vielleicht eines der 
byatenifchen Prinzipe, dem der Menjch 
huldigen fann. ber leider iit dem, 
wie toir andeuteten nicht fo. Die 
Mode, die fo leicht wechjelnde Auffaf- 
fung von fhön und nihtihön, nimmt 
leider auf Natur und Gefundheit ine- 
niq Rüdficht, und fo muß der Menfch, 
blind und verblendet diefem Phantom 
nachjaaend, oft feine Gefundheit der 
Eitelfeit zum Opfer brinaen. 

&3 tft amedlos, heute über die Schä- 
ben bes Korjett3 zu fchreiben; fo beut- 
lich fie jede einzelne Frau empfindet, 
fo mwentia bat fie die Kraft, mit die- 


vermieden werden. Wie oft imerden 
Zahn-Erfraftionen auf Bitten ber 
Batienten in Narkoje gemadt. Wenn 
die Betreffenden müßten, welcher. Ges 
fahr fie fih unter Umftänden aus— 
fegen, jo würden fie den kurzen, wenn 
auch heftiaen Schmerz einer folchen 
Zahn-Ertraftion gern ertragen. 

Doch nicht allein die Narfofe, eine 
ganze Reihe anderer, fosmetijd wir— 
fender Eingriffe find bedenflih. ch 
erinnere nur an den unerhörten Miß- 
brauch, der bei den Entfettungs-Be- 
ftrebungen mit den Präparaten ber 
Schildprüfe getrieben wird. Schwerfte, 
nicht reparable Schädigungen fönnen 
die Folge fein von dem Tächerlichen 
Streben, einige Zentimeter Taillen- 
weite weniger zu haben al3 früher. 

Auch, die Entfernung von Mälern, 
von Sommerfprofjen, turz all die vie- 
len fleinen fogmetifchen Eingriffe fün- 
nen immerhin, wenn auch nur jelten, 
zu Komplifationen führen, die bebent- 
lich find und feinesfalls, wenn fie 
auch nicht eine dauernde Gefundheits- 
ichädigung bedingen, den Erfolg aud) 
nur annähernd aufmwiegen. Ja, wenn 
der einzelne immer nur an fich jelbit 
diefe Eitelfeit3-Beftrebungen geltend 
machen würde, dann fünnte man ja 
Ichließlich fagen: „Du bift deines Glü- 
des Schmied, was geht’3 die anderen 
an?“ Uber das Schlimme ijt, daß 
Gitelfeit anftedend wirft, daß Men- 
chen, die ganz vernünftig find und 
ganz vernünftig waren, durch das Bei— 
fpiel anderer verführt, in biefelben 
Sehler verfallen. Die größte Eitelfeit 
und die berechtigtjte Eitelfeit ift nur die 
auf die Gefundheit, auf die Natür- 
lichfeit und auf die wahre, bon ber 
Natur uns vor Augen geführte Schön= 
heit. Wenn erit das Bubliftum das 
höchite Streben perfönlicher Eitelfeit 
darin fieht, in allen Theilen des eige- 
nen Körpers und in jeinen Funttionen 
natürlic) zu fein, dann wird es fein 
Dpfer der Eitelfeit mehr geben, dann 
wird vielmehr die Hhgiene eine un— 
Ihäßbare und unerjegliche Stüße er- 
fahren. 


— Raffinitt.—U.: „Was, Sie ha= 
ben jegt den Fyerniprecher wieder abbe= 
ftet?—B.: „Ya, meine fünf Neffen, 
die Studenten, haben mid in legter 
Zeit zu viel telephonifch angepumpt.“ 

— Gemüthlid. — Hausfrau (mit 
feidig): „Efien Sie die Suppe, armer 
Mann, und thun Sie, al3 ob Sie zu 
Haufe wären!”— Bettler (nachdem er 
getoitet): „Ja, in diefem Falle hau’ ich 
aber meine Alte immer dur!“ 

— Dilemma. — Mit der Marie 
mwar’3 nichts, mit der Anna auch nicht, 
jet probir’ ich’S mit der Marianne! 

— Dom Katheder. — „Die Aldy- 
mie war eine fo geheime Wiffenjchaft, 
daß die Alchymiſten ſelbſt auch nichts 


Berfchafen fofortige Linderung Bei: 
Bronditis und Lungenleiden. 
Enthalten nichts jchädliches. 
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Allſeitig zufrie denſtellend. 


Auf dem todten Punkte ſchien die 
internationale Konferenz in Algeciras 
angekommen zu ſein. Frankreich, durch 
Großbritannien immer wieder aufge— 
hetzt, wollte durchaus keine Zugeſtänd— 
nifſe machen, und Deutſchland glaubte 
nicht noch weiter zurückweichen zu dür— 
fen, weil es ohnehin ſchon ſein „Pre— 
ſtige“ gefährdet hatte. Die anderen 
europäiſchen Mächte, mit alleiniger 
Ausnahme Oeſterreich-Ungarns, ſtan— 
den aber ſo unzweideutig auf Seiten 
Frankreichs und Großbritanniens, daß 
ein vermittelnder Vorſchlag von ihnen 
nicht zu erwarten war. Dennoch 
wünſchte keine einzige Macht, daß die 
Konferenz ſich vertagen ſolle, ohne die 
„Marokkofrage“ gelöſt oder wenig— 
er. etwas ausgerichtet zu ‚haben, 

iemand mollte auch nur ein Fünk— 
chen liegen laffen, das früher, oder 
fpäter von einem böfen Winde ‚ ange- 
Dr und einem Pulverfafje zugetrie- 

en werden fönnte. Darum maren 

Alle froh und dankbar, al3 der Vertre- 
ter ber Ber. Staaten von Amerika, 
den ja die ganze Sache eigentlich ver- 
zweifelt wenig anging, und auf ben 
au) feiner der zünftigen Diplomaten 
eiferfüchtig zu fein brauchte, „daß er= 
löfende Wort” jprah. Was er zu ja- 
gen hatte, unterfchied fich allerdings 
bon den früheren. Ausgleichsperfuchen 
jo wenig, daß nur ein jehr gemwiegter 
Kenner der „Etikette“ die neuen Buntte 
herauzfinden fann, aber e8 fam ja 
auh nur darauf an, den jtreitenden 
Parteien über ihren Stolz hinmwegzu= 
helfen. jede von beiden hätte fich ge- 
Ihämt, megen der noch bejtehenden 
Differenzen den Sankt fortzujeßen, 
aber Die eine mie die andere durfte 
doch ihrer Ehre nichts vergeben! Der 
„Piychologifhe Augenblid“ für den 
amerifanifchen Vermittler mar alfo 
gefommen. 

Wenn hierzulande zwei Leute, Die 
einen Handel fchließen wollen, nur noch 
um wenige Dollars und Cents ausein- 
ander find, jo einigen fie ich gewöhn= 
ih darauf “to split the differ- 
ence”, d. 5. gleich viel zuzulegen und 
nadjzulajien. Nach der Anficht des 
amerifanifchen Delegaten White jollen 
Hranfreihh und Deutfchland e3 ebenfo 
machen. Sie waren jchon übereinge- 
fommen, in Maroffo aus Eingebore- 
nen eine Polizeitruppe zu bilden und 
dieje theils von frangöfifchen, theils 
bon fpanifchen Offizieren befehligen zu 
laffen. Deutjchland mollte aber über 
bie franzöſiſch-ſpaniſchen Dffiziere 
noch einen neutralen „Inſpektor“ geſetzt 
haben, der gewiſſermaßen die Oberauf— 
ſicht führen ſollte, während Frankreich 
behauptete, daß es unter dieſen Um— 
ſtänden die Ordnung in Marokko nicht 
würde aufrecht erhalten können. Der 
Amerikaner will nun einerſeits den In— 
ſpektor nicht ganz fallen laſſen, ihm 
aber auf der andern Seite nur die Rolle 
eines Sachverſtändigen zuweiſen. Er 
ſoll über ſeine Beobachtungen gleichzei— 
tig an den Sultan von Marokko und 


an das diplomatiſche Korps in Tanger 


Bericht erſtatten, und letzteres ſoll dann 


zu entjcheiden haben, ob die Handhas= | 
bung der Polizeitruppe im Eintlange | _ ( 
| ter den Schulfindern der öffentlichen 


jteht mit den Rechten aller anderen Na= 
tionen. 

Somit fol! dem Namen nah nicht 
der neutrale Snfpektor, 


jondern das | 


biplomatifche Korps die Oberaufficht 


über die aus. Eingeborenen bejtehende 
und von fpanifchen und franzöfifchen 
Dffizieren befehligte Iiruppe führen. 
Ihatfächlich werden die Diplomaten 
Ti mohl felten oder nie bemüßigt 
fühlen, den franzöfiichen Offizieren, 
die in Wahrheit fommandiren werben, 
allzu Tcharf auf die Finger zu jehen. 
Marokko wird alfo unter dem militä- 
riſchen „Schutze“ Frankreichs ſtehen, 


und Deutſchland hat nur den „Grund-⸗ 
daß das Maurenland 


ſatz“ gerettet, 
nicht als franzöſiſche Beſitzung betrach— 
tet werden ſoll. Indeſſen hat es ſich 
einen beſtimmenden Einfluß auf die 
Bank verſchafft, der die Verwaltung 
der marokkaniſchen Finanzen übertra— 
gen werden ſoll. Auch wird Frankreich 
ſich ausdrücklich auf die Politik der 
offenen Thür 
Der einſeitig zwiſchen Großbritannien 
und Frankreich geſchloſſene Vertrag iſt 
demnach umgeſtoßen, und die franzö— 
ſiſchen Sonderanſprüche ſind nur mit 
Genehmigung aller anderen Mächte 
theilweiſe durchgeſetzt worden. Frank⸗ 
reich kann zufrieden ſein, Deutſchland 
aber auch. Sicherlich iſt über allen 
Zweifel hinaus dargethan worden, 
daß nicht Großbritannien und Frank— 
reich allein über Nordafrifa verfügen 
und Deutfchland „ignoriren” fönnen. 

Der Dreibund hat fich bei bdiefer 
Gelegenheit nicht bewährt, denn Xtas 
lien ift durch Did und Diünn mit den 
entjchiedenen Gegnern feiner Bundes 
genojjen gegangen. Ob es dafür bie 
erwartete Belohnung erhalten mirb, 
bleibt abzuwarten. Deutfchland iſi 
jedenfalls auf die „Freundfchaft“ Ita— 
liend nicht mehr angemiefen, fondern 
wird auch ohne fie feinen „PBlaß an 
ber Sonne“ zu behaupten tiffen. 


Ein ſchönes Bekenntuniß. 


Die chriſtlichen Temperenzfrauen 
bon Eoof County find mit unjerm 
Bürgermeifter Dunne in hohem Grade 
unzufrieden. Vor einigen Wochen hat: 
ten fie ihn durch eine Delegation erfu- 
hen lafjen, die Wirthichaften des 
Conntags zu fließen, und um bdie- 


berpflichten mülfen. | 


Folge, 


niederträchtigſte · Bevormundung 
zwangsweiſe „Beſſerung“ ihrer Eltern 





ſem „Verlangen“ Nachdruck zu geben, 
hatten ſie ihm eine von — ſo-heißt es 
— 17,000 Gleichgefinnnten unterzeich- 
nete Bittjchrift überreichen lafjen. Der 
Mayor hörte damals die Damen höf- 
lid an und nahm ihre Bittſchrift ent⸗ 
gegen, erklärte aber, es ſei ihm zur 
Zeit unmöglich, eine Antwort zu ge 
ben, er müffe jich die Sache erft über- 
legen. Die Antwort follten fie |päter 
befommen. &3 jeheint nun, al3 hätten 
die Damen feither mit mehr oder ie- 
niger Geduld auf die Antwort gewars 
tet, diefe fchöne Tugend nunmehr 
aber verloren. So nur läßt Fich’3 
deuten, daß fie in ihrer geftern abge— 
haltenen ‚Sigung jceharf über ben 
Mayor Herzogen und die Entjendung 
einer neuen Delegation in Ausficht 
ftellten. Denn daß fie glauben fünn= 
ten, die Sachlage jei ihnen gerade jegt 
bejonders günftig und es jei für fie an 
der Zeit, ihr Eifen zu jchmieben — 
das ift doch wirklich nicht gut möglid. 
Sie müffen von der großen De- 
monftration der wie ein Mann 
für die Gonntagfreiheit einftehenden 
„Horeigners“ am legten Sonntag ges 
hört haben und werben ihre Schlüfje 
fchon daraus ziehen können. Wahr: 
Scheinlich ijt’3 gerade die Erfenniniß, 
daß ihr fehnlichſt herbeigewünſchtes 
Ziel nunmehr in meite, weite Yerne 
gerüct ift, mas fie zu fo bitteren Be- 
mertungen über unfern guten Manor, 
der fich fo mie fo faum zu helfen weiß, 
peranlaßte; und die „Nun gerabe”- 
Stimmung, die fo oft die Tochter her- 
ber Enttäufhung ift, wird für bie 
Drohung, dem Stabtoberhaupte aber- 
mals auf den Leib rüden zu tollen, 
verantwortlich fein. 

Die Drohung wird fhmwerlich au3- 
geführt werden, und wenn, jo mird 
das ganz bebeutungslos fein. Herr 
Dunne wird diefe Prüfung wohl aud) 
noch überleben und wenn Die Damen 
darauf verjeffen find, fich Tächerlich 
machen mollen, fo haben fie ein qutes, 
natürliche® Necht dazu — niemand 
mwird’3 ihnen wehren wollen. Wäre e3 
nur das, fo verdiente ihre ganze geit- 
tige Verfammlung nicht die geringite 
Beachtung, aber es wurde auf ihr no 
etwas Anderes gejagt, da3 man nicht 
fo ganz unbeachtet hingehen lajfen 
darf. Eine der Damen, Fräulein 
Marie E. Brehm, die „Staatspräfi- 
dentin“ der Chriftlichen Temperenz- 
frauen, leijtete fich nach dem Berichte 
eine® befannten englifchen Nachmit- 
tag3blattes, das pielleiht aus 
Ueberzeugung, vielleicht nur aus Rüd- 
fihten auf die heilige „Zirkulation“ — 
Itarf in „Tugend“ macht, den folgen- 
den Erquß: „Wir jollten”, joll Fräu— 
lein Brehm gejagt haben, „die Bür- 
ger Chicagos aufrütteln und ihnen die 
Nothmendigkeit vollitändiger Prohibi- 
tion flarmaden. Wir werden durch 
die Erhöhung der Wirthichaftsiteuer 
nicht3 gewinnen. Aus der Erfahrung 
haben wir gelernt, daß ein Gejeg umfo 
offner verlegt wird, je jtrenger e3 ift. 
Mir wird von Lehrperfonen an den 
öffentlihen Schulen gejagt, daß Kin- 
der in den unteren Klaffen oft zu jpät 
zur Schule fommen, meil fie erit noch 
für den Vater oder die Mutter Bier 
hatten holen müjfen. Beraufchende Ge- 
tränfe werden immerfort an Minder: 
jährige verfauft und doc) ijt das dur) 
ein Gejeß verboten. Wenn unfer Heim 
fiherer gemacht werden foll, dann 
dürfen wir uns nicht mit derBefchrän- 
fung des Uebels auf ein gewilles Ge- 
biet begnügen, jondern wir müffen die 
Urt an feine Wurzel legen und es mit 
Stumpf und Stiel ausrotten“, 

Yuch über all’ diefe Uebertreibungen 
und Lügen, Befenntniffe und Mibder: 
fprüche fann man noch, oder vielleicht 
nur, lachen, aber was jagt man da= 
zu, wenn man meiterhin erfährt, daß 
diefe „gemeinfinnige“ Dame, die uns 
allefammt zur Wafferheuchelei zwin— 
gen will, zum Scähluffe vorfchlua, un- 


Shwen Bittjhriften um Schließung 
aller Wirthfchaften des Sonntag, zu= 
nadjft, und die Einführung ftrenafter 
allgemeiner Prohibition, in meiterer 
zu verbreiten und die Kinder 


zur Unterzeichnung verjelben aufzu- 


| fordern, bezw. anzuhalten? Man fann 


fehr geduldig und jehr zum Lachen 
aufgelegt, ein lachenderBhilofoph rein- 


! ften Waffers fein und man wird e8 
doch ſehr 
Gleichmuth halbwegs zu bemahren. 


ſchwer finden, dabei den 
Denn es gibt doch eben für alles eine 
Grenze und dieſe Grenze iſt hier mit 
jenem Vorſchlag doch wohl erreicht. 

Die freien amerikaniſchenSchulkinder 
ſollen dazu angehalten werden, für die 
und 
zu agitiren. Eine Dame, die in ihren 
Kreiſen eine große Rolle ſpielt und in 
der Oeffentlichkeit viel von ſich reden 
und auf etwas Verſtand und ſoge— 
nannte Bildung Anſpruch macht, hat 
den wahnwitzigen und geradezu ver— 


brecheriſchen Gedanken, die Kinder ge— 
gen die Eltern auszuſpielen und auf— 
hetzen zu wollen. 


Es paſſirt ja wohl 
jedem Menſchen hin und wieder ein— 


mal, daß ihm ein ganz ungeheuerlicher, 
verbrecheriſcher oder völlig verrückter 


Durchſchnittsmenſch 


der geſunde 


dann 


aber 
erſchrickt 


Gedanke kommt, 


ſelbſt darüber und hütet ſich nicht nur 


Sarsaparilla 


Reinigt und bereichert das Blut und ſtärkt 
das ganze Syſtem. 

Es heilt gründlich alle Blutkrankheiten, 
von Miteſſern bis zu Scrofeln. 

Es iſt das beſte Mittel gegen Katarrh, 
Rheumatismus und Dyospepſie. 

Zu jeder Jahreszeit iſt es die am meiſten 
gebrauchte Medizin. 

Dieſe Angaben werden durch geheilte 
Männer und Frauen täglich beſtätigt. 
innerhalb zwei 
Re⸗ 


Ueber 40,000 Zeugniſſe 
Jahren erhalten — ein unerhörter 
ford! 

In Tablet3 wie in gewöhnlicher flüjfiger 
Korm. 100 Dojen ein. Dollar. 


Manchmal 


# 


Abendvoit, Chicago, Mittwom, den 28. März 1906, 


ängftli, jenen Gedanken irgenbivie 
laut merden zu laffen, fondern er 
Ihämt fich feiner por fich felbft und 
hütet fich in Zufunft vor Gebantentve- 
gen, bie zu folchen Ergebniffen führen 
fönnen. Die genannte große Refor- 
merin aber hängt ihren verrüdten Ge- 
danfen an die große Glode und fand 
a bei ihrer Hörerfchaft lauten Bei- 
al! 

‚Wie heute die Sachen liegen, wird 
diefer Wahnfinn ja feine Schule ma= 
hen fönnen. Heute ift es fo gut mie 
ausgefchloffen, daß man auch nur ei- 
nen Verfuh, den famofen Vorfchlag 
zur Ausführung zu bringen, machen 
fönnte. Heute wird die Beihämung, 
die jeder Mann, der nur noch einen 
Funken Selbſtgefühl beſitzt, darob em— 
pfinden muß, daß man es überhaupt 
nur wagen fann, der Bürgerfchaft fol- 
che zuzumuthen, gemilbert oder ge- 
miffermaßen mettgemadt dur das 
Bemußtfein: das Volt ift erwacht und 
hält Augen und Ohren offen und 
jetzt kann diefes Befenntniß jener 
Thönen Seelen nur dazu dienen, ihm 
zu zeigen, wie gefährlich der Sumpf 
ift, dem man e3 zuführte; jebt fann 
folder Wahnfinn nur die Folge ha- 
ben, auch denjenigen Bevölkerungsele— 
menten, die fich bisher lau berhielten 
und dem “laisser aller” hHuldigten, 
den Gtaar zu ftechen und fie in das 
Lager der TFreiheitäfreunde zu treiben. 
Aber — e3 hätte anders fommen fün= 
nen. Und der Wahnfinn, der jet un 
möglich ift, mag noch möglich werben, 
wenn man fich wieder die Schlafmüte 
über die Ohren zieht und mwieber ein= 
duſſelt. 

Wenn das neueſte Programm— 
bekenntniß der Chriſtlichen Temperenz— 
frauen zeigt, wie nöthig die Demon— 
ſtration vom letzten Sonntage war, ſo 
zeigt es auch, wie nöthig es iſt, wach 
zu bleiben und den Kampf fortzufüh— 
ren bis zum endgiltigen vollſtändigen 
Sieg. 

EEE 
Dummbeit oder Berbreden. 


Ob es gefährlicher ift, fich auf einen 
ehrlichen Dummfopf oder auf einen 
unehrlihen Schlaufopf zu verlajfen, ijt 
eine bon den Fragen, die bis and Ende 
der Tage unentfchieden bleiben werben. 
it c3 die gqutmüthige 
Dummheit, manchmal die Unehrlichkeit 
und Niederträchtigfeit, die das größere 
Unheil anrichtet. ‘edenfalls ift, mo es 
um wichtige Gefchäfte fich handelt, me- 
der dem Einen noch dem Andern zu 
trauen. Ganz befonder3 dann nicht, 
wenn es um Gefchäfte von fo großer 
Wichtigkeit geht, wie fie der Ehicagoer 
Stadtrath in den fommenden Jahren 
zu erledigen haben wird. 


Db die 57 Aldermen, die am 14, 
"ebruar da3 bürgermeifterliche Veto 
gegen die 85 Gent3-Gasverordnung 
überftimmt haben, dies aus Dummheit 
oder aus Unehrlichkeitt gethan haben: 
oder welche von ihnen e3 aus Dumme 
heit und melche es aus Unehrlichteit 
gethan haben — ſind gleichfalls Fra— 
gen, die ſich mit voller Sicherheit nicht 
beantworten laſſen. Sicher iſt nur 
dies: daß das Eine oder das Andere 
der Abſtimmung zu Grunde gelegen 
hat. Wer zu Gunſten des Gastruſts 
nicht aus Dummheit geſtimmt hat, der 
muß es gethan haben, weil er dem 
Gastruſt einen Gefallen thun wollte. 
Muß es gethan haben, weil er den Vor— 
theil des Gastruſts über den Vortheil 
der Bürgerſchaft ſtellte. Muß es alſo 
aus unehrlichen Beweggründen gethan 
haben. 

Entweder Dies oder Jenes, es iſt 
nicht herumzukommen darum. Man 
braucht ſich nur vor Augen zu halten, 
was auf dem Spiele ſtand bei der Ab— 
ſtimmung. Der Unterſchied zwiſchen 
75 und 85 Cents für das Tauſend 
Fuß Gas, um den dabei das gasver— 
brauchende Publikum geprellt worden 
iſt, geht allein ſchon in die Millionen. 
Hätte es ſich auch nur darum gehan— 
delt, ſo war das Grund genug und 
mehr als genug, jeden Theilhaber an 
dem heilloſen Schwindel als Volks— 
verräther zu verdammen. Aber es hat 
ſich um noch weit mehr gehandelt. 

Daß das Recht der Stadt, den Gas— 
preis auf 75 Cents herabzuſetzen, von 
den Gerichten wäre anerkannt worden, 
kann vernünftigerweiſe nicht zweifel— 
haft ſein. Es iſt das unbeſtrittene, 
unbeſtreitbare Recht der Stadt, den 
Gaspreis vorzuſchreiben jedweder Ge— 
ſellſchaft, die innerhalb der ſtädtiſchen 
Grenzen mit Benützung der ſtädtiſchen 
Straßen das Geſchäft der Gaslieferung 
betreibt. Iſt dies Recht früher zwei— 
felhaft geweſen, ſo iſt der Zweifel ge— 
hoben, ſeitdem im Vorjahre die Staats— 
legislatur ausdrücklich die Ermächti— 
gung dazu ertheilt hat. Das Recht der 
Preisbeſtimmung iſt keiner Beſchrän— 
kung unterworfen, außer der einen, 
daß der Preis ein vernünftiger ſei. 
Das heißt, daß er hoch genug ſei zu 
angemeſſener Vergütung der Dienſtlei— 
ſtungen der Geſellſchaften und zu an— 
gemeſſener Verzinſung ihrer nothwen— 
digen Kapitalanlagen. Nur de& noth- 
mwendigen, nicht des „verwäſſerten“ 
Kapitald. Und wenn die Gefellichef- 
ten die 75 Cent3-Verordnung anfed)- 
ten wollten, fo braudte die Stadt 
nicht die „Vernünftigfeit“ des von ihr 
feitgefeten Preifes zu bemeifen: bie 
Bemweizlaft lag auf den Gejellfchaften, 
fie mußten beiweifen, daß der Preis 
„unbernünftrg“ fe — nicht hinreiche, 
nothmendigen Kapitalzins und noth- 
mendige Betriebsfoften zu deden. 

Kaun gefagt zu merben braucht, 
bab, wenn die Gefeljchaften foldhen 
Beweis zu erbringen bermöchten, Tie 
überhaupt auf feine Zugeftänbniffe fich 
eingelaffen haben würden. Sie mür- 
ben den Kampf in den Gerichten fort- 
gefeßt haben, der unter folchen Umftän- 
ben nicht anders ala mit Umftoßung 
ber ftäbtifchen Verordnung hätte enden 
fönnen. Und mürben fortgefahren 
haben, vom Publifum die alten hohen 
PVreife zu erpreffen. Daß fie fih üb:r- 
haupt dazu verftanden, den Prei3 von 
$1.00, reip. $0.90 auf 85 Cents zu er- 
mäßigen, und mit diefem Anerbieten 
gerade herbortraten zu ber Zeit, da 


nach vierjährigem Prozeffiren die ge- 
richtliche Entfcheidung nicht mehr Tan= 
ge verhindert werden konnte, und das 
Recht der Stadt zur Regelung des 
Preifes nicht mehr beftrittien werben 
fonnte — ijt allein fehon Beweis, daß 
fie felber ihre Niederlage vorausfahen. 
* * * 

Unter folchen Umftänden feiten3 der 
Stadt den fo gut mie gewonnenen 
Kampf aufzugeben und den faulen 85- 
Cents-Vergleich abzufchließen, war eine 
unverzeihliche Dummheit oder unber- 
zeihliches Verbrechen, auch wenn den 
Gefelihaften fonft nichts gegeben 
worden wäre. TIhatfächlich hat man 
ihnen noch viel mehr gegeben. Man 
hat einen Vertrag mit ihnen abgefchloj- 
fen, welcher die Stadt auf fünf Jahre 
hinaus an Händen und Füßen gebun= 
den in die Gewalt der Gefellichaften 
gibt. Der es der Stadt unmöglih 
macht, weiterhin ihr Recht in den Ge= 
richten zu verfechten. Durch den Jie jo- 
gar des Rechtes zur Ausnüßung ihres 
GSiege3 fih begibt, wenn fie einen fol- 
chen in dem noch fchmebenden Prozeile 
erringt. Und durch den fie den Gefell- 
fchaften das Recht einräumt, in ge- 
Thäftliche Gemeinfchaft miteinander zu 
treten, Ga3 einander zu liefern und 
auf fonftiae Weife mechfelfeitig ſich 
auszuhelfen, daß dadurdh das Gtaats- 
gejeg gegen „KRonfolidirung” der Be- 
triebe ftraflos umgangen werben fann 
und ein volljtändiges, jeden Wettbe- 
mwerb ausfchliegendes Monopol geichaf- 
fen wird, aus deffen Umflammerung 
auch nad) fünf oder zehn mal fünf 
Sahren die Stadt fich nicht wieder be- 
freien fünnen mag. 

Und au das ift no nicht Alles. 
Nicht nur, daß den Gefellichaften dieje 
fo werthoollen wie ungebührlichen, ge= 
radezu ungeheuerlichen, für das Bubli- 
fum gefährlichen Vorrechte ertheilt 
worden find, man hat jie zugleich der 
Verpflihtung enthoben, während ber 
ganzen Dauer des Vertrages auch nur 
die geringfte Vergütung dafür an die 
Stadtfaffe zu bezahlen. Und aud) da= 
mit noch nicht genug, iit ſogar die fo- 
ftenfreie Beleuchtung der Straßenlam= 
pen, zu der fie früher verpflichtet ge= 
mefen, ihnen erlafjen mwmorden. ©o daß, 
ftatt daß fie für die gewährten Vor- 
rechte der Stadt Geld bezahlen, die 
Stabt ihnen Geld zahlen muß. Geld 
dafür, daß fie die Gemogenheit haben, 
die werthvollen Vorrechte ſich ſchenken 
zu laſſen! Geld dafür, daß ſie den 
Freibrief zur Plünderung des Publi— 
kums gütigſt anzunehmen geruhen! 

Und ob nun die Aldermen, die ſol— 
chermaßen die Stadt an den Gastruſt 
verrathen, dies aus Dummheit oder 
aus Niederträchtigkeit gethan haben — 
der Schluß iſt der ſelbe. War Einer 
dumm genug, kurzſichtig genug, töl— 
pelhaft genug, nicht zu merken, wie bei 
dieſem Schacher die Stadt über's Ohr 
gehauen wurde, ſo iſt er der Mann 
nicht, dem verſtändigeBürger noch wei— 
terhin das ſtädtiſche Wohl anvertrauen 
können. Und wenn er's gemerkt hat 
und gewußt hat und Truſtknecht ge— 
nug war, gewiſſenlos genug, korrupt 
genug war, trotzdem dafür zu ſtimmen, 
ſo iſt er erſt recht nicht der Mann, dem 
man weiterhin Vertrauen ſchenken 
darf. Item: ſo oder ſo, der öffentli— 
chen Laufbahn jedes Gasalderman 
ſollte ein Ende gemacht werden. 


Lokalbericht. 
Familie verhaftet. 


Sollen Diebftahl und Einbruch verübt haben. 


Beamte von der 50. Str.-Bezirfä- 
mache verhafteten gejtern Abend im 
Haufe Nr. 4404 Dearborn Straße drei 
Männer, eine Frau und einen Knaben. 
Die Verhafteten und die gegen fie er= 
hobenen Anflagen find: Martin 
GStapleton, 47 Jahre alt, Einbruch und 
Diebitahl; Martin Stapleton jr., 10 
Sahre, unordentliches Betragen; Iho= 
ma3 Stapleton und Frau Klara, bei= 
de 21 Jahre, Diebitahl, und Frant 9. 
Griffin, 22 Jahre, unordentliches Be- 
tragen. Thomas ilt der Sohn von 
Martin Stapleton und hat fi) vor 
zwei Wochen verheirathet. Vor der 
Verheirathbung wohnte das Paar bei 
Frau D. Ryan, an State Str., in der 
Nähe der 33. Straße. Frau Ryan fa- 
men, mie fie der Polizei erzählt hat, 
die Miether verdächtig vor, und es 
überrafchte fie nicht, zu hören, daß, 
nachdem fie ausgezogen, Silberzeug, 
Leinen und Hausrath vermißt wurde. 
Sie erſtattete Anzeige, und die Verhaf— 
tungen erfolgten. Als die Detektives 
nach dem Hauſe an Dearborn Straße 
kamen, waren dort außer den Genann— 
ten noch Frau Martin Stapleton mit 
zwei Kindern und einer erwachſenen 
Tochter, Frau John Hayhes, die ein 
Kind hat. Die beiden Frauen baten, 
bei den Kindern bleiben zu dürfen, da 
dieſe ſonſt ohne Aufſicht ſein würden. 
Der Mann der Frau Hayes, John 
Hayes, war nicht zu Hauſe. 

Wie die Polizei mittheilt, ſind 
Stapleton fen., ſein Bruder John und 
zwei Andere vor drei Monaten auf Be— 
ſchwerde von Frau E. Cullerton ver— 
haftet worden, die an 45. Straße und 
den Geleiſen der Chicago, Rock Island 
& und Pazific-Bahn von fünf Män- 
nern angefallen und beraubt morben 
war. $ohn Stapleton nahm die Schuld 
allein auf fih und wurde zu 14 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt, während die 
Anderen freifamen. Martin Stapleton 
jr., der hoffnungspolle Sprößling, fol 


Wenn Ihr müde feid, 


ihwadh und erichöpft, ober da3 Blut unrein «ft, 
fo bilft Euch nichts ſo ſehr dieſes Grübiehe als 
einige Dofen von Hoftetterd Magen-Bitters. 
Tautende gebrauden es ausſchließlich mit den 
beiten Ergebniffen. Beidhließt heute, eine las 


” HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


u bolen, und Ihr macht den eriten Schritt in 
ber Richtung nad ger Gefundbeit. E3 beilt 
Grippe, fahrsi unxreines Blut, Schlaf⸗ 
loſfigte it, Unverdaulichkeit, —3 Verſto⸗ 
* iweiblie Leiden und Malaria, Fieber 
und faltes Fieber. 


— 


bereit3 dreimal in die Kohn Worthy⸗ 
Säule gefhicdt worden fein. Staple- 
ton fen. fteht im Verdacht, eine Spiel» 
uhr und eine Schreibmafchine von %. 
Sullivan an 45. Straße und Midi- 
gan Ave. geftohlen zu haben. Die 
Spieluhr hat die Polizei in einem 
Pfandladen, die Schreibmaschine unter 
Stapletona Bett gefunden. Griffin, 
der mitverhaftet wurde, ijt ein Abmie- 
ther bei der Familie Stapleton. 


—— 
Für Stragen-Berbefferung. 


Kaufleute an Milwaufee Ave. legen Hand 
an’s Wert. 


Kaufleute an Milmaufee Une., zmi- 
Then North Ave. und Divifion GStr., 
haben eine „Milmaufee Ave. Im— 
probement Wifociation“ gegründet, 
beren Hauptziel es ilt, die Straße 
gründlich jauber zu halten und zu be- 
Iprenteln. Faft alle Kaufleute an der 
Straße gehören der Vereinigung an, 
und e3 haben bereit3 mehrere Ver 
fammlungen ftattgefunden. €3 ift be- 
jhloffen worden, einen Wafferwagen, 
einen Kehrichtwagen und Pferde anzu: 
Ichaffen, die Koften follen durch frei- 
willige Beiträge aufgebracht werden. 
Zur Dedung der Straßenreinigung3= 
Koften wird jedes Mitglied monatlich 
$1 für je 25 Fuß Front beifteuern. 
Die Beamten und die Direktoren find: 
William Karnopp, Präfident; Nate 
Sugar, Bizepräfident; M. Benbheim, 
Sekretär; Yohn O. Krauſe, Schatz— 
meiſter; Direktoren: Henry C. Heine— 
mann, J. Koehler, J. N. Nusbaum, 
J. L. Quales und H. D. Vagnild. 


— — —— — 
Eingeſandt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re⸗ 
daktion nicht verantwortlich. — Zuſchriften mülſ⸗ 
ſen möglichſt klar und kurz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriften, welche den Namen und Adreſſe des 
Einſenders tragen, werden berüchkſichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Es war wirklich ein erhebender Anblick am 
letzten Sonntag dieſe Maſſen von um ihre 
perſönliche Freiheit kämpfenden Männern 
zur Proteftverfjammlung ziehen zu ſehen. 
Ta, „Michel wach auf!“ Und vor allen Din 
gen bleibe wah! Du haft gejehen, welche 
Macht Tu haben fünnteft, wenn Du mwollteft. 
Wäre der Ddeutfche Michel jchon früher er- 
wacht, dann wäre die Kundgebung gar nicht 
nöthig gemwejen . Ausländer (wie uns Die 
Amerifaner nennen) haltet zuiammen! Ahr 
und Eure früher gefommenen Vorfahren ha- 
ben Amerita zu dem gemacht, was es heute 
ift, und es liegt in Euren Händen, ob e8 jo 
bleiben oder verichlechtert werden joll. 

Leider habe ich eine trübe, für uns be- 
ihämende, Wahrnehmung machen miüljen. 
Nämlich die, daß auch nicht ein irifcher Ver: 
ein vertreten war. Troßdem den Jrländern 
zum St. PRatridstag ebenfowenig wie einem 
anderen Verein Extra-Erlaubnißſcheine aus— 
geftellt wurden, tva$ nebenbei bemerft ganz 
in der Ordnung var, hat jich feiner an der 
Proteftverjammlung betheiligt. Das jollte 
Tenen die Augen öffnen, die lieber für einen 
Srländer, als für einen Kandidat anderer 
Nationalität oder gar der eigenen ftimmen. 
Entweder die Jrländer fympathijiren mit 
den Mudern und wollen uns nicht unter: 
ftüßen, oder fie wollen nicht zu den „Aus 
ländern“ gerechnet werden. Soieit id) die 
Srländer fenne, jchmeißen fie gern mit der 
Wurft nad der Spedfeite. Sole Leute jind 
aber nicht nach unferem Gefhmad. Ehrlich 
und aufrichtig in Worten und Thaten, das 
ift was wir wollen. Darum fage ich: „Leber 
Bord mit den Irländern, die uns bloß am 
GHängelband führen und als Stimmpieh ge= 
brauchen wollen. Bevor ich jchlieke, möchte ich 
alle Deutiche auffordern, dem fürzlidy hier 
gegründeten Zweige des deutſch-amerikani— 
ſchen Nationalbundes beizutreten, als Ein— 
zelmitglieder oder in Vereinen. Und dem 
Nationalbund möchte ich ans Herz legen, 
monatliche Verſammlungen abzuhalten, um 
das einmal erreichte Anſehen aufrecht zu er— 
halten, und in den Zeitungen beſſer bekannt 
zu machen, wer und wo Anmeldungen für 
Mitgliedskandidaten entgegengenommen wer— 
den. Achungsvoll, Arthur W. Kahlow. 


Todes-Anszeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Mutter 
und unſere Großmutter und Schwieger— 


mutter 
Anna Maria Hoffart 

am Mittwoch Morgen, den 23. Märs, 
um 4 Uhr 85 Minuten im Alter von 80 
Jahren und 11 Wonaten ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtalt am Freitag, den 30. März, Mor— 
en3 5:30 Uhr, vom Trauerhauſe, 164 
Mohawl Str., nad der St. Michaels» 
Kiche und don da nad dem St. Bonis 
faciug- Friedhof. lm ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


n. 

Delphine Hindorf, Albert Yof- 

fart, Joſephine —— Made⸗ 

iene Burkant, Jennie, Emil, 

Walter, Henry und Della 
Hoffart, Entel. 


John Hoffart, Soh 


mdo 


Todes-AÄnzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, dab unfere geliebte Mutter 
Katharina Ruft, geb. Meher, 

in Rhodt, Rheinpfals, Vabern, gesoren, am 26. 
März. im Alter von 68 Nabren geitorben ift. 
Die Geerdigung findet itatt am Donnerftag, den 
29. März, um 12 Uhr Mittags, bom Trauer» 
baufe. 1637 Grenfbaw Etr., nad_ der Erften 
Deutſchen Reformirten surde, 177 SHaltings 
Etraße, und von da nad Waldheim. Um itille 
Tbeilnabme bitten die betrüdten Hinterbliebe- 


nen: 
' Barbara Schulz, Margaretha Eieber, 
Töcht 


er. 
Henry Schulz und Henry Sieber, 
Cchwiegerföhne, 4 
Anna Krueger, Schweiter 


nebit 5 Enfelfinbern. 


Todes- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad;- 
richt, daß meine liebe Frau 
Elifabeth Hau 
am 26: Mära nad langem Leiden entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
um 8 Ufer Morgens, vom Trauerbaufe, 1177 
Racine WÜe., nah der stırde an Irving Barf 
Boulevard und Leaditt Str.. dann dom Bolt 
Str. =» Bahnhof mit der Grand Trunf-Bahrn 
nah dem St. Marien-Friedbof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
ohn Haug, Gatte. 
ifheimine Nalitowsfy, Mutter. 
Vaul, John, Marie Nalitowsty, 
Geſchwiſter. 
Georg Nalikowsky, Neffe. 


Todeß - Anzeige 


Deutſcher Frauen⸗Kranken⸗BVerein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 
Miuna Kornrumpf 

geitorben ift. Die VBeerdigung findet ftatt am 
— den 29. März, bon 134 Mohawt 
Etr. Die Beamten find eriudt, am Donnerftag, 
den 29. März, um 12 Ubr, in der Bereinäballe 
zu erieinen, um der berjtorbenen Schweiter die 
legte Ehre au ermweifen. 

Sophia Yurr, Präfidentin, 

Paulina Brandis, Sefretärin. 


Zodbes-Anzeige 
Deutiher Frauen ⸗Verein Lonife. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweiter 
Marie Hartmann 

geftorben ift. Die Beerbiauna findet ftatt am 

onneritag, den 29. März, Nadhmittagd um 2 
Uhr. bom Xrauerbaufe. 2ii Elebeland Adenne, 
nad Graceland. Die Beamten iind erfucht, um 
1 Uhr in der Vereinshalle zu ericheinen, um der 
——— Schweſter die legte Ehre zu ermweis 


Emma Stamm, %«räfidentin. 
Adelheid Sdmeider, Sefr, 


‚IVERSON&CO, 


i000 bis I008 Milwaukee Ave. 


ine theilweife Sifte von Bargains von dem 
B. Kab’s Schnittwaaren-Sager von uns 
gefauft zu 47c am Dollar. 


Kleider Percales—beite Dualität — 
in blau, rotb, jchiwarz und ac 
grau—10c Eorte— Yard 4 


Yard breiter Shirting-Percale — in 
fanch Mujtern — 124%c werth 

— die Yard 

Partie von fanch gemuiterten Weiß— 


mwaaren — 36 Boll breit — 

12!1sc Sorte — Nard 

Turfey rother leinener Feder 
— garantirt die Federn zu 

halten — 30c Sorte — Yard. 
Yard breiter gebleichter Dius- 
lin — 9e Sorte — Nard 


Reinwollene Batifte- und Mohnir- 
—— — = allen Farben 
aud) in jchivarz und cream — 37c 


gute 6öc-Werthe — Yard 

Seide appretirte Poplins für 

Waiſts — 35c mertH—Nard.. 19€ | 

en —— Va- 

nama-Kleiderſtoffe — 1.25 

werth — Yard 69€ | 

| 

19€ 


Greammeiie japan. Seide — 
35 Sorte — Yard 
Schwarzes Taffeta-Sutter — 
10c Sorte — Yard 


Nuffled Lawı Gardinen — 19 

35c werth, Baar c 

Cable Net Spiten-Gardinen — 7 Y8. 

in einem Baar — feine Mufter — 

2.75 werth — da3 9 
0 


Vartie von Reſtern von Yard brei- 

ten Tebpichen — 256-Sorte, 1e 

Yard 

50c und 75e Sorten von Dreſſing 

Sacques und Waiſts — in dunklen 

und hellen Farben — 9 
29e 


Auswahl 

1.00 Qualität Percale-Wrap⸗ 8 9 
pers — für 23 c 
2 Stüde Hauskleider für Damen — 
bon der beiten Qualität von Percales 
gemadyt — in fehwarz und 89 
blau — 1.50 Werthe c 
Feine weiße Lamn Waift3s — mit 
Stiderei bejegt — 1.00> 

Sorte — für 

Partie von 50c und T5c Korjet3 — in 
drab und weis — Aus— 
wahl für 
Muslin-Beinkleider für Da- 971 
men—Ddie 25c Sorte, für....1L%2 
Geitriete Koriet Waiits für Kinder — 


4 bis 14 Jahre — 25c= 10€ 


Corte, für.... 


Ein jehr großes und feines Sortiment von Spiten fommt morgen 
Vormittag zum Verfauf—fait jede Sorte von Trims 


ming und 
tien — 30 2c, 3lac, de und Tigc. 


2 Tiiche mit Kleider - Bejat gefüllt — 
in fhwarg, weit und farbig — bis zu 
38c die Yard werth — 2 Bar- 2! 
tien— zu de und 2c 
ww 


10€ Sorte Strümpfe für Da- 
men und Kinder — Baar 
25e Sorte wollene Strümpfe 2! 
für Männer, Baar 22 
Dnsend gute Schuhichnüre 


5e Sorte Gummiband — in 
tchwarz — Yard 
Maichinennadeln — alle Sor- 
ten — Bapier 


) MWatit = Spigen und Einfügen — Wertbe 
bis zu 35 die Mard — die beiten Spigen = 
gains, melde je vfferirt wurden — 4 große Par- 


| 


Bar: 


T:c 


15e Sorte Gummilragen für Mm 
Männer und Anaben— Nusiv.., De 
Blaue Veberbojen für Männer — mit 
Dib — Größen 32 bis 44 

die 60c Sorte 


1.00 Sean » Hopfen für Män- 
ner — zu 


| Partie von farbigen Negligee- und ge- 


| bügelten Hemden — Größen 


| — Auswahl 


ügelt: - 1413 
bis 17 — Wertbe bi zu 1.00 m 


IC 


| Eine u bon doppelfnöpfigen An= 
| zligen fir Anaben — von % ( 
| tat f. 2.98 | 69 


| 25c Sorte Golf-Rappen für 


2% 


Knaben, für 


Großer Verkauf von Steingut-Waaren 


Wir bringen am Donnerſtag mehr wie 5000 Stücke von ſortirten emaillirten 
eiſernen Granitwaaren zum Verkauf, bedeutend unter dem Preis gekauft. 
Die Partie beſteht aus Sauce Pans, Einmach-Keſſeln, Pudding Pans, Thee⸗ 
keſſeln, Kaffee-Töpfen, Thee-Töpfen, Geſchirrſchüſſeln, Berlin Kefſeln, Waſfer— 
Eimern, Bier-Keſſeln, Chambers u. ſ. w. 

Die Werthe rangiren von 15c bi3 48c per Stück. Der ganze Einkauf iſt in drei 


große Partien getheilt: 


Partie Nr. 1— r 
I 


werth 15c— 


Auswahl Auswahl... 


- Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umjere liebe Mutter 

Emilie Henrietta Knoth 

im Alter von 72 Jahren 10 Monaten nach lur— 
zem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 4068 
Fifth Aven, am Donneritag Nachmittag 1 Uhr 
nach der Wentworth Ave. M. E. Kirche, Baftor 
Kracher, von da nach Oalwoods. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Alvina Detjen, Tochter. 

zn Detjen, Schwiegerfobn. 

Dieta und Henry Detien, Großfinder., 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Wilhelm Naufe 
im Alter bon 16 Jahren und 9 Monaten ge 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 31. März, um 1:30 Uhr Nadım., 
vom Tramerbauie, 1309 ©. Daf Barf Abe., 
Dat Barfl, nah dem Concordia Gottesader. Um 
ſtille Theilnahme bitten die irauernden Hinter» 
bliebenen: 
Carl und Auguita Naufe, Eltern. 
elene und Guſſie. Schweſtern. 
tar und Paul, Brüder. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und PBelannten die Nadriht, dak 
mein geliebter Gatte 
Hermann Schrocder 
im Alter von 67 Jabren und 7 Monaten nad 
langer Siranfheit geftorben ılt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, um 1 Ubr, vom Trauer» 
baufe, 4060 Miliwaulee Abde., Jeiferion Bart, 
nah dem Norwood Barf Frieddof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohanna Schroeder, Gattin. 
tinna Jungbint, Tochter. 
Michael Fungbiut, Schwiegerfohn. 


Todes - Anzeige 
Echilier Hive Nr. 27, 2. ©. T. M. 
Den Echweitern bierdurh die traurige Mits 
theilung, daß Schweſter 
Katharina Luft 
geſtor ben iſt. Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 1637 Grenſhaw Str. am Donner— 
ftag den 29. Mära, um 12 Ubr Mittags, nach 
Waldheim. Die Beamten verfammeln jih um 
11:30 Ubr in der Logenhalle, um der Berftordes 
nen die legte Ehre zu ermeifent. 
Lina Schumader, 2. €. 
Kath. Auſtin, R. K. 
757 Osden Ave. 


Todes ⸗Anzeige. 
Minerva Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die Nachricht, 


daß Schweſter 

Anva Hartmann 
geitorben ift. Veerdigung Donnerftag, den 29. 
Märs, vom Trauerbauje, 211 Cleveland pe. 
Die Beamten find erfuht, um balb 2 Uhr in 
der Vereinshalle zu erideinen, um der beritors 
benen Schweiter die legte Ebre zu ermeijen, 


Eva Haupridt, PBrälidentin. 
Veter Marileiden, Sefretär, 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belanıtien die traurige Nadh- 
richt, daB meine liebe Frau 
Diathilde Nems 
im Alter bon 61 Jahren heute morgen 7 Ubr, 
Dienftag, 27. März, fanft im Herrn entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt aın Don: 
nerftag Mittag 12 UÜbr dom Zrauerbaufe, 222 
E. Belmont Ade., nah dem Montrofe Friedhof. 
Um jtilles Beileid bittet 
Der tiefbetrübte Gatte. 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. $ 


Yamilien-Lotten von $35 aufmwärte. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6,00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 Eent3 Car-are bom irgend einem 
Theile der Stadt. u 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deuticdher Ionfeffionßlofer tiedbhof don 
Ebi e — Metropolitan-Hohbahn für Sc au 
Billige ——— ge find in diefem 

yriedbof au weitet ungen zu ba» 
Dffice: Dal PBarf—Ielephon 273 Belt.— 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Welt. 
Ehitipp Maas, Selr. Jacob Schwab, — t, 


Partie Nr. 2— 
werth bis 30c— 


Partie Nr. 3— 
werth bis 48. — 
Auswahl 


Dt 


Todes - Anzeige 

—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Mathilde H. Stier 
am Dienftag, den 27. März 1906, im Alter bon 
53 Jahren, 7 Monaten und 15 Iagen fanft 
entf&hlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt amt 
zonneritag, den 29. März, Nachmittags 2 Uhr, 
dom Zrauerbaufe, 1818 9. Aſhland Ylpe,, nach 
dem Montrofe-sriedbof. Um jtille Iheilnahme 
bittet der frauernde Gatte: 


dt 


Ernſt Stier. 

Geitorben: Henry W. Meher ftarb plöklich am 
Dienitag, den 27. März, im Alter von Ti Nabs 
ren. Beerdigung am wamitag, den 31. März, 
um 1:30 Ubr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
2851 N. Paulina Straße. nifr 
— — — — — — — — a — — 


AZ Kür Titern und die Konfirmation: Kir— 
chen · Geſangbücher, Bibeln, Chriſtliche Vergiß— 
meinnicht, Konfirmations- und LDiter-Narten.— 
Größte Muswahl.—Billigite Preife. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


Suchhandlung unb Echreibmaterialien-Beihäft, 
100—102 Naubolyb Eir. Tel. Main 2116. 





Maflen-Berfammlung 


— in — 


BIEWERS HALLE, 
Ede Clark Straße und Latvrence Avenue, 
Tonneritag, den 29. März 1906, 8 Uhr Abends, 
Reduer: Jon U. Watlon, Jacob Lebostv, Aura. 
Arnold, Daniel 2. Eruice, Dr. Arel Guitaffon 
(fpricht in fhmwediih). Dedermann eingeladen. 

red Burkhard, Prüf. Mun_ Own. Club, 
Martin KAuns, Selr. Mun, Own. Elıub, 
mdo 


Großes Konzert, Theater u. Ball 


beranitaltet von der 


Humboldt-Loge Nr. 4, 


Hertha Schweſtern von Illinois, 
Sonntag, den 1. April 1906, in der Wicker Part 
Halle, North Ave, und wiilwaukee Ave —An— 
fang 3 Uhr. Tidets im Vorverfauf 25e die 
Rerion, an der Kalle 356. 28,31m 


THE RIENZI. 


Chicagos populäriter Familien - Reiort. 
Ede N. Clark Str. und Diverieh Blod. 


Konzert Sonntag Nahm. bon 3 bi3 7 Ubr umd 
jeden Abend don 5 bis 11 Uhr. Reitauration: 
Brühitäd, Mittagstifh und Abends, fowie den 
gansen Tag a la Carte. Sonntags von 12 bi 3 

br Table d’hote zu 50%. — KT Lipsli'd Royal 
Hungarian Ordeitra wird an jedem Wodens ır. 
GSenntag Abend und Sonntag Nachmittag Forts 
aertiren. 18fb fomifr,* 


— 


Tel. North 1325, Etablirt 1534 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Beberihindeln, mit Kupfer und 
galvanijirten Nägeln. Strift hochfeine Arbeit. 


so HUDSOoN AN: 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spezialiit in der Behandlung 
aller neheimen Kranfheiten der Männer 
und Frauen, Schwähe, Baricorele und 
Blutvergiftung. — Office-Stunden: Zügs 
lih bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittag. *T 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolyh Str. 

—— Deutsche Optiker —— 
Briten und Augengläier eine Spezialität. 


Aoedaſis, Kameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld andolp . 


an 5 bis 6 Progent Sinfen an 
* berleihen. Gute erſte a 
wm berfaufen. Xel.: Central 2804. pu 


Hermann Heinze, C. E., 
Beltmeiier u. Egpertsgeihner, 3. 89, —* 





Abendvoit, Chicago, Mittwod, den 28. März 1906, 


NL 
LER 


Vierter Sühjahrs-Jahresiag 


Donneritag, den 29. März, 
Freitag, den 30. März, Samfiag, den 31. März. 


Zeden Tag und Abends: Musik, Blumen, Souvenirs. 


Ein Gala-Ereianıß! 


Die Ausftellung von fatfongemäßen Waaren übertrifft alle früheren, Jedes Departement 
offerirt augerordentliche Bargains während diefes Jahrestag-Derfaufs. 


5000 Zopfpalmen al3 Sonvenirs weggegeben. 


Da Palmfonntag fo furz nach unferem Jahrestag fällt, hoffen wir, daß unfere Souvenirs 


höchit willlommen fein werden. 


Hlühende Blumen und Serns werden zu Wüolefate-Freifen verkauft. 


CONR TED SIORE 


won CARPENTER SI 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Notiz. — Das wunderbare Wahsthum Diejes, 


des jüngften Departement:Qadens in der Stadt, hat verurjadht, daß wir mehr 


Plak gebrauden. Pläne find jet angefertigt für einen Anbau an das gegenwärtige prächtige Gebäude, wodurd) es an der Morgan 


Str. ausgebaut wird. 


Dadurch erhalten wir ein Gebäude von fünf Stocdtverfen und Bajement, welches die größte Hälfte des Blocks 


einnimmt, der von Milwaufee Ave., Garpenter und Morgan Str., begrenzt wird; wir erhalten dadurch den fhönften und am beften 
arrangirten Laden an der Miltwaufee Avenue. 


Rolalberiiht. 
Durd) die Hedel. 


Mayor Dumme von feinen politi- 
hen Gegnern angegriffen. 


Selber au nicht müßig. 


Geftern abgehaltene und heute Abend ftatt: 
findende Wahlverfammlungen. — Kandi: 
daten für die bevorftehenden Primärwah- 
len.—Eullom, Yates und Stringer. 


der borgeftern im 
Stadtrath dem Mayor Dunne bie 
Mittel verfchafft Hat zur meiteren 
Förderung feiner Straßenbahnpläne, 
griff gejtern Abend in der zimeiten 
Ward, in einer Wahlverfammlung, die 
im Sntereffe des Ald. Diron abgehal- 
ten wurde, den Mayor auf das heftig- 
te an. Er erklärte es für eine 

Schmad, daß der Mayor als Stump- 

redner für den Gegenfandidaten bes 
Ald. Diron eingetreten ift, für den 
Leichenbeſtatter Perrigo, deſſen per⸗ 
ſönlicher Ruf ein derartiger ſei, daß 
man es als ein Unglück für die Stadt 
würde betrachten müſſen, ſollte dieſer 
Mann wirklich zum Mitgliede des 
Stadtrathes gewählt werden. Der 
Mayor ſcheine gewillt, über alle Feh— 
ler eines Mannes hinwegzuſehen, ſo— 
fern dieſer Mann nur betheuert, daß 
er für die „ſofortige Straßenbahn— 
Verftabtlihung” eingenommen _fei. 
Man möge doch die Verftadtlicher fra= 
gen, ob fie wirklich der Anficht wären, 
daß die Müller-Afte vor den Gerich- 
ten Bejtand haben würde. Und nun 
gar die jet zur Urabjtimmung fom= 
mende Verftabtlihungs = Vorlage! — 
Nicht einmal deren Urheber hätten je 
die Abficht gehabt, fie in ihrer gegen 
wärtigen Fafjung in Kraft treten zu 
Yafjen. Die Vorlage weife nur einen 
Weg zur Erlangung der PBerftabtli- 
chung, aber drei, um dieſe wieder los 
zu werden. Es wäre in der Vorlage 
nicht geſagt, wer unter ihr als Treu— 
händer die Intereſſen der Inhaber von 
Müller-Scheinen ſolle zu wahren ha— 
ben. Vielleicht hätte man die Firma 
Tom Johnſon & Co. dazu auserſe— 
hen. Es wäre nicht geſagt, welche Be— 
dingungen für die Gläubiger maßge— 
bend ſein würden, ſollten die ſtädti— 
ſchen Straßenbahn-Linien auf dem 
Wege desPfändungsverfahrens für die 
Dauer von zwanzig Jahren unter ihre 
Kontrole kommen, nichts von einem 
Fahrgeld von 5 Cents, für das man 
durch die ganze Stadt befördert wer— 
den muß; nichts von der Verausga— 
bung von Umſteigekarten. — Gegen 
den Ald. Dixon, deſſen Wiedererwäh— 
lung der Mayor zu verhindern trach— 
te, könnte ſelbſt dieſer weiter nichts 
vorbringen, als daß Herr Dixon ſich 
in einer beſtimmten Frage (Verſtadt— 
lichung) ſeine Haltung nicht habe von 
der Mayors-Kanzlei vorſchreiben 
laſſen wollen. 

Der erleuchtete Myers. 

Als zweiter Redner trat für Ald. 
Dixon der Paſtor Johnſton Myers 
auf, der für Herrn Dixon beſonders 
deshalb eingenommen iſt, weil dieſer 


Ald. Foreman, 


POSTUM 


heilt den Körber, der 
an der Kaffee - Wir» 
fung leidet. 


‚Es hat jeinen Grund. “ 


Refet „Der eg nah Woblitadt in PBadeten 
bon Koft um 


J 


für die Hochlizens gejtimmt hat. We: 
gen diefer feiner Stellungnahme, Jagte 
er, werde Diron von den Brauerei- 
und Brennerei = ntereffen befämpft. 
Die Hochlizena fei eine Maßnahme, 
gegen die nicht einmal die Wirthe als 
folche etwas einzuwenden haben joll- 
ten, und in Wirklichkeit würde fie auch 
nur von den Brauern und Brennern 
beanitandet, denen 72 Prozent ber 
Schantlofale gehören, und dabei feien 
das zumeift Brauer und Brenner, Die 
außerhalb Chicagos wohnen: in St. 
Louis, Milmautee, Peoria ufm. — 
Auch die Maffentundgebung vom bori= 
gen Sonntag fei in Wirklichkeit nicht 
bon den Vereinen ausgegangen, in de- 
ren Namen fie einberufen morden tft, 
fondern lediglih als eine Machen 
Tchaft der Brauer und Brenner zu be- 
trachten gewejen. — Ein dunfelhäuti- 
ger Geijtlicher, Rev. Carey, erging fich 
in einer Unfprache in mehr oder min- 
ber verjtedten Angriffen auf Richter 
Hanecy und deffen Anhang. Er be 
hauptete, daß die Wiederermwählung 
des NRepublifaner3 Diron gerade von 
diefer parteigenöffifchen Seite au am 
bitterſten bekämpft würde. 


Seine Sünden. 


In einer republikaniſchen Maſſen— 
Verſammlung, die geſtern Abend in der 
25. Ward unter dem Vorſitz von 
Wm. Boldenweck im Intereſſe von 
Ald. Williſton abgehalten wurde, tra— 
ten außer dem Kandidaten ſelbſt auch 
die Ald. Dunn, Bennett und R. R. 
McCormick auf. Der Lebtgenannte 
machte e3 jich zur befonderen Aufgabe, 
dem Mayor dejfen politifhe Sünden 
borzuhalten: daß er fich vom ftadt- 
räthlichen Verkehrs = Ausfchuffe di 
Mittel zur Anjtellung eines Straßen- 
bahn = Erperten habe anmeifen lafjen 
und als folden „Erperten“ dann ei- 
nen ihm befreundeten „patientlojen 
Arzt”, den Dr. Doty, angeftellt habe; 
daß er aus rein parteipolitifchen 
Gründen in der Behörde für öffent: 
liche Verbefferungen einem Manne wie 
dem Er-Uld. Minmwegen einen Col. 
Finerty zum Nachfolger gegeben habe; 
daß er nicht anftehe, politifche Hand- 
Yanger zu belohnen, indem er fie zu 
Brücdenmwärtern ernenne. 


Der Mayor auf dem Stump. 


Mayor Dunne fpracdh geitern Abend 
in vier verfchiedenen Berfammlungen. 
Smei davon fanden in ber 35. Ward 
im Anterefje von Ald. Hunters demo— 
fratifhen Oegenfandidaten I. W. 
MiNz ftatt, eine in ver 17. Ward, im 
Sntereffe des Ald. Dever, und die 4. 
am beften befuchte, in der 19. Ward u. 
im Sintereffe des Stabtrath3 = Kandi- 
daten Simon D’Donnell. Der Haupt: 
rebner in diefer Verfammlung mar ne= 
ben dem Mayor Präfident Fitzpatrick 
von der „Chicago Federation of La— 
bor.“ Fitzpatrick erwähnte unter An— 
derem den Umſtand, daß Kandidat 
O'Donnell, der früher Geſchäftsagent 
der Plumbers-Union war, unter einer 
Kriminalanklage ſteht, die wegen einer 
Erpreſſung gegen ihn erhoben worden 
iſt, deren er ſich in dieſer Eigenſchaft 
ſchuldig gemacht haben ſoll. Er, Fitz— 
patrick, könne erklären, daß er—falls 
unter ähnlichen Umſtänden von ſeinem 
Gewerkverein beauftragt, wie O'Don— 
nell e3 in dem fraglichen Falle war— 
ganz ebenfo gehandelt haben mürbe, 
tie diefer. — Uebrigen3 hat O’Don= 
nell geitern den Staatsanwalt brief- 
lich erfucht, die Fragliche Anklage fo- 
bald wie möglich zur Verhandlung zu 
bringen. €3 heißt, daß der Domn3, 
an dem die fragliche Erpreſſung ver— 
übt worden fein fol, ala Entlaftungs- 
zeuge für D’Donnell aufzutreten mil» 
Ien3 jei. 

Geaen Stanley Kunz. 


E3 wird angelündigt, daß Stabt- 
anwalt Smuläfi heute Abend in ei- 
ner, nah der Schönhofen’schen Halle 
einberufenen, republifanifhen Wahl: 
verfammlung ald Redner gegen Alb. 
Stanley auftreten merbe. Sonitige 
Verfammlungen find für heute Abend 
angefünbigt, wie folgt: 


| 


field Ave., 


Mayor Dunne, 


Republifaner: 31. Ward— Ede 51. 
Str. und Normal Ave; 7. Ward — 
5112 Kimbarf Xoe., — 
des Ex-Ald. Kent; für die Weſtſeite — 
im Vereinshaus des Lincoln Klub, 
Nr. 1215 Waſhington Blod. 

Verſtadtlicher: 5. Ward —Flory's 
Halle, 3607 Halſted Str, Redner — 
Clarence S. Darrow u. A.; 11. Ward 
—Pilſen Turnhalle, 821 S. Aſhland 
Ave., Redner—Clarence S. Darrow 


u. A.; 12. Ward -Kraskas Halle, 26. 


Str. und Homan Xpe., Redner— Ad. 
Uhlir, Dr. Howard Taylor u. U.; 17. 
MWard—312 W. Erie Str., Redner— 
Ald. Dever, Raymond Robinz u. W.; 

18. Ward — Wojtad Halle, Ede Des: | 
plaines und W. Late Str., Redner — 
Glarence ©. Darrom u. W.; 21. Ward | 
— Nordfeite Turnhalle, Redner — 
Korporationsanmwalt 
Lewis u. U; 27. Ward — Yennings 
Halle, Armitage und Grand Xpe., 

NRedner— Hans Blafe u. U.; 27. Ward 
— Ultgeld Halle, Hanfen Bart, Red⸗ 
ner — Walter F. Cooling, A. W. 
Schwane u. A. 


Sozialiſten: 
Halle, 31. Er — Princeton Ave., 
Redner — Joſeph Medill Patterſon, 
Wm. B. Lloyd u. A.; 
Odd Fellows' Halle, 79. Place und 
Cheltenham Str., Redner—B. Ber: 
Iyn u. %.; 15. Ward—Rlinfert’3 Hal- 
le, Baulina und Augusta Str., Reb- 
i ner— VW. Niholfon u. U.; 22. Ward— 
Arbeiterhalle, Blackhawk und Sedgwick 
Str., Redner — A. Laflin u. A.; 26. 
Ward—Oconto Club, 1949 Marſh— 
Redner —C. E. Kirkland; 
27. Ward —Wailicec Halle, Waveland 
und Francisco Ave, Redner — Carl 
Ströver; 28. Ward—Spahr’s Halle, | 
Armitage und Campbell Ape., Nebner 
—A. W. Mance u. U; 31. Ward - 
Coffee Halle, 63. und .- Str., 
Redne Thos. 
Morgan u. A. 


Uandidaten mehren ſich 


Als demokratiſcher Gegenkandidat 
für den Kongreß-Abgeordneten Lori— 
mer aufzutreten, bekundet der Grund⸗ 
eigenthums -Händler Frank C. Wood 
große Luſt. Es werden zur Zeit Un— 

terſchriften für deifen Anmeldung ge- 
jammelt. m vierten Kongreßbezirt 
wird fih um die bemofratifche Kon= 


Dermott und E. ©. Wharton ivahr> 
Icheinlich der frühere Abgeordnete Fo— 
fter bemühen. Beim Countyeclerf lie: ; 
fen geftern die Anmeldungen von An- 
wärterfchaften auf Partei-Kandidatu= 
ten ein, iwie folgt: 


— — 1. Begirt, | 
5 MMNally jr., D.; 4, Frank 
Bey 6.,W. €. Levere, R.; 7., 
Frank Lehmann, D.; 9, 4 €. Ger- 
mat, D;13,R. %. Kleemann, 


phh D.; 17., Wm. Navigato, D.; 19., | 
2.5 MeLauglin, D. und 
Kittleman, D.; 21., T. 3. O’Brien, 
D.; 23., Arthur €. Bond, D.; 29, 
Edward Hope, R.; 31, Charles E. 
Erby, R., und Kohn E. Werden, D. 
— Genat: 9., O. J. MeCormick, D.; 
„U. €. Clarf, R.; 15., €. R. Jans 
dus, D.; 17., €. 2. Sladin, D.; 19., 
C. —— R.; 21., Harry ®. 
all 


Kongreß —., %.T. MeDermott, 
D., und E. ©. Wharton, R.; 9., 9. 
©. Boutell, R. 


für den Bundesfenat. 


Heute werden in Springfield An: 
meldungen der SKandidaturen bon 
Shelby M.Eullom und Richard Yates 
für die republifanifche Bundesfenats- 
Nomination eingereicht werden. Für 
Senator Cullom3 Anmeldung find 
130,000 Unterfchriften gefammelt 
Herr Nates har fih damit 
beonügt, die erforderliche Anzahl von 


Unterfchriften, 5000, aufzutreiben. 


CASTORIA Fir säugdngeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


MWard—Metropoie | 


8. Ward — | 


greß-Kandidatur außer Yas. T. Me: : 


R.; | 
15: ‚ Ihomas Gurran und W. %. Mur- | 


Em| 


Stimmten für 85 Cents-Gas. 


Bon den Aldermen, die fih um 
einen meiteren Amtstermin im 
Stabtrath bewerben, haben achtzehn 
Berrath an den nterefjen ihrer 
Mähler und des Allgemeinmohls 
der Stadt geübt, indem fie ba? 
Veto überftimmten, mit meldem 
Mayor Dunne die 85 Cent3-Ga3- 
DOrdinanz belegt hatte. Sie haben 
dadurch ihre Wähler und die Bür— 
gerihaft im Allgemeinen geztvun: 
gen, dem Gas-Truft einen um 1C 
Gent das Taufend up höherer 
Preis zu zahlen, als fie hätten zah: 
len müfjfen, wenn jene achtzehn 
Aldermen fo gejtimmt hätten, mie 
ihr Amtzeid und ihr Gemiflen e& 
ihnen borjchrieb. 

Auch wird durch die neue Orbi- 
nanz das in der alten enthaltene 
Verbot aufgehoben, daß die Ogden 
und die Univerfal Gasgejellichaften 
ihr Ga3 an andere hiefige Gaöge- 
jellfchaften verfaufen dürfen. Die 
Gasgefelihaften haben alfo jeht 
das Recht, fich gegenfeitig Gas zu 
liefern, d. h. fich thatfächlich zu ver- 
fchmelzen. Die Befchaffenheit des 
Gajes wird dadurch ficherlich nicht 
gehoben werden. 

Seht haben ihre Wäh- 
ler Gelegenheit, Bergel: 
tung zu üben! ene achtzehn 
Aldermen find: 


Republifaner. 
W.%. Bringle, 3. Ward. 
3. W. Snow, 7. Ward. 
A. D. Willifton, 25. Ward. 
WB. %. Roberts, 31. Ward. 
3%. Badenod, 32. Ward. 
Erneft Bihl, 33. Ward. 
Thos. M. Hunter, 35. Ward. 
Temofraten. 
Sohn 3. Consghlin, 1. Ward. 
James J. MeCormick, 5. Ward. 
Henry L. Fick, 9. Ward. 
Rudolph Hurt, 10. Ward. 
P. L. Hoffmann, 11. Ward. 
J. R. Conſidine, 13. Ward. 
W. T. Maypole, 14. Ward. 
Stanley Kunz, 10. Ward. 
M. E. Eonlon, 15. Ward. 
MD. Dougherty, 22. Ward. 
Beter Reinberg, 26. Ward. 


Keiner Jollte erwählt werden! 


' Von bemoftatifcher Seite wird für die 
| Senats = Nomination mahrfcheinlich 
inur ein Kandidat angemeldet werden, 
| | und zwar ber frühere Staat3-Genator 
| Stringer, der im Herbit 1904 Herrn 
| Deneens Gegentandidat für das Gous 

berneursamt gemwefen ilt. 

Werden abwarten. 


Die Mitglieder des Auffichtsrathes 
der „Bar Affociation” haben gejtern 
befchloffen, vor den Brimärmwahlen kei⸗ 
ne Schritte zu thun in Bezug auf die 

! Auswahl von Kandidaten für bie 
Stedtrichterpojten. Voraussichtlich 
wird der aenannte Verband es aud) 
| binfichtlich. diefer Richterpoften wieder 
| ebenfo halten, wie es fonjt jeine Ge- 
! pflogenbeit ift, d. h. er wird die politi= 
; Shen Parteien die Kandidaten aufitel- 
| Ten laffen und dann darüber abitim- 
men, welche von den Kandidaten er der 
Bürgerfchaft empfehlen will. 
—— — 
Zum Ehub der Feuerwehr. 


Chef Campion empfiehlt Ausfhalter für 
die Hohbahnfcleife. 
Feuerwehrchef Campion beabfichtigt, 
ı die Hohbahn-Gefelfchaften zu erju: 
| hen, an der Hochbahnjchleife an jeder 
Straßenede einen Strom-Ausfchalter 
anzubringen. Die Koften würden nad 
” | feiner Schäßung nicht mehr ala $5000 
| betragen, mährend große Vortheile 
| daraus erwachlen würden. Bei Brän- 
den in jenem Diftrift ift das Hoch- 
bahngerüft der Feuerwehr forwohl bei 
den Löjch- wie bei Lebensrettungs-Ar- 
beiten hinberlich, ganz befonbers aber 
— der Strom in der dritten 
Schiene das Leben der Mannſchaften. 
Wie die Dinge jetzt liegen, muß bei ei— 
nem Feuer immer erſt nach den Ge— 
ſchäftsräumen der Geſellſchaft zwecks 
Abſtellung des Stromes telephonirt 
werden, wobei viel koſtbare Zeit ver— 
loren geht, bevor die Löſchmannſchaft 
ſich auf das Gerüſt wagen kann. Die 
Ausführung desVorſchlags des Feuer— 
wehrchefs würde es dagegen dem zu— 
| erft an der Brandftelle eintreffenden 
| Kapitän ermöglichen, an der nädhiten 
Ede fofort den Strom auszuschalten, 
und zwar nur für den in Frage fom- 
menden Blod, fo daß der Betrieb von 
| Zügen, ielche an der Brandftelle nicht 
| borüberfahren, nicht geftört würde, 
esse ee 
Kann fie nidt zwingen. 


Kari Brongman, 263 Elybourn 
, Üpe., Vater von fech3 Kindern, fam 
' geftern zur Desplaines Gtr.-Bezirig- 
made, um die Hilfe der Polizei anzu 
rufen. zählte, daß feine Frau 
bor einer Woche ihm und den Kindern, 
bon denen daß ältejte erjt zehn Jahre 
zählt, mit feinem Wochenlohn dapon- 
gegangen ift. Er möchte fie nun zwin= 
gen, zu ihren häuslichen Pflichten zu— 
rüdzufehren, erfuhr aber auf der Be- 
zirfömwache, daß er fie weder imegen 
‚ Diebftahls noch wegen Verlaffenz feit- 
ı nehmen laffen fann. Da3 Gejeß 
‚ Tennt feinen Diebitahl zwiſchen Ehe— 
leuten und redet nur vom Vater, der 
Yrau und Kind verläßt, aber richt von 
ber Mutter, 
— — — — 


* Wm. L. Kammerling, der frühere 
Vertreter der 14. Ward im Stadtrath, 
wurde von Geſchworenen in Richter 
Honores Gerichtshof geſtern der Er— 
langung von Geld unter falfchen An- 
gaben für fehuldig erklärt. 


— — û— — — 


EG 


Trügt fie 
Unterschrift 


arshall Fıeld& Co 


Bajement:Berlaufsranm. 


Ein dufßerft glücklicher Spezial: Einfauf von 
Damen Mufter- Suits, 


Marfirt zu weniger als der Hälfte der regulären Preife, $10.00, $12.50 und $15.00. 


Diefe Suit3 find zu haben in: Broadeloihe, Panamas, Imeeds, englifchen Ched3, Serges u. T. im., in allen-bes 
liebten Farben und Mifchungen. Größen 34, 36 und 38. Alle find mit Taffeta gefüttert. 

Die Facons ſind: Etons Boleros, Coney Coats, Jacket Suits. 

Viele dieſer Facons ſind Nachbildungen von ausländiſchen Modellen und beſitzen einen ungewöhnlichen Grad von 
Eleganz und Qualität. Zum Verkauf am Donnerſtag Morgen. Baſement, mittlerer Raum. 


500 Paar Damen-Mufter-Slippers und 
Orfords, 81. 15. 


(Werden am Donnerſtag Morgen zum Verkauf aufgelegt werden.) 

Wir haben ſoeben die Sendung eines weiteren glücklichen Einkaufs von Muſter-Partien erhalten, welche, da ſie 
ihren Zweck als Proben erfüllt haben, jetzt zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes zum Verkauf kommen. 

Größen 3, 33 und 4. B-Breite. Bajement nörbliher Raum. 

Meitere anziehende Schuh-Bargains — Die folgenden Partien werden fi als von ungemöhnlichem Intereſſe 
für ſparſame Käufer erweiſen. 

82.00 — Prudential Schuhe für 81.15 und 81.30 — Ein ſpezieller 81.95 — Nahezu 1500 Paar fei⸗ 

Männer, in Box Calf, Velour und Verkauf feiner Patentleder— Schuhe für ner Damen-Schuhe, einſchl. Muſter— 


Kidffin. Eine mohldefannte Sorte, | Kinder, einige mit weißen Leder Tops | Schubzeug, zufammen mit herabgejeß- 
die gewöhnlich viel theurer ift. | und andere mit weißen Jeug Tops. ten Partien unferer feineren Sorten. 


Fein geblümte Sraqandies, Yard, 9ec. 


Fortfehung diefes wichtigen Verkaufs — ein riefiger Spezial-Einfauf — 45,000 92. diefer hübfchen neuen Früh- 
jehrs- und Sommer-Kleiderftoffe, zu fait der Hälfte ihres requlären Werthes offerirt. 
Die Entwürfe find auf weißem Untergrund. Hübſche Rofjentnofpen, in rofa, LZavender, blau 
Old Nofe, hübjche Blumen Spreys in rofa, blau, gelb oder Lavender. 
Diefer Verkauf zieht viele Hunderte eifriger Käufer an, und es ift geboten, fo früh mie möglich einzufaufen, da 
jebt die Muswahl eine noch jehr große tft. Der zu biefem Preife offerirte Werth macht dies zu einer jehr fpe- 
ziellen Gelegenheit. Yard 9t. Neues Balement 


deine Kammgarn⸗Geſchäfts— Anzüge für Männer, 
Spezial-Verkauf zu 89.50. 


Dieſe Anzüge ſind zu etwa dem Wholeſale-Koſtenpreis markirt worden. 
(Werden am Donnerſtag Morgen zum Verkauf aufgelegt werden.) 


500 fancy Worſted-Anzüge für Männer (alles neue Waaren, ſpeziell 
gemacht und markirt für dieſen Verkauf), in einfach- und doppelknöpfigen 
Muſtern. Sind alles nette dunkle Muſter, ſehr gut paſſend für allgemeinen 
täglichen Geſchäftsgebrauch. Alle Größen, einſchließend extra große und 
extra kleine. Baſement nördlicher Raum. 


Kleiderwerthe, wie wir ſie kennen — und auch wiſſend, was das Publi— 
kum unter „ſpeziellen Werth“ verſteht — zögern wir nicht, zu behaupten, daß 
dies einer der beſten Anzug-Werthe iſt, der zu dem Preis offerirt werden kann. 


Es wird uns beſonderes Vergnügen bereiten, dieſe Anzüge Männern zu 
zeigen, die bisher in dieſer Abtheilung noch nicht gekauft haben. 


Jünglings-Anzüge, ganz ſpeziell, 810. 


Mehrere neue und entſchieden hübſche Muſter ſind unſeren bereits ausgedehnten Partien hinzugefügt worden, 
einſchließend die neuen grauen, in einer Anzahl von Schattirungen, in einfach- oder doppelknöpfigen Mu— 
ſtern; ebenfalls in Navy blauem Serge und ſchwarzem Thibet. Die offerirten Werthe zu dieſem niedri— 
gen Preis ſind bemerkenswerth — ſogar für dieſe Abtheilung. Ppris 8310. 

Herabgeſetzt: Etwa 50 Jünglings-An züge, in mittelſchweren und ſchweren Miſchungen, ſind zwecks ſchneller Räu⸗ 
mung ſehr herabgeſetzt worden, 85. 00. Baſement nördlicher Raum. 


Bänder zur Hälfte des Preiles. 

Eine Partie von 53611. franz. Merveilleur Satin- 
Bändern, in über 40 der fchönften Schattirungen, in jehr 
großer Nachfrage zum Garniren bon Hüten, offerirt zur 
Hälfte des regulären Werthes, Yard 15c. 

Ganzfeidene fehwarze und farbige Satin-Rüdfeite 
Sammet:Band zu jehr niedrigen Preifen. Nr. 5, Nr. 
7 und Wr. 9, Yard 106; Nr. 12 und Nr. 16, Yd. 15c. 


Billige Sirumpfwaaren. 


Markirt zu etwa der Hälfte bes regulären Werthes: 
Farbige Lace-Strümpfe für Damen, in angebrocenen 
| Partien, die wir zived3 fchnellen Verkaufs marfirt Haben, 
Paar 12%c. 
Burlington echte fchwarze baummollene Strümpfe für 
| Damen, modern, doppelte Sohlen, Hader und Zehen, eins 
| Tpezielle Qualität, Paar 150; 2 Paar für 2ök. 


Männer-Henligee-Hemden, OL. | Cetra föwere gerippte baummollene Strümpfe für 
Eine ehr anziehende Partie neuer Mufter für Zrüp- | Rinder, doppelte Stnien, Haden und Zehen, Burlingtog 
jahrsgebraud in Negligee-Hemden für Männer, abnehm= | echte jhiwarze, 15c da3 Paar; 2 Paar für 2öc, 
bare Manjchetten, gejtärtte Wrift Bands, Faced Aermel, Bajement nördliher Raum. 


Stoffe und Appretur fommen denen gleich, die gewöhnlich , WERE 
Anaben-Rleider-Spezialiläten, 


ein Drittel mehr foften, 50c. 
Nachitehend folgen einige der Yrühjahrs-Cröffnungs- 


Negligee = Hemden für Männer, mit weihem Kragen, aus 
blauem oder Iohgelbem Chambray; ferner aus geftreiften und far: 
Werthe, die diefe Abtheilung zu diefer Zeit offerirt: 
Reefers und Topevat$ für Kna= 


rirten Mapdras, zu 50c. Baſement ——— Raum. 
ben, in lohfarbenem und grauem 


C obernuch ein außergewöhnlicher 
Werth zu dem Preije, $3.50. 


250 doppelbrüftige Unzüge 
Knaben, in fancy gemijchten & > 
viots, Caffimere⸗ und Tweeds, 
ſowie auch in hlicht blauen Stof: 
fen, Größen 7 bis 16, au einer 





Schwarze baumwoil. Nänner- 
ftrümpfe, 13c. 
Burlington ehtihiwarze baum: 
wollene Männerftrümpfe, dopp. | 
Sohlen, Ferien und Zehen; fer- 
ner fhwarze mit weißen Sohlen, 

2 Raar für 2öc, 


Toppelbrüftige und Norfolt- 
Anzüge für Knaben, in netten 
Mirturen, für täglihen Ge: 
braud, Größen 5 bi 15, jpe- 
ziel, $1.50. 

Russische Anzüge für Ana: 
ben, in marineblauen Che: 
biot3, fancy Mirturen und 
zen — — 25 bi3 

‚ 3u weniger als dem Whole: Erſpatniß von fa die e 
falepreis, jpeziell, $2.95. 82.50. w Sat 


Wajhbare Kuaben-Kleider— Ertra-Werthe, 

Duntelfarbige rufjiihe waſch⸗ 
echte Anzüge für Anaben, Gröhen 
24 bis 8, zum halben zegulären 
Preiie, 7ök. 


Four:in-Hands für Männer, 
ipezich, 2. 
23zöllige franzöſiſch gekno— 
tete Four-in-Hands, in Den 
neuen Frühjahrs:yarben und 
Früdjahrs = Muftern, jehr jpe= 
jiell, zu 2öc. 


Frühjahrs-Unterzeua Für Männer, 


Zmei fpeziell martirte Partien werben offerirt: 


Graue Merino Männer: Balbriggan Hemden und Ho= 


— — er fen für Männer, in Ecru-Farbe, 
tüd, 50, fpeziell, zu 250 per Stüd. 


"Refler von Zlanell Skirting. 


700 Refter weißes beftichtes Flanell Stirting, paffend 
für Damen:, Miffes- und Baby-Kleider, zu fpeziell herab- 
geſekten Breifen. Nenes Bafement. 


Knaben: Blujen zum halben 
Preife, gefertigt von feinem 
Madras,, in —— oder 
loſen Muſtern, Größen bis 
16, 90. 


Flanel-Blufen für Anaben, in Navy blau, Braun 
und rotb, Größen 3 bi38, fpegieller Preis, um bamit 
zu räumen, 50r. Bafement nördliher Raum, 





EEE ZECHE EHEN EHE TRUE MER HELLO 


Dergnügungs:Wegweiier, 


wmer®’, — „Alice Sitsbysthe-ffire.“ 
ontal. — „Ihe Prince of Andta.“ 
ter. — „The College Widom.“ 
. —_„Xhe Toaft of the Town.“ 
„Bira.“ 
era Haufe — „Area.“ 
era Houfe. — „Coming Thro 


Ivo —. * Deacon's Daughter.“ 
nal. — Vaudeville. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


e. — Konzert jeden Abend und 
9 Nahmitta 


Fields Columbtan Mufeu m.—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Ungeigen unter 'Diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 
een en 
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Verlangt: Erfahrene Verkäufer De Seide und eins 
fache und Fancy Kleiderftoffe. Zu erfragen bevor 
10 Uhr Morgens auf dem 8. Stodwert, State 
Straße Front, 
The Fair. 
2bma,1m& 


Verlängt: Waiter, junger tlichtiger Mann, 
englif$ und Deutjh fprehen Zönnen, für einen 
Sundroom. Nur folide, anftändige Seute brauchen 
jih zu melden. Gafe-Liebermann, 211 W. 12. Str. 

mido 


Verlangt: Guter Junge in Bäderei; 66 und Board. 
Iagarbeit. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloen. 
197 Well Etr. 

Verlangt: Bartender, fofort. 159 Wafbington 
Straße. £ 


Verlangt: Ein guter deutihher Magenmacer oder 
Solgarbeiter, der auh an Majchinen arbeiten Tann, 
7 . Waſhingoton Str., 3. Floor. 


unger em Er arm, 3 Meilen 
achzufragen . 14. Str. 


Aunge für DOfficesUrbeit tatholifd, 
8. 3. Brabın, 211—D18 Mabdijon 


Berlangt: 
bon Chicago. 


Berlangt: 
16 Jahre alt. 
Straße. 


Berlangt: Yunger Mann, katholifh, 17 oder 18 
Yadre alt; muß engliih und deutfh gut fehreiben 
> a tönnen. 5. 3. Brabm, 211-213 Madis 
on Str. } 


Berlangt: Starker Aunge an Brot und Molis. 
$7 und Board. 556 31. Straße. Y 


Berlangt: Stetiger erfahrener Gärtner für großen 
Das in Cvanfton. Stetige Stellung. Muß die als 
ie Empfehlungen baden. Nadyufragen nad) 
4 Uhr Nahın. 140 Dearborn Str, Room - 

mibo 


Berlangt: Schneider, erfter Klafie Coatmadher. — 
Coais aufwärts. Muß nach Rodcford, Ill gehen. 
Nachzufragen bei Holander, 446 Wells Str., Chicago. 


Verlangt: Ein älterer Mann, um den Elevator in 
einem Flatgebäude zu bedienen. Näheres zu erfra⸗ 
gen 584586 Dearborn Ave. R. Miinol. 

Berlangt: Alter Mann als Porter fiir Galson. 
233 €. Ban Buren Str., Ede Market. 

Berlangt: Porter in Saloon. 59:5. Desplaines 
Straße. 


Verlangt: Ein Aunge, die Gafebäderei zu erlers 
nen. 727 MW. 4.65 mido 


Str. 
Verlangt: Yunge, die Gafebäderei zW erlernen. &. 
Keufe, ZT W. 4A. Str. , 


Verlangt: Guter Brot: und Gafebäder, der felbits 
ftändig arbeiten fann. 355 ©. Halfted Str. 


Derlangt: Guter deutiher Waiter’ in Reftaurant. 
299 @. 12. Str. 


Berlangt: Zunge von 16 Jahren, in Cake-Bäcke⸗ 
rei zu arbeiten. Nachzufragen bei Morſes K Son, 
2119 Michigan Ave. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. M. Frey⸗ 
tag, No E. Madiſon Str. 


Wurſt zu binden und 


Verlangt: Jungen, um 
467 N. Albland Une. 


Frankfurter abzutheilen. 


Verlangt: Kräfttger junaer Mann; 1 
Pferden smaehen fünnen; einer der in der Gärts 
nerei etiwve® Grfahrung hat, vorgezogen. %. Ochs: 
Iin, 1688 W. Madijon Str. 


Sattler; ftetige Arbeit. 237W. Ran 


Berlangt: 
5 mibofrfa 


dolph Str. 
Verlangt: Fuhrmann. Erhält Board. 291 New: 
berry Ave. 


Berlangt: Mann, um in Dry Goods Store als 
Sanitor zu arbeiten, und al& Ablieferer; muß, ebr: 
ih und nüchtern jein. Kahns, 450.026. Str. 


Verlangt: Ehubmader. 9414 PBrinceion Avenue. 
mido 
kleine 


Verlangt: Junger deutſcher Butcher für 
mido 


Stadt. Rohr, 482 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein auter Junge, meldher fon in 
Büderei gearbeitet hat. Nehmt Garfield Part Hoch» 
bahn bis 42. Ave. Station. 92241 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Aunge in Apothele; bringt Gmpfehs 
lungen. 749 Gpvanfton Xpe. 


Berlangt: Ein guter Wiener Bäder. 
23 €.. 35. Str. 


" Berlangt: Porter. Hotel Rigt, Adams und Eins 
ton Etr. 


Heinrichs, 
mido 


Feuermann für Neftaus 


Stellmadher, 
76 ZaSalle Str. 


Berlangt: 
Pfannenmwajcer. 


rant, Porters, 


Verlangt: Porter für Saloon. Nahzufragen: 199 
— 0l S. Clark Str., Zimmer 4 


Verlangt: Ein junger Mann —— — Ar⸗ 
beit. Aug. Schwarz, 158 Illinois Str. 


Verlangt: Junger Mann, 202M Fahre alt, als 
Bader in einem Engros-Möbelgeſchäft. Vorzuſpre⸗ 
den: 1414-16 Wabajb Ave, 2. Floor. 


Guter Sohn. 





Verlangt: Aunge an Cafes. 1000 


Meit Late Etr. 


Verlangt: Zwei gute Zungen, Kegel aufgufegen.— 
233 Willow Str. 


Berlangt: Stetiger Teamfter. 916 Dunning Str. 


mdDo 


Berlangt: Ghmiedehelfer an Wagenarbeit. 298 


N. Noble Etr. 


Verlangt: Bianofpieler, der 
Milmautee Ave, 


@uter Schneider, 


fingen Tann, 998 


Verlangt: 78 Ganalport pe. 


Hrusta. 


—— — — — — — 
Verlangt: Chef für erſter Klaſſe Reſtaurant. — 
Gonfumers Baling Co., 562 Lincoln Ave. 


Berlangt: Porter oder Roh für Galoonarbelt; 
verheiratheter Mann wird vorgezogen. : Gilvermen, 
418 State Str. 


Verlangt: Yungen für Kegelbahn. 
Straße. 


m — —— — — — — — — — — — 
Verlangt: Sofort, ältlicher alleinſtehender Mann, 
der melten umd fahren fann. 8 W. Belmont Une, 
nahe Weftern Upe., im Bladfmithihep. 
Derlangt: — Mann für Badehausarbeit. 
Gute Helmath. ineralbad Dentewalter, Spencer, 
Indiana. dimidofrſa 


Verlangt: Erfahrene verlaͤßliche Weibbier-Peddler 
mit quter Bekanntſchaft im Geſchäfte. Antworten 
mit unter W. 80 Abendpoſt. dind 


Verlangt: Porter. Guter Lohn, Koſt und Vogis. 
2610 South VPartk Ave. dimi 
Verlangt: Gin Burfhe (Errand Boy) im Witer 
u 14 bis 16 Jahren. Wm. Boeller, 15 ©. . 
tr. m 


1785 N. Elart 
mido 


Derlangt: Ein ftarfer junger Mann, 18 bis 3 
Kabre. Mub engliih iprehen. Kann gutes Geihäft 
erlernen. Zhroop und 21. Etr. dimt 


abrifarbeiter; 100 Männer 
Wafhington Str. dmi 


Charles Bloes 
dmdse 


Perlangt: Carpenter, 
für beftändige Arbeit. 15 


Rerlangt: Ein guter Reinmacher. 
dorn. Faͤrberei, 55 California Ave. 


Verlangt: Sattler zum Nähen, in Landſftädtchen, 
geſunde Gegend, ſtetiger Plaz. 2 Stunden Eiſen⸗ 
dahnfahrt von Chicago. U. ZToft, Knog, ur" : 

mode 


Berlangt: Hausmovers. 1212 S. Glaremont Ape. 
dmdo 


Verlangt: Tajhenmader und Seamers an Kofen, 
Gtetige Arbeit, guter Lohn. Ed. B. Price & Co 
266 Franklin Str. mdmi 


Verlangt: Aungen, um da8 MVolfter-Geihäft zu 
erlernen. 30 N. Wood Str. mi. Iwæx 


Verlangt; Anſtändige Agenten und Ausieger für 
neue bohmiſche, polniſche, deutſche und, engliſche 
Prämienbücer fir Chicago und auswärts, $7. 

‚00 Gehalt und Kommifjion. Mai, 146 Wells 


traße. 23m;,imw 
Berlangt: 50 Gifenbahnarbeiter de Wyoming. 
Lohn 82.25; 2 Jahre Arbeit, billige Hetie. 10 arms 
arbeiter. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße. 
Znz,imX 
Berlangt: Sattler an Geiirre, Sattel und Kra» 
gen. Stetige Arbeit zu Union:Lobn in einer „offes 
nen Werkftatt“. The Graf:Moorsbah Eo., Cincin⸗ 
nati, Obio. 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Ungeigen unter biefeer Mubrit 1 Gent das Mark.) 


Verlanet :Mann und frau für Vorftadt:Haus. 
Mann um Mferde, Kühe, ‚Gartenarbeit zu beforgen, 
Breu alt Köchin und Laundres. ‚Gutes Geim und 
uter Sohn. NRachzufragen mit Meferenzen: bei Cha$. 

under, 182. Monroe Str. : dınmdo 


” 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Aunger Butcher und Wurftmacher fucht 
Stelle. Ditrih, 115 Auftin Ave. 


Geſucht: Deuticher Rodineider fuht PVoften in 
einem Kundengefchäft oder in einem Store gu ars 
beiten. 3015 Kreien Str., oben. mido 


Gefuht: Aunger deutfher Mann fuht Arbeit 
eu er Farnı; frifch eingewandert. 4419 Dearborn 
traße. 


Geſucht: 
Stelle. 


Friſch eingewanderter Barbler ſucht 


241 W. 48. Str., unten. 


Gefuht: 2 deutfhe Männer fuhen Farmarbeit. — 
430 State Sir. 


Gefuht: Yunger Deutiher fuht Stelle in Bädes 
rei, um Pferde zu beforgen. 9 Gardner Str. 


Gejuht: Junger Mann, HO Yahre, tüchtiger Mas 
chinenbauer und Dreher, juht Stellung, erſt 8 
age im Lande. W. Bergft, 299 Sergiwid Str. 


Gejuht: Ein frifh eingewanderter 17jähriger 
Burfche wünscht irgend ein Handwerk zu erlernen, 
100 Biffell Str., €. Echüttler. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Holzdrechsler, 
der auch Schreinerarbeit verſteht, ſucht Arbeit. — 
St. Andrzejczak, 4750 Seeley Ave. 


Geſucht: Junger Mann, friſch 
wünſcht die Bäckerei zu erlernen. 
Avenue, Baſement. 


Geſucht; Ein Blackſmithhelfer ſucht Stelle, kann 
mit dem Dampfhammer arbeiten, verſteht auch etwas 
Maſchinenarbeit. Nachzufragen 8 Uhr Abends. — 
South Wallace Str., nahe 26. Str. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht die Bäckerei zu 
erlernen. 160 Mohawk Str., 1. Floor, unten, 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit als Maurer, hat ſchon 
längere Zeit in Deutſchland gearbeitet; 1J Jahr im 
Lande. Adr.: J. V., 1632 47. Straße. 


Geſucht: Ein Mann mittleren Alters ſucht Stel⸗ 
lung als Wächter oder Yanitor; fann mit_Werf: 
geugen umgehen; gute Meferenzen. Adr.: W. 802 
Aben dpoſt. 

Gefugt: 
Porter; fanı aud etwas Bartenden. M. 
145 Front Str. 


Gefuht: Zwei junge Leute wünjchen anitors 
Platz. Meiger, 44 Wells Str., 2. Plat. mido 


Geſucht: Heiger mit guter Empfehlung sucht 
Stellung. 474 Bilhop Str. mido 


Gejuht: Aunger Mann fuht Beiäftigung in 
einer Bäderei; 3. Hand an Brot und Noll. Adr.: 
E. 9, 76 — 31. Str. 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle, um Pferde 
zu bejorgen; fann auch fahren; hat früher Bäders 
wagen getrieben. Adr.: E. 9., 276 — 31. Str. 


Gefuht: Kellner, 4 Yahre, münfht dauernde 
Stellung; möchte an der Bar helfen in gutem 
Haufe. Adr.: W. 896 Abenppoit. 


Geſucht: Erfter Mlafje Ianitor wünfht Stellung; 
ftrift zuverläjiig, verheirathet, befte Referenzen. — 
22 NRuih Str. midofr 


Gejuht: Zunger Mann fucht Pla als Bartens 
der, thut auch Morterarbeit und ftann beſte Em— 
pfehlungen geben; geht aud aus der Stadt. Adr.: 
D. 298 Abendpoft. 


Gejuht: Ein erfahrener Farm: und Gemüfegärt- 
ner fucht beftändigen Pla. Adr.: D. 35 AUbendpoft. 


Gejuht: Deuticher zuverläjfiger Mann juht Stelle 
al8 Porter oder Hausmann, fan aud mit_Bferden 
umgeben. Beter Zeides, 11 ©. Carpenter Str. 


Gejuht: Deutiher Mann yucht Stelle für irgend» 
welche Arbeit. Franz Kamin ‚316 W. Erie Str. 


eingewandert, 
169 Oft North 


Deutiher Mann fuht ftetigen Plab als 
Meidit, 


Gefuht: Bartender fucht dauernde Stellung. Befte 
Empfeblungen. Adr.: U. 108 Abenbpoft. 


Gefuht: Ein guter Schlofjer fucht ftetige Arbeit. 
151 Carpenter Sir. 


Gejuht: Stelle in Gärtnerer oder bei Bferden und 
Hausarbeit. Frant MWondrazif, 999 Albany Xpe, 


Gejuht: Eriter Klaffe Brot: und NRoll-Bäder fucht 
Stelle. Rofen, 227 W. Dipifion Str. 


Gejuht: Aelterer Mann juht Haus: oder Gar: 
tenarbeit. Robert Bupdenfieg, 134 MW. Mapijon 
Straße. mido 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht geeigneten 
Platz für einen halben Tag; Porter- und Waiter— 
arbeit; gute Referenzen. 1238 Wrightwood Ave. 


Geſucht: Deutſcher ſtarker Butcher, kurze Zeit im 
Lande, ſcheut keine Arbeit, wünſcht ſtetigen Platz. 
922 Weſt 21. Str. 

Selbſtſtändiger Brotbäcker ſucht dauernde 
Adr.: W. 810 
midofr 


Geſucht: S t 
Stelle als erſte oder zweite Hand. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
Stelle in Bäckerei; ſcheut keine Arbeit. 414 Went-— 
worth Ave. 


Geſucht: Nockſchneider 
432 W. U. Str. 


Einer der beſten Konzertinaſpieler empfiehlt ſich 
zum Spielen für Hochzeiten, Geſellſchaften ete. — 
Mack, 4655 Groß Avenue. —A 


J. Oblak, 


ſucht Arbeit. 
dimido 


Geſucht:? Guter Bartender mit vi Empfehlun⸗ 
gen juht Stelle. 216 N. Mearfhfield Abe. 
27my,1m& 


2 on 
Gejuht: Tiichtiger Tapezierer- juht Arbeit. Biß. 
64 Montana Str. dimi 


Geſucht: Junger deutſcher Klempner ſucht ſtetige 
Stellung. Hieſige Referenzen. Adr.: 73 Oft North 
Ave. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
Kann an der Bar aushelfen. Adr.: Michael Botſch, 
195 Oft Bladhamt Etr. dimt 


Gejudt: Feug eingewanderter Wurſtmacher ſucht 


Stelle. L. J., 60 W. Ohio Str. dimi 
Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Plaß als 
Bartender oder Lunchmann. Scheut keine Arbeit. 
Belte Empfehlungen. Adr.: W. 868 Abendpoft. 
dimt 
Gefuht: Junger Mann juht Etelle ald Porter int 
Saloon. 4445 Princeton pe, dimi 


— Zweite Hand an Brot und Rolls fucht 
Arbeit. Rachzufragen bei Otto Müller, 122 Wells 
Str. dmi 





Gefuht: Tüchtiger Klempner jucht ftetige Arbeit. 
Mar Weik, I N. Afhland Une. dimido 

Gefuht: Anftändiger Mann fuht Arbeit im Sa= 
Ioon. Kann Bar tenden. Adr. W. 831 Ubendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: „Alteration Hands” (meiblih) an Coatz 
und Stirts,. Unzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. floor, um 8:30 Morgens, 


Rotbfhild & Company, 
Etiate und Ban Buren Gtr, 


DVerlangt: Erfahrene Wermelmaher und Mafchts 
nen-Operatord. Nachzufragen in der Stleidermaders 
Ubtheilung, 9. Bloor, Wabafh Upe,. Gebäude, Manz 
dei Brothers. 


und 
tand 
midoft 


Mädchen, die gut nähen können 


Verlangt: 1 
Kleidermacherin. 4650 


Lehrmädchen bei 
Boulevard. 


Verlangt: Kleidermacherin bei der Woche, in 
Hiobland Park, Ill. G. Waters. 


Verlangt: Stickerinnen an weiße Waaren. 264 
N. Frantlin Str., Top Flat. 


Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit. Müſſen 
über 16 Jahre alt ſein. Vohn 34 per Woche. The 
Superior Rubber Type Co. 260-262 Fifth Ave., 
2. Floor. 


Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen an Röckee, ferner 
Taſchenmacherinnen, Futter- und Aermelmacherinnen 
und Frauen, Tafhhen zu Kaufe zu maden. 47 Brig» 
bam Str., zwiſchen Aſhland Ave. und Paulina Str. 

mido 


Berlangt: Mafhinenmäbchen für Tafhen an Eu: 
ftom-Hofen. 220 W. Diviſion Str. ar} 
midofr 


Verlangt: Mädchen als finiihers an Kofen, ftes 
tige Arbeit. Ed. 3, Price & Co., 266 Franklin 
Straße. midofr 


erlangt: Mädchen und Lehrmäbchen für Kleiders 
maden. 655 W. 21. Etr. 


Damen für Mufter-Stamping. 


$1.50 
Suite 860 — W La 


Salle Straße. 
&my,midojo,im 


Berlangt: 
per Dußend. 


Mädchen mit Erfahrung an fFoursins 
Thomas & 
midofrie 
Deutiches Mädchen, etwa 16 Yabre alt, 
Mrs. E. Angel, 8 State 
mido)r 


Rerlangt: 
Hands, jowie Mädchen zum Lernen. 
Hayden, 00 Market Str. : 


Verangt: 
für leichtes Geichäft. 
Str., Zimmer 19. 


Verlangt: Skirt FFinifbers und Helferinnen, fos 
wie Lehrmädchen. Lohn während Vehrzeit, Mills, 
674 Wells Str. 


euere 
Verlangt: Gutes Mädchen, um Tabat zu ftrippen. 
Mueller Eigar Eo., 229 Lincoln Une, 


Erfahrene Maihinen: und Handbmäds 


Verlangt: 
127 Sabddon Une, 


hen, jowie Mädden zum Lernen, 
2. Flat, 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), Den 28. 


Berlangt: Frauen und Mäbdjen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


LZäden und Fabriken. 

Verlangt; Trimmers, Copyhiſt für einfache Da⸗ 
menhüte. Höchſte Preiſe bezahlt. Heller Ärbeits⸗ 
raum. Frederick Kroöpſch Co., 200 Wabaſh Ave. 

dimi 

Verlangt: Frauen, zum Nähen an Maſchinen 

Eoof, 49 E. Kıinzie Str. 27my,1m& 


Derlangt: Erfahrene Power Machine Operators 
an Damen-Halstrachten. Höchſter Lohn. Beſtändige 
Arbeit. S. 3. Samuel & Co, 33 Ort Nadion 
Boulevard. dmbotr 

Verlangt: Geübte Aurbelftepperinnen und fHleine 
Mädchen für leichte Arbeit. 171 S. Canal Str., 
6. Floor, dmi 


Verlangt: Mädchen, die Hand- und Maſchinenar— 
beit verſtehen an Kunden-Hoſen; guter Lohn. 1190 
Wrightwood Ave., Ecke Racine Ave. mdimi 


Verlangt: Mädchen als Edgebaſters und Finiſhers 
an Cogts. Stetige Arheit, guter Lohn. Ed. V. 
Price & Co., 266 Franklin Str. modimi 


Berlangt: Mädchen, das Handjchuhnähen erlernen, 
dauernde Arbeit. Eijendrathy Glove Co., Elfton und 
Urmitage pe. modimi 


Verlangt: Mädchen an Kunden-Hoſen; guter Sohn, 
236 Orleans Straße. mdimt 


Berlangt: Wir ojferiren 50 gutzahlende Stel 
lungen für Majchinen-Mäaphen an Skirts. Wenn 
Ihr eine gute dauernde Stelung jucht, ob erfahren 
oder nicht, jprecht jofort vor. Independent Sfirt 
Factory, 232 W. Congres Str., nahe Diorgan. 

mdimi 


Verlangt: Skirt-Operators, Drapers, Baſters, Ft: 
niſhers, Handnäherinnen und Prüferinnen. Sprecht 
vor und wir werden Euch überzeugen, Daß hr iu 


den näcdhften vier Monaten mehr Geld bei uns vers 


dienen fünnt, als im irgend einem anderenGeichäfts: \ 


haus in der Stadt. Omen T. Mojes & Company, 
Weſt Chicago Ave. und Carpenter Str. 


Maihinenmäddhen an Hoſen. 144156 
BT. . 21—29ın3X 


Berlangt: 
1054 W. 18 


per Stüd. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, dag Slleidermas | 


hen zu erlernen. Chas. Madjad, 734 Elybourn Xve. 

mdimido 
Verlangt: Taſchenmacherinnen und Seamers an 
Hoſen. Stetige Axbeit, guter Lohn. Ed. V. Price 
& Co., 266 Frauflin Str. mdimi 


Hausarbelt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
nachzufragen im Store, 190 Clybourn Ave. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. 


Verlangt: Kindermädchen. 244 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Re— 


ſtaurant. 149 Oſt North Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
145 Larrabee Str. mido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau für 
leihte Hausarbeit. Mrs. Komwosti, 258 Sheffield 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Klſeine 
Wohnung und Familie. Weiller, O1 Vincennes 
Ave.. 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
110 Sheffield Ave. 


Verlangt: Aeltliche Frau für Hausarbeit. 583 
Sedgwick Str., oben. 

Verlanot: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Umerifanifhe Familie. 529 Gar: 
field Ave., 1. Flat. 

‚Verlangt: LVeltere rau oder junges Mädchen, um 
ein Kind zu beauffihtigen. 102 Dearborn Ave, 

mdo 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
4 N. State Str. mdo 


zu waſchen. 20 Indiana Str. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 200 Elybourn - Ave, 

Verlangt: Nunges 
wandertes Mädchen. 
Halſted Str. 


deutſches, in Hausarbeit 
Linde, 1660 Barry Ave., nahe 


Verlangt: Mädchen, um für 39 Mann Buſineßlunch | 


1155 Roscoe Str., Saloon, Norpdjeite, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäiche, Yohn $4. 307 Gaft Court, nahe Bel: 
mont pe. und Late Shore Drive. 


au fochen. 


Berlangt: Deutjches oder ungariihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Xohn 6, E£leine Familie, 
307 45. Str... 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen, $, Heine Familie, in Flat. 
372 Garfield Ave, 


Verlangt: YZuderfäfiiges Ddeutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen für 3 Tage. — 
65 Oft 34. Str. Phone Douglas 1969. midofr 


Berlangt: Ein junges folides Mädchen zum Bes 
dienen am Tifche in feinem Sunchroom, muß englisch 
und deutih iprehen fönnen. Gafe Liebermann, 
211 W. 2. Str. mido 


Tüchtiges deutſches Kindermädchen fir 


Verlangt: 
Empfehlungen. 3727 Grand 


Kind von 23 Jahren. 
Blod., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit, 
mit guten Zeugniſſen. LWweites Mädchen im Hauſe. 
Lohn GH. L. Wolfif, 2923 Barry Avenue. 
midofrſa 


Eine gute, einfache. deutſche Köchin in 
SU. Apr: W. 806 Abendpoſt. 
mido 


Verlangt; 
Highland Park, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in der Tas 


milie. 5749 Paulina Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zwei in Familie. 4556 Nincennes Ape., 1. 
* 

Flat. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau für Montags. Be— 
ſtändige Arbeit. 1041 Sheffield Ave., Eingang an 
School Str. Nachzufragen heute und morgen. 


Verlangt: Mädchen 
2284 N. Hermitage Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 
mido 


Verlanat; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Guter Lohn und Zimmer, mit 
Privat:Rad. 5210 South Bart Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen oder alleinitebende Frau, 
die fochen Tann, für Boardinghouſe. Lohn $7 die 
Mode und Zimmer . 92 Grand Ave. X .Paetel. 


Gute? Ddentiches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
953 W. Montrofe Ude., 1. fylat. 


Hausarbeit. 


fir allgemeine 
Empfehlungen. 
mido 


Verlangt: AZuperläfjiges Mädchen 
Hausarbeit, muß engliih fprecden. 
4403 Lafe Ave, 


Verlangt: Deutiche Frau, um Holzverfleidung und 
Fußboden in Flat zu reinigen. 102 Evergreen Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwafchen 
Raurant. 732 Milwaulee Ave. 


in Res 


Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 
096 Evergreen Wve., 1. Flat. 


in kleiner Familie. 


Verlangt: Mädchen, um auf zwei qaute Kinder 
aufzupaſſen; zute Bezahlung; kann zu BHauſe ſchla— 
fen, auter Platz. 38 Tell Place, mittleres Flat. 
Kommt ſofort. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß deutſch oder engliſch ſprechen. — 
477 Milwaufee Upe., Saloon. 


Verlanat: Köchinnen und Mädchen für Haußarbeit. 
843 Halftv Etr. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Küchenarbeit. 
59 S. Desplaines Str. 


.— 


Verlangt: Dentjches Mädchen für Hausarbeit. 312 
. Diviion Str. 


Berlangt: Wigarifches Mädchen für Hausarbeit. 
Zoppel. 


295 W. Divifion Str. 


Mädchen 
485 N. 


für allgemeine SauSarbeit, 


Rerlangt: 
Lincoln Str., Gde Thomas 


gutes Heim. 
EStrake. 


Perlangt: Möädhen für allgemeine Hausarbeit. 
875 Grand Ave., Ede Weſtern. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. Zu 
erfragen 615 12. Str., Ede Laflin. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie, guter Lohn. 12338 N. Klarf Str., 
1. ®lat, 

Verlangt: Eine Frau als Haußbälterin. — 383 
Genter Str. mido 
Verlangt: Ehrliches Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Sausarbeit. Gutes Heim. Sleine 
Hamilie. 2547 Milwaulee Upe., Store. mdimt 
Berlangt: Eine gute Frau oder Mädchen für all: 
emeine Hausbaltung, drei in der Yamilic. Lohn 
5. , Modernes Flat. Nachzufragen irgend einen 
Nachmittag nah 4 UHr. 82 Millard Ave., 1. Flat. 
mdimt 


Iungssinftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Sauspälterinnen immer an Sand, Tel. North S 

—X 


W. —— orößtes —— — Vermitt⸗ 


Berlargt: Ködinnen, zweite und Kausarbeit-Mäbds 
hen. riſch eingewanderte jofort untergebracht. 
Serridgaften bitte vorgufpreden. 3155 — Ude. 
ma.im 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Reftaurants, 
oteld, Anftalten, Kofthäufer und Privatjamilien. 
tr haben eine gute frau, ‚die Eu bedient. — 
S. Clark Str. Smz,Imft 


Verlangt: Täglid 50 Mädchen für Haudarbeit, 
Neftaurante, Hotels, gute Löhne, gleih zur Urbeit. 
Joiepb Kolb’3 Berm:s Bureau, 772 Milwaufee Ave. 
mmideſa 


füt Hausarbeit bei 
dimi 


Morrell Agency, 


Verlangt: Aelteres Mädchen 
awei Leuten. 5800 Aſhland UAbe. 


—A 


beit. 85 per Woche. 8 
Hausarbeit; | 9 
‚ ann. 3427 South ‘Bart Ave. 


4 Seminary | 


; arbeit. 247 Sid Genter Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Sofort Waichfrau, um MWäfhe zubanje 
be: | 


ı Serrn, 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent daß Wert) 


Daudarbeit 
Mädchen für leichte Hausarbeit und 
einjähriges Kind zu beaufiihtigen, von 8 bis 5. Zu 
Hauje Ihlafen. $2. 384 Garfield Uve., lat 2, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Nachzufragen 67 W. Superior Str., 2. Flat. 
midofrfa 


Verlangt: Gin gutes und ordentlihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; Älteres Mädchen vorge: 
zogen. Eine gute Heimath für die rechte PBerfon.— 
929 W. X, Str., Ede Hoyne Ave, 2. Flat. 


Verlangt: 


MWittiwer, 45 Jahre alt, Gabinetmaler, Ffurze Zeit 
bier, mit Kindern von 10 und 8, fuhrt Haushälte: 
tin zum 1. WApril oder Zimmer mit Board in bei: 
jerer Familie. Wdrefie mit Preisangabe an 192 

ft 4. Str. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute8 Heim. 
33 Evergreen Ave, 2. srlat. 


Berlangt: Grfahrenes deutiches Mädchen, für all: 
gemeine Hausarbeit: 3 in Yamilie; Lohn $. Nad- 
jufragen 2555 Hermitage Upe., Ravenswood. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 


Verlangt: 
Dreien. Nachzufragen 2670 Fulton 


Familie von 
Str., 2. Flat. 
— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa— 
milie. 362 Mobawt Str., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu hel— 
fen. Nachzufragen: 3160 Beacon Str., nahe Wilſon 
Ave. und N. Clark Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Peftändiger Plak. 622] Yerington Ape. 
Verlangt: Mädchen für 
Familie. 6085 Center Ave. 
ee —— ei 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 416 
42. Place, nahe Vincennes Ave. dimi 


Hausarbeit. 
dmdo 
kleiner 
dmi 


Hausarbeit in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. Gutes Heim. Sofort 
nadhzufragen: 4447 Wincennes Ave, Top Flat. 
dimido 
Ge le A 
Verlangt: Mädchen für gemöhnlihde Hausarbeit. 
Referenzen. 370 . Sacramento Ave. duri 


Verlangt: Deutihes oder ungariiches Mädchen für 
Reſtaurant. 418 S. Halſted Str. dimt 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
12 Weit North Ude. dmdo 





Verlangt: Ein Mädchen, das kochen und waſchen 
dmdoft 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


* en zuhauſe 
ihlafen. 205 Wells Straße. 


mdimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeineHaus— 
mdimi 
Köchin im Kaufmann Hotel, Indiana 


Verlangt: 
Harbor, Ind. Nhone 8312. A. Kaufmannd Prop. 
10ma. Ime 


— —— —— — rg 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Auzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent da3 Wort.) 





Gefugt: Junge Frau juht Waihpläge außer dem 
Haufe. 162 Mohawf Str., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Küchenarbeit oder 
Geſchirr zu waſchen in beſſerem Reſtaurant, Taas 
oder Abends. MNorpdjeite. 484 North Part Äve. 

Sefuht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Rein⸗ 
machplätze. Mrs. Groß, 174 — B. Str. 


Geſucht: Deutſches ſolides Mädchen ſucht Stelle, 
am liebften in einer Bäderei oder für Hausarbeit. 
735 NR. Avers Ave. mido 


— — — — — — 


Geſucht: Eine arme Frau, 50 Jahre alt, als 
Haus hälterin für einen alten Mann; duter Platz für 
eine aute alte Frau. Fahrt bezahlt. John Ehri— 
ſtianſon, P. O. Box 2 De Kalb. Ill. 
see BE u 

Geſucht: Friſch eingewandertes gutes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
Vitte perfönlich vorzufprechen. 1233 N. Lincoln Str, 
MWeneta. 


green eh 
Geſucht: Deutfh-öfterreih.-ungar. Mädchen fjucht 
Stelle in PBrivatbaus. Bitte jelbit vorzufpredhen. 
745 W. 14. Straße. 


Gejudt: Deutjches Mädchen, welches Lochen Tanır 
und alle Hausarbeiten verfteht, bittet um Stelle. 
Adr.: Grete Wenifh, 316 W. Erie Str. 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle als 
Haushälterin bei anſtändigem Wittwer oder älterem 
Adr.: D. 297 Abendpoft. 


Geſucht: Zwei deutſche, engliſch vrechende Mäd⸗ 
chen ſuchen Stelle für allgemeine Hausarbeit; ſchla— 
fen auch außer dem Haufe. 125 N. Desplaines Str, 

Gejuht: Meipektable Frau fucht Arbeit: nimmt 
auch anftändine Haushbälterinftelle an. 3921 Wents 
worth Ave., vorne, oben. 


ftarfe Mädchen juhen Stelle in 
Bitte jelbft vorzujpre= 
Hinterhaus. 


Geſucht: Zwei 
Reſtaurant; können kochen. 
chen. 50 Fremont Str., 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle; ſpricht 
engliſch und deutſch. 4725 Dearborn Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle; 


Geſucht: 
eingewandert. 4725 Dearborn Str. 


ftiſch 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Schrupp⸗ 
pläge. Frau Neumann, 4057 Armour Ave., Front, 
oben. 


Geſucht: Deutſches 
beit; friſch eingewandert. 


Dienſtmädchen ſucht Hausar— 
4417 Dearborn Str. 

Geſucht: Wäſche in Haus zum Waſchen und Bül— 
geln. 432 Dearborn Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Hausbälterin ſucht Stelle, gute Köchin, 
fieht nicht auf Lohn. 372 Garfield Ave. 


— — 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 17 Jahre alt. 40916 Laflin 
Straße. 


und Reins 
Floor. 


Hausarbeit, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch— 


machpläße. 516 Weſt Huron Str., 1. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht 
ohne Wäſche. 328 Oſt North Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 1286 N. Marjßhfield Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
rer Familie. Kann gut kochen und 
ſorgen. Nordſeite. AM N. Halſted 


Mädchen ſucht Stellung für allgemeine 
116 Lincoln Ave. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz in Re— 
ftaurant oder für Hausarbeit oder auch als Haus— 
hälterin. 4452 Shields Ave. 


Geſucht: Friſch € 
Stelle für Hausarbeit; 
ESpields Avenue. 


Geſucht: Deutſches Rädchen 
Hausarbeit. Bitte vorzujprechen. 
Avenue. 





Stelfe in beifes 
Hausarbeit be: 


Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


ſucht 


eingewandertes Mädchen 
4452 


einen Monat bier, 


jucht 
4514 


Stelle fir 
Wentworth 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


deutſches Ehepaar ſucht irgend 
John Kenzel, 11 S. Carpenter 





Geſucht; Junges 
welche Beſchaftigung. 
Etraße. 


Gefuht: Ein älteres Ehepaar tmwünjht Beichäfti- 
gung im Haufe bei deutiher Familie. 496 Obio 
Str. dimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Engliſch in 4 Monaten! 
Nerfettes Sprechen, Yefen, Schreiben bei diplomirtem 
Scyullehrer, der durch jeine befondere Lehrfähigkeit 
und jebrelange Frfabrung jedermann zufriedenftels 
lenden Erfolg garantirt. Ynfang 2. April. $3 mos 
natlih. Adr.: U. 188 Abendpoft. 21mz apx 


Erſte Klaſſe Viano- und Zither Unterricht ertheilt. 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oſt North Ave. 
2Rmi,mifa,Im 


Schmidt's Tanzſchule. Mittwoch 617, Freitag 5% 
N. Elark Str., für Anfänger. — — 


— —— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrilt 2 Cents das Wort.i 


Albert A. Kraft, deutiher Apnotat. 
Rrozeile in allen Gerichtsbhöfen geführt. Alle Rechts, 
gefhäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes NKollettirungs: Dept. Anfpräde überch 
Ducchgeicht. Löhne jchnell kolleltirt. Abſtrakie exami 
nirt. Beite —— 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 83. Ude. 19ag* 


red Blotte, bdeutiher Rechteanialt. 
Ele Rechtsjahen prumpt bejorgt. Praktizirt in allen 
GSerihten. Rath frei, 79 Dearborn Etr., — 
1044. Abends: 164 Briar Place, nahe M. * 
eb,* 


Anwalt ſpricht bei Euch vor; führt alle Prozeſſe; 
perjönlihe Unterredung; Bankerotte, Grundeigen⸗ 
ibdum; Nachlaß geregelt; Geſellſchaften organifirt; 
mäßige und feidhte Bedingungen. Adr.: 9. 553 
AUbendpoft. 6ny,ImoX 


Rihard U. Rod, 
05 Waibington Gtr., erfter fylur; deutfdger Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Epred:» 
#unden täglih von 9 bis 5. Sonntags vor 3 


Dadıdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.t 


Wer beforgt Eure Dahdederarbeit? Sendet eine 
RVoftlarte und wir geben Euch Preije, die zufrieden- 
ftelen. Unglo-American Roofing €o., 792 MW. Chi: 
cago Une. elephon Humboldt 1288. Rmzimk 


Ah Euer Dad beihäbigi? Ihr Tönnt ein befiereh 
und billigere® Da belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Claborated Ready Roofing Gomp,, 
43 Saale Er. Rordieite-Dffice: 778 Lincoln 
Ave. es ie: 508 e Island Avenue. 
Zelephon: Yards Gegen Baar oder auf monats 
Jige Abiablung, i Ilmyx* 


Raufd- und Berkanfs-Angebste, 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wert) 


Rauft Eure Einrichtung bet 

0, 0, Pen Tarif Straße, 
’ . r r adiſon 

Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712, 


Der atößte Laden, der neue und gebrauchte Qas 
den-Einrichtungen verkauft; über 37,500 Quadratfuß 
Platz unter einem Dach. 
Volftändige Ginrihtungen für jede Art Geſchäft. 
Vergebt nicht! Dies if: 
Julius Bender, 
30, 32, 2334, 236, 233 Welt Madifon Straße 
Ede Beoria. 2ap,fomomı® 


Cbes. Bender, 1%, 19, 131 Wels Str. 
....Bhone 1442 North.... 
Rauft Eure Etore & tures von dem hervor⸗ 
raoendſten Fitture⸗-Geſ ——— Ausſtat⸗ 
igarrens, Gardy = Läden und Apothekten zu den 
tgarreens, Candy » Züden und Wpothelen zu den 
niedrigften Preijen. 
le Waaren erden toitenfrei aufgeftellt. - 
Boaaren für Baar oder Abſchlagẽ zahlungen. 
Ghas. Bender, 127, 189, 131 Deus —— 


’ 


Ihe Bender Go 
200-211 Wet Madijon Str. — Tel. Monroe 77. 


„ Diligfter Pat in Chicago zum Anlauf von Store 
Yirtures. Alle Arten Stores vollitändig ausgeftattet 
in 5 Tagen. Neu oder Second Hand. Waaren ab: 
geliefert umd gratis aufgeftellt. Baar oder Jeit. 

13mz, dimiſa, Im 


Zu verkaufen: Billiag, Nr. 2 Middleby Badofen 
und Bäckerei-Werkzeug. 8815 Wallace Str. 
Muß morgen, Donnerſtag, früh von 10 bis 12 
Uhr folgende Sachen verſteigern: Eisbor, Waagen, 
Counter, Shelving; am Platz. 524 W. Diviſion 
Str. Wegerels. 


Zu verfaufen: PVolljtändige Butcher-Cinrihtung; 
Ihönfte Ginrihtung in Chicago, alles neu, Orr & 
Sodet 8 bei 12 Eisboxr, Marmor-Counters, Blocks, 
Waagen etc. Dffen von 1 bi3 4 Uber. 77 Ruib 
Straße. mido 


Zu verkaufen: Grocery Ice Box. 735 Racine Ave. 


dimiſa 


Zu verkaufen: Soda Fountain, ſehr villig. wenn 
ſoſort genonimen. Näheres bei A. A. Jankowski & 
Eo., 2565 Milwaufee Ave. di—ja 
—— — — — — — —— 


Diöbel, Jansgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Großer März » Räumungsverfauf von Möbeln, 

Oefen, GCijenbetten, Rugs und andere Saushals 
tungsgegenftände werden ohne Ausnahme für Die 
nadhfolgenden Spottpreije losgeihlagen: legante 
Fihenhol3 China Klojets mit 4 Sheives, $10.75, 
werth $17.50; ungefähr 25 verfchiedene Sideboards 
aus beitem Gichenbolz und jebr jhön gemacht, bon 
$11.50 aufwärts. Darunter jind welde, Die das 
Doppelte werth jind. 3-Stüd Garnitur Polftermöbel 
mit Damaft oder gutem Belour überzogen, ein Bar: 
gain zu $17.50, wird bei uns zu $9.75 verfauft; 
roße Coudhes mit 4 Reiben Sprungfedern auf 
Stablichienen beieftigt, zu $6.75; ichöne Armidhans 
telftühle, $1.08; Eichenholz-Aus ziehtiſche, 84. 753 zu: 
fammenlegbare Go Gart3, $1.98; große Kinderwagen 
mit Öumimireifen und doppelter Sprungfeder, von 
86.75 aufwärts; PVeninjular Kohöfen mit 6 Dedeln 
und Badofen aus Stahl, voll garantirt, zu $2.. 
Schönes ftarkes Gichenbett mit guter Sprungfeber 
und Cotton Top Matrage, 34. 83 9x1062 Brujſſei 
Rugs, 89.8, und 9x12 Wilton Velvet Rugs, 
$19.75, werty $28.50. Baar oder Abzahlungen. — 
Botjhen, 19% Dit North Ave., nahe Halfted Str. 
Huz,st 


Aultion! 

Die Möbel, Teppiche, Rugs und Kausbalt-Artis 

fel eines M-Zimmer-Haufes werden auf Auktion 

verfauft morgen, Donnerftag, Bormittag 10 br. 

Alles muß vertauft werden, nidht3 zurildbebalten. 

Weit Side Auction Home Go., 

Auftionatoren, 

381-335 W. Madifon Straße. 


Zu verfaufen: Wegen Ubreije, eine Hauseinrid- 
tung billie. 644 NR. Rodwell Str. mido 


Zu verfaufen: Defen. 264 N. Franklin Str., 


Top Frlat. 


— 


Zu vertaufen: Ein Parlor:Set billig. Wittinger, 


54 M. Dipviiion Str. 


Verichleudere wegen Abreife faum benußtes Ma- 
hogany PBarlor Set, Nug, Couh und Piano. 727 
Bloomingdale Road, nahe Weitern Ave. —A 

Verſchleudere wegen Abreiſe hocheleganten Haus— 
ſtand, ſtückweiſe, Mahagony Parlor Set, 9 bei 12 
Rugos, Piano, Meſſingbetten, türkiſche Schaukelſtüh— 
le, Couch, Bibliothel- und Eßzimmer-Einrichtung, 
alles erſt wenige Monate im Gebrauch, zu irgend 
einem Preis. 390 Oak Str., zwiſchen N. State und 
Lincoln Park Blod. 24mʒ3, 1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
GUnzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Stets an Hand, Laſt- und Wegen⸗ 
pferde und Pferde für allgemeinen Geſchäfts⸗ 
gebrauch; ebenfalls 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahme Pferde, geeignet für Farmgebrauch; Probe 
gegeben. Jojepp Strauß, 1197 Milwaufee ne. 

l4m;,1mX 


Zu verkaufen: Pferd und Gejchirr, MI South: 
port Ave. dimi 


Zu verkaufen: Pony mit Geſchäftsbuggay, großes, 
floöttes Pferd, leichter Wagen. 226 E. Belmont 
Ave., Futterſtore. 


Zu verkaufen: $65 faufen 1400 Pfund ſchweres Ars 
beitspferd. 193 N. Weitern Ave. 


3u 


wagen. 


verfaufen: Schwarzes Pferd, Hleiner Xups 


833 Dipifion Str. 


Zu kaufen gefuht: Papageı. 582 Southport Ave. 
midofr 


Harzer Sänger, Andreasberger Roller, Stieglitze, 
Hänflinge, Zeilige, Dompfaffen, Stamm: u. YZudt: 
weibchen zu herabgejegten Preijen. Harz Mountain 
Bird Store, 121 N. State Str, Ede Ontario, 

17mz, ſaſomomi, Im 

Zu verkaufen: Starker 6 Springas Turn Table 
Top Wagen, Geſchirr, Decken u. ſ. w., ſehr billig, 
wenn ſofort genommen. Näheres bei A. U. Jan—⸗ 
towstt & Co., 2566 Milwaulee Ave. di⸗ ſa 

Yillig, Grpreß:, Plumber-, Painter-, Grocer⸗, 
Butcher-⸗, PBädır-, Laundry-Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beſtellung; gebrauchte Wagen ſehr 
billig gegen Baar, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabnfb Av. 

20mz, tx, Im 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen 50 Nulius Bauer Upright Piano, 
wenig gebraudt, für 5. 3 W. Madifon Str. 


Zu verkaufen: 


Schönes Upright Piano, jehr bils 
lig. 5 Monate gebraucdt. ii 


24 W. Divijion Str, 
Wamilie verjhleudert wegen Abreiie hochfeines Ups 
rigpt Mabogany Piano, 5 Monate alt. 727 Bloomz 
ingdale Road, zwiihen Weitern und Campbell Ave. 
23ng,l 


Verkaufe Zitber und Noten billig. Hinrichs, ‘ bei 
Golpftein, 8 Erilpy Kourt, nahe Wells Str. 
momifrfon 
$5 Taufen ein 800 Piano mit 3 Pedalen. 
Sarrabee Str. 
*100 faufen $400 Uprigbt Piano mit 10 Jahren 
Garantie. 365 Cleveland Wpe., 1. lat. dDmi 


Rur $110 für feines Voje & Sons Upright Piano, 
H monatlid. Aug. Groß, 50-94 Wells Str. 
26n3,1m 


$15 kaufen ein fhönes Rojenbol; Square Piano. 
Großer Bargain. U. Grob, 5090-44 Wells Straße. 
20mʒ, Iw 


Umftände halber bin ich gezwungen mein elegau— 
tes neues Piano, beſtes Fadritat, zu verſchleudern. 
Adr.: D. W2, Abendpoſt Amz, Iw 


Verſchleuderung! Hochelegantes 59 nicht gebrauch⸗ 
tes Uprioht Piano, mit Garantie, ift ſpottbillig ge⸗ 
gen Baar zu verfaufen. 391 Lincoln Ave. Wmj, ĩw 


$100 baar over Abzahlung faufen Upright Piano, 
toftete 500. tEigentbümer todt). Nur Abends vors 
fprehen, 684 Armitage Ave. 2mʒ, 1wx 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zufande, billig 
su verlaufen. 437 Wilwaufee Ave, nabe Gnicags, 
» 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein unfehlbares Mittel für dhroniihes Magenlei- 
den, Unverdanlichleit, Rerpöfität, Magenfatarrh, 
Magenktrampf, Wlähungen, Herz: und Qungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magen: 
Spezialiften“. Zeugnifje von glaubwürdigem Berfo: 
nen, die e3 gebraudt haben und völlig gebeilt iwgrs 
den find, wo Operation und Magenpumpe fehl: 
fhlüugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat mur 
$1.00 zu baben bei Kulius Roß, 68 Burling 
Straße, nahe Wrigbtivood Avenue, Chicago. 

Bm;—16ap,% 


Baftor Rneipp Naturs Heilanftalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, bejonders 
Haut:, Harn:, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
eiten, Lungen⸗ Serge, Magens, Leber:, Blut⸗ 
änners und Ärauenleiden, werden rt (4 
auf Dauer furirt, Medizin 
und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer— mäßige Preiſe. 
Dr. Rotbihild, Direlt., Mil Wabajh Ave, 

. mido 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Epezialift für 
Blutes, Nerven, Magen:, Jeber:, Rierens, 
und PBrivatsfrankheiten. Wür eine 
gründliche Heilung verjäume man nit, 
mir dorzujprechen. Behandlung diskret. Dr. Koeffel, 
19—193 Süd .Elart Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. fficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 > 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. öfb, 


ohne 


Frau Jergler, 546 Weibington Biod., beutih-ums 
ariiche, in Budapeft:Uiniverfität geprüfte Kebamme. 
Langjährige Pragis. Grtheilt Rath und dil . 


Saloon, 


Zu_ berfaufen: Wehfeite, 


Geihäftediftrift der 
bendpoft. 


Bu —— ſArankheits halber, guter Saloon 
mit Regelbabnen. und Logenballen, welche ſehr gut 
bermiethet jind. Preis $000 baar. Adr.: W. 836 
Aben dpoſt. 


erſter Klaſſe Ede, 
Adr.: W. 8 


Zu vermietben oder verlaufen: Grocerp und 
Butcher Store, in einer dicht beiegten deutfchsböhmt: 
ihen Rahbarfdaft. Eine Goldgrube für den rich: 
tigen Mann und jeine Frau. Adr.: W. 
Abendpoft. 


Zır_ verlaufen: SKrantheitshalber, ein ſchönes rei- 
nes Delikateiien: und Grocery-Geihäft, reine Waare, 
neue Ginrihtung, große Eisbor, Computing Scale, 
neue Amning, 3 fcöne belle Zimmer mit Toilet, 
Mietbe 815. Deutihe Gegend. Agenten brauden 
nicht dorzuiprehen. 179 Elpbourn pe. mido 


Zu verlaufen: Guter Meat Marfet. Muß ver: 
taufen wegen Krankheit. Adr.: W. 2866 ——— 

mido 
Zu verlaufen: Schr gute Grocery; Goldgrube für 
den richtigen Mann. VBerfaufsgrund: XTodesfal.— 
%oj. E. Marion, 584 Milmaufee Ave. frſa 


Zu verfaufen: PBäderei, Store-Geihäft, Einnahme 
i Adr.: W. 898 Abendpoft. 


80 tagich. 
Zu 


nahme 8. 


vertlaufen: Delikateſſen-Store, tägliche Ein— 
Fragt 657 N. Halfted Str. Guthman. 


Wer ſchnell gute Geſchäfte jeder Art kaufen oder 
vertaufen will, komme nach 657 N. Halſted Straßze. 


— 


Bu verkaufen: Zigarren- und Candyſtore, 8125: 
oiwie Gaſolin-Ofen und Go-Cart. MClybourn 
Ave. 


Zu_verfaufen: Grocerpftore, wöchentliche Einnah⸗ 
me 8750. Fraot 657 N. Halſted Str., Guthman. 


Zu verkaufen: Bäckereiſtore, tägliche Einnahmen 
825. Fraot 657 N. Halſted Str., Guthman. 

Zu vetkaufen: Butcherſtoͤre, tägliche Einnahmen 
840. Fragt 657 N. Halſted Str. Guthman. 
Zu verlaufen: Grocerpftore oder Beitungsroute.— 
515 Zarrabee Str. 
Zu verfaufen: Gemüje-Route, 2 Pferde, 2 Was 
gen. 1 Buggv, 1 Cart und Geidirr. 32 Home Str. 


Zu berfaufen: 10 Zimmer, gut möblirt, alles bes 
fegt, trantheitähalber billig. 279 Milmaufee pe, 


Zu verkaufen: $WO nebmen Candp-, Zigarrens, 
leichten Grocerpftore, gutes Ausfommen garantirt. 
Gigenthünter muß die Stadt verlajien. 3 feine Zimt: 
mer mit Store, nur $15 Mietbe. 705 Larrabee Str. 
Zu derfaufen: Erſter Klaſſe Bäderei. 325 S. 
Halfted Str. dimi 
Zu verkaufen: Delikateſſen- und Grocery-Store. 
115 MW. North Uoe. dmdo 


Bin willens gegen Baar mein autgehendes Deli⸗ 
kateſſen- und Grocery-Geſchäft, prominente Lage, 
Nordſeite, Einnahme 825-835 täglih, Waarenlager 
wertb 1000, Mente $25, megen jofortiger Abreife 
nah New Dort jebr billig zu verkaufen; lange 
Leaje, Store und jeparate Wohnung. Adr.: D. 206 


Aben dvoſt. mdimi 


Zu vermiethen. 
(Ungetigen unter diefee Rubrit 2 Cents bas Wart.i 


Zu vermietben: Ein Store mit Mohnung. 541 
Flat. 28ın3,110X 


Zu bermietben: fyrei bi3 zum 1. Mai, Laden mit 
Dampfbeizung, 22 bei W, tbeile aud. 4342 Gottage 
Ave. Choffir & Eo., 4304 Cottage Grove 

28m3,4,11,14ap 


Seminarp Ape., 1. 


Grove. 


Gute Saloon-Geſchäftsede, ein 
50 Sheffield Ave. 
Rmz, 1w 


Zu vermiethen: 
Bloͤck ſüdlich von Lincoln Ave. 


Zimmer und Board. 
(Urzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.i1 


Zu vermietben: Schön 
mit Eingang don außen. 


möblirtes Frontzimmer 
327 Mobawf-Str., oben. 


Perlangt: Zwei anftändige Roomerd, Männer 
22 Temple Str., 3. Floor, Front. 
dmi 


oder Mädchen. 


Zu miethen gefudht. 
(Unselgen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ehrbarer Mann mwünfcht eine 
Michigan Fruchtfarn zu bearbeiten. 683 N. Baus 
lina Str., vorne unten. 


leere Zimmer, Nord» oder 


Zu mietben gefudht: 2 
8:2 18 


Nordmweitieite, mit Preisangabe. Adr.: 
Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Kleine er für zwei 
Berfonen, jogleihd oder Mai. Mrs. Elemis, 5116 
Bifhop Str. 


Berfönliches. 
(Unzelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Frau Kunigunde Schudert, 485 Loomis Straße, 
fucht ihre Freundin Parbara Blumenfchein, aeb. 
Turner, Wienerin. Sie hat vor 6 Jahren an Xay: 
lor Str. gewohnt. 


Ih litt an Haarihiwund, imar faft Fahltöpfig. 
Turh ein angewandtes einrahes Mittel erbielt ich 
mein volles Kopfhaar iwieder. Möchte erfabren, ob 
das Mittel au Anderen bilft und erbitte Apdrefien 
unter W. 833 Abendpoft. 


Speziell für dieſen Monat — $4 Photographien 
ür 81.90. 15 Cabinet Photographien. 3 Muſter, 
1905 nur erſttlaſſige Arbeit garantirt. Draperie 
und Blumen frei. Nachſizungen frei. Hahmarket 
Studio, 161 Weſt Madiſon Str. nahe Hälſied. 

3mz; ſaſomi, Im 


Window Shades gut gemadt, billigſte Preiſe; 
rompte Bedienung. Chicägo Window Shades and 
dat Worts, 568 Wells Str., nabe North Ape. 
Tel. North 1687. 2mz, momifrjo,im 


Gaftire morgen Abend in Schmoll3 Ralmgarten, 
151 Ct North Upve., beim Benefiz für Selma Ger: 
lah:Bogel. Hoffe meine Chicagoer freunde anzu= 
treffen. Jean Wormfer, Davenport, Nova. 


Kutihen: und Wagenarbeiter-Union Nr. 4. Alle 
Mitglieder jind erfucht, die Stimmzettel für bie 
Umendment3 in der Verfammlung am Mittwoch 
Übend in. der Hale 55 NR. Clark Str. abzugeben. 
Sohn Konz, Präfident. dimi 


Echte deutfhe Filzihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätyig U. Zimmermann, 
148 Eipbourn Uve., nobe Larrabee Str. Vmalm 

Alexander Detettive-Agentur,. 171 Wafbingten 
Gtr., Zimmer 206, ſammelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gbeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip? 


Qudmiga Sartoriuß, Dejfentliger Roter, 
173 Fifth Ade. Übends 330 Diobamt Str, * 
Center Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch: Deutſcher Geſchäfts mann, 
Jahte alt, mit feinem Geſchäft, ſucht die Be— 
fanntfaft einer vermögenden Dame, Wittme ohne 
Kinder nicht ausgeichlofien, zmeds Heirath. Bin bier 
auf Befuh und reiſe im Frühjahr urüd nad 
Deutihland, da dort mein Geihäft. Nur ernitz 
gemeinte Offerten, wenn möglid mit Photographie, 
unter Wdr.: MW. 853 Abendpoit. 


Heirathögefuh: Gebildeter vermögender Herr, 
Deutiher, 45 Nabre, von angenehmer Gricdheinung, 
fucht mit vermtögender Dame betreif3 SHeirath be: 
fannt zu werden. Briefe mit genauer Ungabe von 
Alter und Bermögensverbältnijien erbeten. AUnony: 
med und DBermittler verbeten. Adr.: W. 39 


Abendpoft. 


Setratbögefuh: Wittiver, 42 Nabre alt, mit eige: 
nem Gefchäft, Ffatholiich, jucht eıne Wittwe oder äl- 
teres Mädchen zwed? Heiratd. Mub Geichäftsfruu 
jein umd Liebe zu Kindern baben. Wgenten verbe: 
ten. Une: Di 266 Abendpoft. 


eiratbsgeiuh: Mann, 40 Nabre alt, fuht die 
BefanntiHaft eines älteren, aufrichtigen Mädchens, 
edangeliich,' givedE Keiratb zu machen. Habe jcönes 
i im: etiva3 Vermögen erforderlih. Wittme 
i Nur ernitlid denkende Perſon 
t fih zu melden. Wgenten verbeten. Adr.: 

2. 805 Ubendpoft. 


KHeiratbsgefuh: Wittiver, ausgangs der fünfziger, 
Arbeiter, jucht auf diefem Wege eine Lebensgefähr: 
tim. Weltere Damen oder Wittfrauen, meinem Wfl: 
ter entfprechend, ohne Anhang, bäuslich, gewillt find 
zu beirathen, erfuche ich, Briefe unter W. 80 
Übendpoft einzufenden. 


Reelles Heirathsgeſuch: Alleinſtehender, deutſcher 
gebildeter Wittwer ſucht für gutes Geſchäft Dame 
mit 823000 als ſtillen Theilhaber; bei gegenſeiti⸗ 
ger Reigung Heirath nicht ———— Agenten 
und Vermittler ſtreng verbeten. dr.: D. 36 
Abendpoft. 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Mubrif 2 Cents das Wart.i 


Batente!-S Hüskt Eure Ydeen; kein > 
tent, teine Gebühren, Ronfultetion frei. Gtablirt 
1864. Gpredftunden: 8:30 dis 4:30. Gpegiell: 
Spredftunden für Konfultation arrangirt. Mile 
B. Stevens & Go. 163 KRanbolph Str., erfter 

loor. Xelepbone: Meriet 1131. aupt:Dffice: 

ibingten, D. E. Wien, 2? 


Dampfer - Linien. 


SäHiffstarten. — Billig, ficher, bequem. — 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten inDeutichs 
land, DefterreideUngarn und Rußland bejorgen will, 
oder eine Quftceife diefes Frühjahr und Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, en ges 
nauer Uusfunft an den bevollmähtigten Generals 
agenten Der nadian Bacific Atlantiiher Linten 


Ba et eirahe C Benjamin, Scaruisgent, 


Shicaze, IL, Imz—3lda 


Grundeigentfum und Hänfer, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Werts 
En 
Sarmländereien. 

Sehte Wohe erwarben fieben neue 
Yarmlarnd im Süden von dem Xraft, melden die 
Vereinigung Deutiher zu Ddenjelben Borzugsbes 
dingungen jicherte für Leute, die fi uns aniclte 
ben wollen. Wir imünjchen weitere Betbeiligung 
und geben Jedermann Auskunft in der Donnerttag, 
den 9. Marz, 8 Uhr Abends in 355 Oft Norty 
Uve., Ede Sedgwid Str., ftatsfindenden Berfamm- 
lung. Dimi 


nn 
Zu vermiethen für Untheil: 235 Ader Hocfeine 
Bied: und Getreides:garın, Tama County, Joa. 
10 Ader fertig für Mais. Mietber mus zmwer Ge: 
fpanne und Majchinerie liefern und gute Referen- 
zen geben. Kann jofort Bejig davon nehmen. Wıll 
u. Webfter, 188 Mabijon Str., Zimmer 507. 

midofr 


itglieder 


Zu verfaufen: Gine kleine Farm, deutſche Anfied: 
fung, Iennejfee,. für $235 ju verfaufen. Haus, 
Stall, Obftbäume u. j. m. M. Eolvig, Alarpt, 
Ienn. « mija 
esse iguninäigmiiennien 
American Garmland Compan 
35 Dearborn Str., Zimmer 500 er 
Wir verlaufen die beiten fFarımländereien an der 
Golftüfte. Nächfte Erkurjion am 3. April, 
20m -2ap, x 


Zu verkaufen: 30 Ader Farm, eine Meile von 
Bangor, Michigan. Gutes 78immer Haus, gie 
Ställe und alle nötbigen anderen Gebäude; 20) 
Pfirfihe, jowie, Wepfel:, Birnen: und Pilgumen: 
bäume. Verkaufe billig oder vertaufche für jchuls 
denfreies_ Chicagoer Grundeigentyum. Derby & Co.. 
184 Ya Salle Str. 1im;,*% 
—— 
Zu verfaufen: Mehrere gute 10, M und 4 Ader 
berbejjerte Michigan Frachtfarmen; jüdfid von Er. 
Joſeph, im beſten Fructdiftritt; nur 2 Stunden 
Wahrt von Chicago. D. 2. Graekle, 748 Welt bis 
cago Ave., Chicago. ömz,mefrion, Im 


$1600, Theil auf Zeit, faufen prächtige &O Acres 
Risconjinsfyarın, 45 Acres fultivirt, Haus, Stallıum: 
gen, Pferde, Schweine, Hühner, Maichinerie etc, 
werth KIM. ZTruftee, Zimmer 1107, 59 Elarf Str. 

ſomife 
Verkaufe meine O Acker Farm in Wiskonſin, im 
Betriebe, wegen Familienverhältniſſen. Udre: W. &i 
UbendpoP. Dimido 


Yarmen in Ylinois, Wirtonjın, Michigan uns 
Indiana ges und veriauft. Wir handeln jchnell,— 
Rihard U. Krb & Go, 95 Waihington Str. 

21d3,2° 


— 


NRordfelte. 


gu berfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baje- 

‚ ale Straßenverbejjerungen bezablt. Haus und 
Lot zur $1700. $100 baar, $10 monatlich. 

‚weiziflat Bridgebäude, $3000, $200 baar, $l5 ntos 
natlich. Nehme Lots in Tauſch. 

William Zelosty, 537 Dt Belmont Ave. 

Imz,jami* 

Zu verlaufen: 2ſtöckiges Brichhaus (Ecke), verbun— 
den mit Grocerie und Saloon-Geſchäft, an der Weit: 
ſeite. Hier iſt eine gute Gelegenbeit für einen üd— 
tigen Mann. Wegen näherer Austunft und Preis— 
bedingungen ſpreche man vor bei Chas. v. Rafoth, 
2086 N. Glart Str., nahe Waveland Äve. j 


_3u_verfaufen: Gtwa3 Weines und ein Bargain. 
‚weiltöd. Bridhaus, zivei 6 Zimmer lat, alle Ver: 
befierungen, fyurnace. Preis $5100; $1000 baar, Reit 
auf Zeit, Nachzufragen bei John Bobel, 797 Soutb 
port Avenue, mid , 


Zu verfaufen: Nr. B Otis Str., 2-Flat Brick 
und Frame-Haus, Miethe 32; Eigenthümer verlaßt 
die Stadt. Bargain für 81800. Terwilliger, er— 
kluſib, 37 Larradee Str, miſa 


gu dverfaufen: Orchard Str., aweiſtöd. und Baie- 
ment Pridhaus, 6 Zimmer Cottage hinten; Bargain 
für $4150. Termilliger, 377 Larrabee Str. mija 


Zu vermietben oder zu bertaufhen: Modernes 14= 

Himmer Wohnhaus, Norpfeite, Gehs&ntfernung; gu 

ter Bargain für richtigen Mann. 69 Maple Sir. 
Amz,lıs 


Zu verfaufen: Neue moderne CottageS an der 
Nordfeite mit OO Anzahlung und den Neft mic 
monatlihe Miethe abzuzablen. Abends offen. Yun. 
Iorpe, 147 Oft North Avenue. my, ImX 


NRorbweftiette. 

Bu verkaufen: — Flat⸗Gebãude, Ho⸗ 
mer Str., zwiſchen Oakley Ave. und Leavitt Sir., 
nahe drei Straßenbahn-Linien und Metropolitan— 
Hochbahn; Stein-Baſement, rothe BrickFront, 5 u. 
6 Zimmer Wohnungen mit modernen Einrichtungen, 
in allerbeſter Ordnung. Preis 83600. Ohne Ver— 
mittlung von Agenten. Zu erfragen direlt beim 
Eigenthümer: 499 N. Marjbfield Ave., zwiſchen 3 
und 5 Uhr Nachmittags. midoſo 

Wir verkaufen unſere neuen zweiſtöckigen Häuſer 
an Diverſey und Ceutral Park Ave., zwei 6 Zim— 
mer Flats, Concrete Baſement und alle neueſten 
Einrichtungen auf monatliche Abzahlungen. Unſere 
Office iſt offen jeden Abend und auch Sonntag 
Nachmittagas. A. A. Jankowsti & Co. 26 Mil⸗ 
waufe: Ave. 1 


Zu verkaufen; Ein Bargain, 7, Zimmer Haus, 
etivas reparaturbebürftig, aber nur $1800. $600 baar, 
Reit Hppotbet auf 5 Jahre, Megelin, Yenfon & Co., 
1426 Qumboldt Blod. 


Zu verfaufen: Neues zmweiftödiges SteinfrontsGe: 
bäude, mit zwei Wohnungen, 5 refp. 6 Bimmen, 
große Bot. 5200, Andere verlangen $7000. WRege: 
lin; Ienjon.& Go, 1436 Humboldt Blod., Logan 
Sauare. 

Zu verfaufen: Cottage und got, Bargain. 72 
Welt Chicago Ape., nahe Robey- Str. 

Zu verlaufen: 300 baar, Neft auf Abſchlagzah— 
fung, faufen neues Haus von 5 Simmern, Bad, 
utes Steinfundament, 1 Blod von North Avenue 
slectric Card. R. I. Terwilliger & Co., 232 Welt 
Divifion Str., 377 Larrabee Str. mido 


Sudweſt ſeite. 

Zu verkaufen: AFlatgebäude und 6-Zimmer Cot— 
tage, beide auf 3712x115 Fuß Lot, an 1022 Weit 
54 Place, Miethe 8533 per Monat. Preis 500. 
Eigenthümer John Harkneß, 5504 Monroe Ave. 

26mʒ, 1w 


Berſchledenes. 
Wir kaufen Bargains in Chicago —— — 
für “fi: Wir bandeln fchnedl. Rihard U. Roh 
& &o., 95 Wafhington Str. l6nv,2® 


Siuanzieles. 


(Ungelgen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort. 
Geld zu verleihen für 5 Prozent Binfen auf 
Nordjeite bebautes Grundeigenthbum. Abends offen. 
Augujt Zorpe, 147 Oft North pe. 

28m;3,lıno 


Zu leihen gejucht: $S500 für 5 Yahre zu 54 Bro;. 
Binfen. Sicherheit neues 2:fylat-Gebäude und Kot 
50x15 Fuß. Keine Kommilfion. Ade.: D. 264 
AUbendpoft. midofria 


Orundeigenthum, 
U. 126 Ubendpoit. 
9m,” 


Banters, 
und 


Su verleihen: Privatgeld auf 
euh zum Bauen, 4-5%. Wdr.: 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. NRiedriger Zinzfub. 

Sichere Grfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigentpum zu verfaufen, 
&8 und 85 Dearborn Straße. din x⸗ 


u verlaufen: Gute 5. 568 und 65 Dypotheken. 
— X and XTruft Co., Zruftee. Bei aus⸗ 
— zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 


zum 


ohn PB. oeriter & Go., Zimmer 209, 145 LaSalle 
trage, Ede Wadifon, Roanote Gebäude, 13ja,* 


weite Sppothelen auf Grundeigen« 

der regulären Raten. — 
Glart Str, Zimmer 504. 
2ip,2* 


€ ® Pauling, 132 LaSale Straße. —Erke 

Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. ZXeleppon Main 350, ii 
mi, 


Darlehen auf 
tbum prompt beiorgt; 3% 
Seury & Robinfon, 113 ©. 


Geld auf Diöbel n. j. w. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das “Barki 


Geld zu verleihen 
— 

Ehrliche Arbeftrterte 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendweiche Sicherheit oder erth zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
= ivegen, nit um Eure —— zu erhalten, 

arum „Jailen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darledben von X Hi: 20 uhjere 
eingez 


Spezialität. 
Es merden keine Grlundigungen det 
Euren Nahbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in € 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
—— zu beliebiger Zeit und aufhöten, Zinſen 
u bezahlen. 
"nenn Ihe eine Anleihe au maden mwünjdt und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht vor bet 


.F trend a 
Searborn Str., Zimmer 45. Bone Sentral 


Geld! Geld! @el»! 
CHicago Mortgage loan Company, 
175 —— Etr., — rn 217. 

1cago Kortgage Soan Company 
„ m. Mavifon Etr., Zimmer 208, 
Südoft:Ede Halfted Siraße, 
it leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
es auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
end melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
Pingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Zheilzablungen werden zu jeder Seit an» 
genommen, wodurd die Roften ber Unleihe Derrins 
ert werden. llap® 
bicago Mortgage Soan —— 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 unb 217. 


— Gebrauden Sie E:hT — 
Unfeiden auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
gu den folgenden biligen monatligen Raten, lange 
etablirt und reell. —— nach Wunſch 

nur $1.00; nur 81.75; nur 92.50; 
nur $1.35; nur 82.0; $ 
nur $1.50;:870 nur 92.25: $100 nur 83.00. 
— Das einzige deutihe Geihäit in Chicage. — 
— echt vor oder föreibt mir. — 


E a. 
Oeftentlider Rotar. "Yinet 


Brillen, Augengläle. __ __ 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents ba$ Wert.) 
Brillen, Augen ie —— frei. Rünft:- 


ige U —&tablirt 1868.—L. anejie Or 
idee, @ Manier Eiobe, Br 





{ 


Hächſl m ohfene Melhode 


für wifienfhaftliche, abfolute und dauernde Heilung ben 


Kein ‚Geld nöthig, 
ögern zweifelsohne 
chickten Spezialiſten 
ind, * ſie denken, 
elegenheit, gerade ſolche 


Thei a bei uns keine Rolle, 


ungiveifel daft einen 
verjuchen, als 


beitimmten Zeit 
nicht erzielt —* 


Konſultationen frei, ſtreng geheim und erbeten. — Eine perſönliche 
und durchaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt iſt. 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Sonntags u. an allen gejeßlichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, ILL. 


ROEDER 


Bi +65-467 MILWAuHEE 'AVE 
. 3 Bias * 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augenlugeln, 
u. ſ. w. ſind die Folgen vonAugenfehlern verſchiedener Art, 
meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort beſeitigt wer⸗ 
u ben. Schroeder Augengläfer - 
FE helfen, weil fie duch miffen- 
5 ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
werthloſe fertige Bril⸗ 


ann! | 


Kopfſchmerzen, —8* 


Gläſer ſind ebenſo billig wie 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


me 
em COR. CHICAGO Ave 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden vder Schmerzen, 
Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrud), Blutvergiftung, Nervenichwäche, Waiferbrud, Blafen- und 
Nierenfranfheiten leidet. 


Bezahlt für Feine Fehlichläge, fondern für eine Heilung. 


Leiden de3 Magend, 


Lungen. 
Alle, die an Nthemnoth, 
Bronditis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neueiten Mes 
tbode geheilt dur) Eins 
atbmung von Orhygens 
Gas. 
Private⸗Kraukheiten? 

der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath ai — 

frei! 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere ficheren, ernrobten Heilmittel, 
welde niemals fehlihlaaen in folgenden gebeis 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Kur 
riren jeden noch fo bartnädigen Fall don aes 
beimen Siranfbeiten und Urin:2eiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Toftor Tuder’3 But Spe- 
cific Iurirt Blutvergiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Slate. —Brof. DeBois Paitiffes 
Sigsratenr beilen Männerihmäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Ebeleben. Preis 
81.00 die Schachtel, 3 für 52.50. — Die obigen 
Heilmittel ſind nur bei uns zu haben. — 
Behltke's Deutſche Apotheke, 441 Süd State 
Straßße, Chicago, Ill. 13mzt&X 1i 


Spezial⸗Arzt für Augen⸗, 
Nafen- und Haläleiden, 2 
aründlid und * 


Dr. J. YOUNS, ) 
36 


Dhrene, Ni 
bandelt biejelben 
ſchnell bei mäß. PBreiien u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger MNaienfatarrh, Schwer⸗- 
börigfeit ıııd Mrapf oder Didhals nad 
neuelter Methode furirt.—Künitlihe Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterfühung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Born, 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deute 
[che Spestaliften und beiradten. e$ al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenicen fo fchnell als 
töglich bon ihren Gebreden zu heilen. Sie heis 
en gründlih unter Garantie alle _ geheimen 
—— heiten der Männer, Frauenleiden und 
Lenſtruationsſtörungen ohne Operation, Hauts 
fraufheiten, Bolgen von Selbitbefledung, verlo- 
zene Manubarteit etc. Operationen: von eriter 
Rlafie Operateurent, für tadifale Heilung don 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kons 
fultixt uns bebor Sbr beirathet. Wenn nötbi 
laziren wir Batienten in unier Brivatbofpital, 
rauen werden bom Frauenarzt (Dame) ber 
banbelt. Behandlung in!l. Medizinen 


Nur drei Dollars 


SE eat Sue 
orgen3 bi c u onnta 
10 Die 13 übe Borntittags. ” 


der Leber unb Nieren, wenn no fo Kronifch, heile ig nachhaltig. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial- Arzt. 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
ESpredftunden: 8 Vorm. bis. 9 Abend3. Sonitags, 9 Borm, bis 7 Uhr Abends. 


> 


Hautkrankheiten, 
Geſchwüre, wunde Stellen, 
Varicocele, Beſchwerden, 
Waſſerbruch, Nerven—⸗ 
ſchwäche, Männliche Schwäche 
und Krankheiten der Nieren, 
Blaſe und Drüſen. 


Die Beckenmethoden der Chicago Medical Clinic, von derſelben ver— 
vollſtändigt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſchnelle und 
wirkſame Reſultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
als unheilbar aufgegeben wurden, und 
der großen Zahl von Männern befannt, die von der Chicago Medical Clinic, 
344 Gouth State Str., geheilt wurden, nahdem fie fich viele Male ans 
beröivo erfolglos behandeln hatten lajfen. 
um die Behandlung anzufangen. — 
zu uns zu fommen, weil fie von unehrlichen, unge 
betrogen wurden ımd vielleicht fo ungläubig geworden 
es gibt feine Heilung für fie. 
Männer 
da ivir niemals 
Dienfte nehmen, bi3 toir eine Heilung erzielt haben, wenn irgend ein Bmwei- 
fel vorliegt, dad ein Fall durdy unjere Methode heilbar ijt, und wenn mir 
überzeugt j.nd, daß der Patient aufrichtig und zuverläffig ift. 

Bedenken Sie. — Wenn Sie ji) bon uns 
Sie nicht3 —— 3 weil mir Für Fehlſchlag nichts 
Werth für Sie, wenn Sie etwas Neues und Befferes 
; andere Spezialijten haben, wenn e3 Sie nichts koſtet, es ſei 
denn, daß Sie ganz zufrieden ſind mit dem was wir für Sie thun können. 

Heilung oder keine Bezahlung. — Wir ſind die einzigen Spezialiſten 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der Patient mit den 
erzielten gr gan bolljtandig ‚aufrieden it, und da wir eine gejchriebene 
Garantie geben, daß fie jeden für Dienite bezehlten Dollar innerhalb einer 
zurüdzahlen, wenn eine vollftändige und dauernde Heilung 


VE; 


Blutvergiitung, 


ihr wahrer Werth iit am beiten 


Viele Männer 


Wir juchen aber eine 
zu behandlen, und der finanzielle 
Bezahlung für unfere 


behandeln laſſen, können 
berechnen. &3 hat 


Schwindel 
die in den 


— — — — — — 
isn, ernennen nenne 
7 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch 


und zwar nachhaltig 


Frauen-Krankheiten, 


Borfall, Kreugichmergen, 
weiße —— 
nachhaltig urirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautlrankheiten, wie 
> Pidel, Geſchwüre, Aus⸗ 
* fallen der Haare. 


Sch heile Euch nachhaltig. 


ſprochen. 


ö— — —, — —— — 


mifrfon, * 


Zuverläfiige Zahnarbeit. 


Ein Gebiß, unferer ten 38 
Zähne, dicfe Wodje nur, für... 86 


Feine Goldfüllungen 

zur Hälfte der ge— 

wöhnlichen Raten. — 

Brückenarbeit o der 

Zähne ohne Platten 

' unjere Spezialität. — 

Be Deutſch geiprochen. 

MeChesney Bros. konkurriren nicht mit biffig 
anzeigenden Zahnärzten, jondern mit Zahnärz« 
ten eriter Klatie zur Hälfte von deren Breiien. 


Bähne ichmerzlos gezogen. 


McCHESNEY BROS. Nandotph, eir. 


MEDICAL 


Irefit Vereinbarungen per Phone Central 2047. 


24mz,6m,X . 


HEUMATISMU 


—— — geheilt durh Shrage's durch Shrage’ß 
$1,000,000 Rhenmatic Eure. 

Viele Jahre im Marft. Taufende don Heis 
lungen. Keine gebliglüge Wird in_der gar» 
en Welt verlauft. fSweriten Fälle aus 
Irgend einer Urlade —J von irgend welcher 
Dauer gebeilt. Üvreied Buch über Heilung don 
Reumatismus, forwie Zeugnifie. 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Clark und Webiter Ave., Chicage, 
ın37,mifajon—1dma 


$500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Regulator beriagt, er 
monatlide Berioden, ganz. gleich, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung abs 
folut fiher. Zaufende der bart- 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.M. 
tüffte, 53.00. CEpreht bor ober 
reibt um freien Rath, 
Offtceittunden bon 9—5. Eonntag3 bon 10-4. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Er, Chicago. 
6ma.im 


Damen: 


; zabl der 


Abendpoft, Chicano, Mittwom, den 28. März 1906. 


A True Tonic 


Rich, tissue-forming, blood - making 
properties will be found in 


Lokalbericht. 


Drieftaſten. 


J. B. — Die Höhe der zu —— Bürgf daft 
ird bom Richter feigefegt, valls der Ange 
tragte fie nicht ſelbft ften Iann, findet jich 
fteiß eim gewerbimäßiger Bürgihaftöfteller, der 
B: eine Gebühr. von $3 aufwärts (je nad 
er Höhe der Bürgichaft) dem Angellagten den 
Liebesdienit eriweitt. 
Treuer Abonnent — Eine folde De- 
beihe braucht bis zur Ablieferung — je_ nad 
den Umftänden — bon vier bis zu fehs Stun- 
den, manchmal od) länger. Um ficher zu geben, 
oliten Eie die Depeiche am Abend de3 borberge- 
(dien Tages aufgeben, da auch der -Zeitunter- 
chied von nahezu ieben ‚Stunden zu berücdjich- 
om ift. Die Rate beträgt 31 Cents für jedes 
or 
E. 8. — Ein Hübnerzücter, der fich gerade 
mit der Züchtigung diefer Kaffe befaßt, ilt uns 
nicht befannt. 
Oswald D. — Die 
de5 Landes befinden fi In ‘Pl 
bei ltica, N. 9. Genaue Mdrejfen Tönnen 
n nicht geben. 
9. R. — Wir find nicht im Belig eines Ne- 
septes zu einem derartigen Kitt. — Ein fols 
des Bırch Fönnen Gie wohl dur die Ruchhand- 
lung bon Stoelling & Stlappendad, 100 Ran— 
dolph Str., begiehen. 

I M. — Borgefcrieben iſt es nicht, daß 
nur ein Italiener zum Papft gewählt werden 
Die Italiener haben im Kontlave, eine 
daß eine ſolche Vorſchrift 


rößten Tuchfabriken 
Philadelphia und 
wir 


darf. 
ſo große Mehrheit, 
gar nicht nöthig iſt. 
Indiana Str. — Verſuchen Sie das Kind 
Orphan Aſhlum E Nurſery, 


im Chicago Half 
Halfted Etr., unter 


175 Yurling oder 855 N. 
aubringen. 
‚Karl ®B — Im biefigen &t. Anne-Sanita= 
rium, N. 49. Ave. und Ihomas Str., werden 
Schwindſüchtige verpflegt. 
DO5lar 3. — Um feitiiellen zu laſſen, ob 
wirklich Schwindſucht vorliegt, braüchen Sie lein 
Hoſpital aufzuſuchen. Irgend ein zuverläffiger 
Arzt genügt dazu. 
R. TI. — Nbonnementsfarten für Schüler gibt 
e3 auf den Hiefigen Straßenbahnen leider noch 
nicht. 
Lefer. — Zum Betrieb einer Grocerh oder: 
Landagentur brauden Eie feine Lizens. — Der 
Gouverneur don Illinois heißt Charles ©. De: 
neen. 
M. M. — ESie finden gegenüber dem Union 
Bahnhof an Canal Str. Agenturen, welde ſich 
bejonder3 mit der AUnmwerbung bon Arbeitern 
für Bahnbauten befaifen. 

Ss. 3. © cd. — Wie die Witterung an jenen 
Tagen war, Fönnen wir Ihnen nicht Ben 
©. 4. Darüber fanıı Ihnen jede Banl Aus 
Zunft geben, wo Sie die Bonds aud) gleich der» 
laufen Tönen. 
IR — Sener Sagelfturm trat im Sabre 
1902 ein. — Der Etephansthurm in Wien iit 
159 Meter hoch. 
G. W. 3. — Die Adreſſe jener Geſellſchaft 
iſt uns nicht befannt. 
‚ER und AlterLefer — Benden Eie 
fin an Richter Max Eberbardt, 148 W. Madi- 
fon Str., den Borjiger des Aufnahme-Komites 
EChas. 3. %. — Möglier Weile finden Sie 
jenes Adroßbuch in der ſtädtiſchen oder der 
Newberry⸗-Bibliothet. 
Hexrxm. F. Ein Auskunftsbureau nad 
deuͤtſchem Muſter gibt es hier nicht. Sie müſſen 
ſich ſchon an eine“ Detettive-Agentur, wenden, 
was eine — loſtſpielige Sache iſt. 
RK. — Ondr fönnen Cie bei der M. Keating 
& Sons Co., 224 Wafbington Etr., und bei 
Cherman & Flavin, 2505 State Str., erhalten. 
MT. AM. — Gewih fünnen Sie die Priefe poitla= 
gernd (care of General Delivery) Thiden laffeı 
und fie im Hauptpoftamt abholen. — Zu diefent 
me. müffen Sie fich jdon nach der Expedition 

Blattes bemühen. 
ei ter Lefer. 
bieligen riedensrichter im 
ı buch, Seite 14, verzeichnet. — 2) Wenn die = 
orthographiich geichriebenen Worte überhaupt 
Einn und Yufammtenbhang haben, jo werden jie 
eine demofratiiche, — das ilt: eine auf Bolfs- 
errihaft begründete Nepublif bedeuten. — 3) 
b Eıe Derartige Wumndergeihichten glauben 
oder nicht glauben wollen, it doc felbitver- 
ftändlih ganz Ihre Sache. — 4) Die Meilen: 
Gifenbahnen in den Ner. Staaten it 
al3 die jfümmtlidher europäl- 


- 1) &ie finden fämmmtliche 
ſtädtiſchen Adreß— 


bedeutend größer 
ſcher Eiſenbahnen. 
FrauE. B., Halſted Str. — Als Haus— 
beſitzerin ſind Sie berechtigt, die Entfernung des 
anſtößigen Schildes zu fordern. 

E. M. — Wenn der Mann einen geſetzlichen 
Scheidungsgrund hat, ſo kann er geſchleden wer— 
den, auch wenn der Aufenthalt ſeiner Frau un— 
belannt iſt. 

Ernjt M. — 1) Wenn die Frau dem 
Manne durch die Zafchen gebt, jv macht fie 
dadurch Feines gefeglich itrafbaren Berbredhens 
fih Tchuldig. 2) Die Möbel, die der Manır 
gefauft hat, gehören ihm. — 3) Auch der Ber: 
dient der minderjährigen Kinder gehört dem 
Manne, der als Haupt der Familie verpflichtet 
it, für die Familie zu forgen, und aefitraft wer— 
den Tann, wenn er diefe Bflicht nicht erfüllt. 
A. K. Fletcher Str. Wo der Pachtvertrag 
eine gewiſſe Miethszeit beitimmt, it bei Nb- 
lauf der zsrilt feine weitere Kündigung bo 
Nöthen. 

C. L. Moffatt Str. 
einem Friedensrichter 


— Sie Tönnen bei irgend 
auf Zahlung des Ibnen 
zufommenden Arbeitslohnes flagen. Wenn danıt 
ie Schuldnerin den Einwand erhebt, daß die 
— nicht in gehöriger Weiſe gethan wörden 
ſo hat über die Berechtigung ſolchen Ein— 
—— das Gericht nach Mäßgabe der vorge— 
brachten Beweiſe zu entſcheiden. 

H. A. 100. — 4) Keine Kündigung nöthig. — 
2) Sehen Sie Ihren Miethsvertrag nach, ob der 
Vermiether das Recht zum Betreten der Woh— 
nung ſich vorbehalten hat. Hat er dies gethan, 
ſo machen Sie ſich ſchadenerſatzpflichtig, falls Sie 
ihm den Zutritt verweigern. 


Stetiger Leſer, Paulina Str. — Die 
Wiederverheirathung hebt das geſetzliche Erst echt 
nicht auf. Die Frage ift: war die Frau ageß 
libe Erbin des Erblafjers zur Zeit, als der 
laſſer ſtarb? 

Langiähriger Leſer. — Die Ehe des 
nen, wenn der eine Iıheil bier und der aus» 

dere in Deutfchland Lebt, fann bier oder lann 
in Deutihland gerichtlich geichieven werden. So 
lange sie nicht gerichtlih geſchieden iſt, iſt 
felbitverftändlid den WBetbeiligten feine anders 
weitige Berbeiratbung geitattet. 

G. 3. — Der Etaat ift befugt, fih an das 
Vermögen de3 Durchaängers zu balten ur 
Dedung der Geldbuße, die dem Betreffenden : als 
Etrafe fir feine Vergebung gegen die Militärs 
gefege zuerfannt worden ilt. 


2. U. 9. — Ihre Frage ilt umflar. Ob Eie 
die Miethe im doraus oder erit nach blauf des 
Monats bezahlen, macht feinen Unterfchied, o⸗ 
weit das Kündigungsrecht in Frage kommt. So 
lange die Miethe bezahlt wird, wie bei Ueber— 
nahme der Wohnung ausbedungen, ſind Sie zu 
30tägiger Kündigung berechtigt. Sind Sie mit 
der Miethe im Rückſtand, ſo tann nach vorher— 
gegangener Fünftags - Notiz, fall3 die Zahlung 
auch dann noch nicht erfolgt, der VBermiether zur 
geritlihen Heraus fesung ſchreiten. 

H. Sch. — Der „Eenefelder“ Liederlranz 
marfchirte bolzählig bon der Nordieite Turns 
balle ab, von den beiden anderen, Bereinen abs 
men zahlreide Mitglieder an der Beriammtlung 
<heil. 

Bm. E — Ob Gie fih für 9a3 üritliche 
oder zahnärztliche Studium enticheiden follen, 
müffen wir Ihrem Entſchluß überiaff en. Es 

ibt hier in deiden Zweigen genügend Lehron— 
talten. 

E 8. — Die u mit der VPoſt 
würde ie theurer zur Steben fommen, al3 wenn 
Cie fih einen Wechjel ausitellen ließen. Die 
Höbe der Wechjlelrate finden Sie täglich in der 
„Abendpoit“ dvermerft unter dem Titel „Euios 
päiihe Wechielraten“. 

WB. ©. — Sodiel und befatnt, ift jener Klopf« 
fechter ein Düne don Geburt. 

Alter Lefer. — Mllerding3 würden Cie 
auf den Apparat in Deutfchland Zoll entrihs 
ten müffen, wieviel fünnen wir Ihnen aber nicht 
fagen. — Wegen diefer VBorfohriften wenden Cie 
fid am Beten an eine Dampferagentıtr. 


Zobesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejunpheitäamt 
Meldung zuging: 

Buchbinder, Jacob, 55 J. 335 Wafhburne Ave, 
Blomberg, Aobanna, 75 3, 11590 Perry Ave. 
Haug, Elizabeth, I %., 1177 NRacine Une. 

Hefit, Gottlieb, B N., 124 De Koven Str. 
Hoffmann, Charles ©., 39 3., 316 MW. 13. Str. 
Hellman, George U., 75 3 491 Dearborn Str, 
Kohnte, Arthur, 4 3, 92 N. Lincoln Str. 
Kuotb, Emilie 9., 72 Y., 4063 FFifth Ape. 
Knad, Bertha, 9 $., 1508 Milwaukee Ave. 
Quft, Katherine, 68 X., 1697 Grenihbaw Str. 
Nems, Matilda, 31 3., 222 Belmont Ude. 
Neuman, Bauline, 66 I., 3804 Grand Bipd. 
Pramſchiefer, Ida, MO 3, 1282 N. Aihland pe. 
Roekler, Annie M., 37 I., 496 W. North Ape, 
Shmidt, Gertrude,. 21 T., 651 Dijon Etr. 
Winters, Prederid, 3 %., 525 Halited Str, 
Meis, Fanny, 52 %., 37 Wotomac Abe. 
Wahrman, Anna M., 45 3., 1317 W. 18. Str. 


—+8- ——— 


Rbeumatismus, in biefem Klima fSmerz after 
als jedes andere Leiden, gebeilt dur Rezept 
Nr. 2851, don Eimer & Amend. 


——4+0 — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes- Diftriftsgericht wurden Gefuhe um 
Banterott:Grflärung eingereidt bon: 

Nalyp M. Frank, Sandiwid, IU. 
fichteiten $1982; Be tände 81398. 

Hermine Gentner — Berbindlichkeiten $5133; Be- 
ftände $1%0. 

William S. Dreyer — Berbindlichfeiten $2377; 
Beitände 338. 

u — ei — — 


Schetdungsflagen 


wurden eingereiht von: 


Mary genen Yojeph —* Verlaſſen; Adeline ge—⸗ 
en Edwin R. Niehaus, Verlaſſen; Blanda gegen 
Vreitenbonee, Truntjudt; Frances gegen 
Be Seilbeimer, eraufame Behandlung; Jennie 
egen Basen Altenboff, _ graujamte Behandlung; 
— gegen Henry F. Sauer, araufame Behand: 
lung; May gegen Albert Eremens, Den: ‘os 
fen gegen Delia Kane Farrell, graujame chands 
luna. 


— Verbind⸗ 


ohn 


VPrima, 


ı Spinat, 


Marftberiät. 


Chicago, den 8. März 1906. 
(Die VPreije gelten nur für den Grobhandef). 
Getreide und Heu. 
(2aarpreije). 
Winterweizen, 2 2, roth, S5-86; Nr. 3, 
iD —“ Nr. 2, hart, T8-8Ie; Nr. 3, heart, 


RL. Mr. 1, Northern, 78-6816; 
Nr. 2 Northern, 76-80; Nr. 3, Spring, 74 


h Nr. ie; de = 
2, gelb, — Nr. 3. 4 240; 
— BEA He; Nr. 3, gelb, 42 ke: 

Nr. 4, 41% 
Beten Re. 2, * Nr. 2, weiß, 81826; 
3 Nec; Wr. 3 weiß, 30-30%c; Stans 


—— 304 3l!er. 

Mehl, Winter:Batents, $3.70-83.90 das Mob; 
„Straightst, .50--83.60 Minnefota Hard 
Patent, Straight, Export Bags, 83.40-83.60; 
bejondere Marten, 4.01.80. 

Heu Bertauf auf den Geleiien)— Beftes Timetäp, 
$12. 13.00; Rr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
88.50-89.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beites PBrats 
Se 2.0810‘; a an l, — 

ee ; 3, 86.50-87.00; Re. 
— 0045.50. 
(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Mai, 7755-77%c; Juli, 77346; 


tember, 774. 
Mais, März. 42: Mai, 456 56; 
444 —447 ac 


44 444%; September, 
Safer, Mai, We; Zuli, 29; September, RY— 


she. 


Mais, Nr. 2 —; 


Sep⸗ 
Juli, 


Proviſionen. 
Schmal z, Mai, 88.4718; Juli, W.5718; Septem⸗ 
ber, 88.07148. 
Gepöteltes Schweinefleiſch, 
$16.571%; Juli, $16.40. 
Ripphen, Mai, $8.80; 
ber, 8.8216. 


Mai, 


Nuli, 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen | 
Marft ftellte jih auf 15,060, von Mais auf 300,000 | 


Quihels,. Verfchrft von hier wurden 48,964 Buidels 

Weizen und 149,849 Bujhel3 Mais, 
Del. 

JJJ > 


“nur ernnnenenrnnne ....... 


ẽ 


weiß, 

Perfektion 

Headlight, 

—— — 

Oleum Spirits s.. 

Gaſolin Hien) — 
bo., 72 


x 


vo. 78 
Lein famen. Del, roh, per 5 


ab 
do., gereinigt, per 5 nd 
Terpentin 


Schlachtvieh. 

Nindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.9086.25 per 100 Pfund; gewöhnliche 
mittlere Sorten, 83.50—$1.50; gute bi3 ausges 
fuhte Kühe, 8.50—$5.25; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, $3.50—$5.00; gute bis ausgejudhte 
Kälber, 5.00-$6.10; Bullen, geringe bis ausges 
judte, $2.35—$4.25. 

Ehmweine. Ausgejuchte bis befte (zum Berjandt), 
$0.35—$6.50 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86. 3086. 153 gewöhn⸗ 
liche bis jchwere Schlahthausmwaare, $6.15—6.35; 
fchiwere gemiihte Waare, $6.25—$6.40; leichte 
ausgejuchte, $6.30—$0.45. 

Schafe. en fhiwere Hammel, 
85.00—$6.25; qute bis ausgejuhte Schafe, 5.15 
—$0.00; guie bis ausgejuchte „Jearlings“, 5.00 
80.25: dute bis ausgeſuchte „Lambs“, 86.50 - 


66. 80. 
Molterei⸗Produkte. 


Butter— 
Cteamery“, extra, per Pfund..8 0.27% 
0.21 —0.24 


Nr. 1, per Pfund 

Ne. 2, per Pfund 0.15 —0.18 

„Sooleys*“, per Pfund 0.23 

Nr. 1, per Pfund 0.18 —. 19 

Packwaare, friih, per Pfund.... U. . 13 . 14 

ſtühlſpeicher-Waare 0.19%—0.20 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfd.... 

„Daiſies“, das Pfund 
„Voung America“, das Pfund.. 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per 

Prid, per Pfund 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Siften zus 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 

Prima, 60 PVrozent friſch 

Ertra für den Stadtverfauf vers 
vadt 

Geflügel, Fiiche, Katbiteiich, Wild, 


Geflügel (lcbend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Canſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 

Geflügel (bevgeriähtet)— 
Hühner, das Piund 
„Springs‘, das ” 
Truthühner, Das — 
Enten, das 
Gänſe. das Viund 


iße— 
per Pfund.... 


ePPO92229999 
SEEGEETSERT 
NR 


Stiere — 
bis 


per 100 Pfund, 


02 


017 
0.14 
el 


.uor00» 


- 
1 


Weikfiih, Nr. 1, 
Schwarzer Barfh, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Pfund 
Piderel, per Pfund 

Hechte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Perch (zugerichtet), per Pfund.. 
Lachs, per Pfund 

Schelfiic, per PBiund 

Halibut, per Pfund. ..urccren. 
Flundern, per Pfund 

Yale, per Pfund 

Hering, per Wrund 

Trout, Nr. 1, per Pfund..... ... 
Maderel, per Pfund Ö 
Hummer (gefodht), per Bfund.... 


Kälber (geihlahtet)— 
das Pfund 


50— 80 Pd. Gewicht, 
H— 85 Pd. Gewicht, das Pfund 005 —* 
8S-110 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.0 .083 
Kaninchen, ver Dutzend 0.9 
do., große weite, per Dugend.... 1.% 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Lederäpfel, per Fap... $4.50 
Aepfel, Greenings, per Yab. 
ze, Kalifornia, per Kifte 
rangen, SKalifornia, per Kifte 
Bananen, Yunıbo, Das Bund. 
Ananas, Lubanijche, per Kifte.. 
Erdbeeren, Florida, per Quart 
Kraut, per Faß 
Kopfialat, per Faß 
Blattjalat, per Kiite 
Sellerie, das Bund. 
Tomaten, per Kifte . 
Mothe Rüben, per Sad... 
Mohrrüben, biejige, per "Sa 
Nüben, per Sad 
Nettige, biejige, das Dusen 
Meerrettig, das Bündel . 
Gurken, daS Dußend cu... 
Alumentohl, per Kifte... 
Zwiebeln, per Sad ... 
ver Kiepe 
Spargeln, Treibhaus, Ded. Bündel.. 
Rojentohl, faliforniicher, per Cuart.. 
Prunnenfreife, Virginia, per Dugend 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
do., minderwerthige Sorte 
Nothe Nierenbohnen 
Kartofjeln, in Carladungen, — 
Süßlartoffeln. hieſige, bdet Faß.. 
a uch ch ——— 


Ban: Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftellt an: 
*8 Olſon, zweiſtͤd. Frame-Flats, 
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10127 Une. 8, 

8. Meittifon, einftöd. Frame-Eottage, 618 Wins 

heiter Ape., 81500. 

Edward ©. llihlein, zweiftöd. frame- Beben u. Blat: 
gebäude, 10744 ZTorrence Ape., $4500 

Kanes Ryan, zweiltöd. Bridhaus, 7538 Stewart 
Wvde., $2400. 

M. Tilman, 1tsftöd. Frame-Cottage, 7018 Eliza⸗ 
beihb Str., KW. 

x. €. Johnſton, zweiſtöck. Bric-Flats, 72200 Rhodes 
Ave., 8000. 

Tony Amata, breiftöd. Orames laden: und fylatge: 
bäude, 6743 Hermitage Ane., KIN. 

v J. Hoppeſch, einſtoöd. vrid⸗ Anbau, 119% Troy 

tr., 82000, 

— J. Davis, ein- und zweiſtöd. Brid:Fabrit, 362 
i Weſt D. Str.. $450. 

Koekter & Zander, fünf Ileftöd. Frame- Gottages, 
154-—9— 11-3747 BB. PBernice Str., 81500. 
Herbert Norton, zmweiftöd. Frame-flat!, 629 Hums 

bofdt Ave., $4000. 

Hans Winter, zjweitöd. Brid-Qaden- und Flatge⸗ 
bäude, 2660 ®. Chicago Ave., $6000. 
Albert Dyierla, dreiftöd. Brid Raden- won Flatge⸗ 
bäude, 11655 W. Hamlin Ane., $13,0%0 


— 


inger, die durch Ta 
delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden $lecden an und fe 
hen hoffnungslos un- 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon» 
dern auch die lofen, be 
fhädigten Hauttheilchen | 
und gibt den Singern 
ihre natürlihe Schön- 
heit-wieder. 


88.7712; Septemz | 


= 
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A liquid-food containing, in predigested 
form, the strength-giving, nerve-building 


elements of Barley-Malt and Hops. 


More 


potent than drugs and is harmless to the 
most delicate person. 


Malt-Nutrine, unlike drugs, can be taken 
without fear of contracting a habit. 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


— 


— — 


— 


Sold by all Druggists and Grocers. 
Prepared by 


St. Louis, U. S. A. 


+ K. W. KEMPF, 


General » Agentur 


84 La Salle Str. 


Erfurfionen nach der alten Heimath in 


Kajüte und Zwiichended 


U 
B Offizieller 
— 


Vertreter für die Dampferlinien nach: 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 


Paris Fiume, Trieſt uſw. 


na tür Paffagiere nad allen Pläten Europai: 


— (rtra biffig von 


Guropa für Deutiche, Deiterreih-Ungarn, Luremburger und Schweizer. — 8 bis 10 Dams 


pfer jede Wode.—Ecıhreibt wegen Abfahrt3-Liften. 


— Gepäd wird Leften3 bejorgt, und 


Balfagtere in New Pork von Xertretern in Empfang genommen. 


Eifenbahn-Tidet3 nad) allen PBlägen der Vereinigten 


Staaten. — Dentfhe® und öfterrei- 


Kiiches Geld gelauft und dverfauft.—Medjel und Wionch Orders frei im’3 Haus dem Em- 


der NReichspoit. 


Art 


pfänger3 mit 
ſachen aller 


— Bollmanıte:: 
beiorgt. — Burjchälie gewährt auf alle Erbſchaftslolleltionen, Band 


notariel begleubigt. — Erbidaft 


und andere Guthaben in Deutichland, Defterreih-Ungarn, Kuzemburg und der Schweis. 


Bonde- und Hhpnthefen - An- und Verkauf. 


Bedienung reell und prompt.— Gegründet 1894. 


FI. vv. Kempf, 


General-Agentur und Bankgeidhäft. 


Berg äftäftunden: 8 Uhr Morgens bis 6 
8 Uhr Abends; Sonntag 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende eiraths-Lizenſen mwurben in der Office 
des GCountv:Clert3 ausgeftellt: 
Baul Ban Eirden, Frieda Gajjen, 22, 18. 

Roy „Golden, Alta 8. Sullivan, 33, 18. 
E. ©. Smedberg, Gertrude Alerander, 
Seremiab Murphy, Kate Howe, 21, 19. 
arry Silon, Rose Wainberg, 24, 21. 
harles Bauer, Yojie Puch, 21, 18. 
Glemen3 Lofer, Annette Stubl, 23, 18. 

John U. Eylin, Efther E. Olion, 21, 21. 
Michael 3. MeDanagb, Ellen Roahe, 23, 3. 
Oscar €. Bloom, Edna U. Peterjon, 38, 24. 
Homer F. Guilbault, Marie Nieljen, 27, 29. 
Wr. D. MeMuller, Charlotte Yappora, 34, 2. 
J. Fetſcher, Elizabeth C. Fehrentamb, —8 20. 
Edwaäard B. Speer, Lucile Beem, 25, 25. 
Nidolas E. Derter, Jeſſie Bymers, 2, 2. 
John H. Rippen, Dorothea Eutler, 22, 35. 
Walter T. Nafon jr., Alice M. 
Albert U. Klaus, Nelie Long, 9, 19. 
Frant U. Andrews, Gthel B. Bland, 29, 31. 
Leo Stein, Goldie Herron, 25, 25. 
Jeſſe D. Flintenfeld, Kittie Palasky, 24, 22. 
Reuben ®. Vatten, Floſſie Morris, 30, 18. 
red Wapland, Cornelia Bell, 26, 23. 
Tlyde W. Noller, Maud Noble, 32, 33. 
NRihard E. Omen, Elite U. Rojenbaum, 25, 2%. 
Ada €. Ban Gleave, Kate A. Boyd, 32, 27. 
Alfred Benamin, Julia NRebor, 21, 2. 
Harıy Ypma, Maude Yan Der Ya, 9, IR. 
Dliver Sauder, Emma €. Valt, 2, 19. 
Guy B. Palmer, Iejlie 2. Traer, B, 9. 
Emil Gebhardt, Margurite Nackt, W, 8. 
Mar Albert, Anna, Burnes, 21, a, 
— M. Stenerſon, Elſie R. Ray,. 26, 22. 
Elmer Eſcher, Laura Ames, 28, 23. 
#- . Schroeder, Caroline €. Aan Gelder, R, 3. 
Un, " Zeialer, Maryauna Maltowsta, 25 3. 
Francis Byrne, Ylabel M. MeHugb, 3, 23. 
20 2 Trimble, Laura Knudſon, 23, 20. 
homas Tetik, Roſe Novak, 3, 19. 
zur J Silberman, Lilian Smith, 7, 9. 
E. Baumgartner, Maude J. — 34, 21. 
8 Witt, Mary Goepffarth N. 
Mar Gohen, Mame Burton, 8. Yon 
= Hader, Karoline Hauth, 22, 2. 
alter Ratcliffe, Map Muntiter, 2, 
Miliam Wehert, Mary Milasten. "in. 
Natban Douglas, Lela Moore, 39, 3. 
Charles 9. Hart, Florence Reynolds, 2, %. 
Charles Garnett, Leona Hufton, a, 18. 
Anton Setera, Blanche — 
Rollin S. Bryman, Florence E. Be 22, 
Lincoln U. Martin, Adelyn ©. Wheeler. 2, 
Charles F. Woodbury, Sufie Varnid, 26, 22. 


— — — —— 

— Ein Kenner. — Bor einem Hotel 
hält ein Automobil. „Das fommt meit 
ber,“ jagt Jemand. — Warum?” mird 
gefragt. — „Schauen ©” her, das find 
italienifche Geflügelrefte, die da in den 
Speichen hängen!“ 

— Bezaubert.— „Hat Dir denn ber 
Beamte Deinen Pak fehon ausgeftellt, 
Melanie?" — „Nein, ih muß heut’ 
noch einmal hin... .. ’3 vorige Mal ift 
er gar nicht zum Schreiben gefommen.“ 


Vis-Di-Vina 
Beites Frühjahrs Blut: und Nervenmittel, 


dDa3 je erzeugt wurde, 


Heilt alt und jung. Gibt Kraft, KXebendluit, 
Vvint. Bleichſucht. Erreabarkeit, Veritopfung, 
monatlihe Schmerzen, törperlihe und geiitige 
Mattigteit raih und jiher kurirt. Leidet nicht 


27, 2. 


27, x 


länger. Sendet $1.00 für eine Flaihe und Ahr | 


werdet fchr zufrieden fein. Rath von erfahrenem 
Arzte frei. Schreibt Bi%Di-Vina Laboratorh, 
NArlington Heiahts, IM. ma325,fomi* 


Binanziclles. 


Ein einziger fiherer Weg, 
Geld zu befigen: 
Spurt ed. Blos ein Weg, e3 zu 
fparen — vertraut e3 einer ver- 
antmwortliden Bant an. 
Völige Sicherheit 
Motto der 


INDUSTRIAL 
SAavınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 
Etablirt 1899, 
Saumftag Abend sffen 5i8 8 Upr. 
famomi*® 


iſt das 


FRED. MILLER, 


Kir tand: 


186 — 188 Radifon Sie; 
Geld anf Grundeigentfum ga verleihen. 


— — 


ormittagd 9—12 Uhr.—Zel.: 


u —— — ⸗ 


Rowland, 22, 2. 


84 La Salle Straße. 


Uhe⸗ Abends; Mittwochs und Samſtags bis 
Main 4491. mifa,* 


Binanzielles. 
Kapital... . . ..$2,000,000 
Ncberihuß. .... ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
CF ILLINGIS 
152 Nionroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo. 3 Prozent, die 
halbjährlich quigefchrieben mwer- 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar:Konto. 


Spar-J.epariemert offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


ilmai,mifon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . .. $500,000 
Meberfduß..... . . $500,000 
Huvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Forenan, Prälident. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George-N. —— Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gerdäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperionen erwänidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrion® 


A. HoLIngER & 60. 
Sypotheten: Bank, |: 


2 — Main 1191. 
J ashington Strasse, 
XX een 
Geld 


56,5 SGrund⸗ 
tete = a as 


Gele Golb-Mortgages in beliebigen Beträges 
Wet5 zum Berlauf au Hand. 


Ian Ghicage feit 18586, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
HELD gen ans Zrundeigentgum 


Bee Bedingungen. 
Bau:Anleiden ac pe —** 
Ovpotheten zum Bertauf. an Sand, 
1feb, amt, 11 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſten, Voſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien 6 Abend3. Sonntag bi3 12 
ne N Pe le 


„und — ce. u. ne tung 
in 


—— 
ae 


Ert· 


Bruchleidende 
fowie alle an Berfims 
mungen bed Wüdgrats, 
der Beine und frühe Leis 
denden inerden mit meinen 
neueften Apparaten pojitin 
gebeiit. Brudbän 
der, WO verichiedene 
Sorten, Leibbinden - für 
Ihwahen Leib, Mutter» 
ihäben, fette Reute und 

Rabelbrüde, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradedalter, Krüden, tünftlihe Beine n. j. m. — 
Bruchbänder 5EO Gent3 und aufwärts, Beſonders 
empfehle ih mein neu erfundenes Brahbanh, 
welches eingeführt it in 

der deutichen Armee. &$ 

iſt das ſicherſte bequemite 

und dauerbaftefic, welches 

Tag und Raht ohne WM 

Schmerz getragen wird ae 

und eine jichere Seilung AS 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


yabrifant, GO iftb Ude, nahe Randeiph 
ik für Br und Bers 
w a ach ngen des Rörpers. Auch Soun— 
tags offen bis 2 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpafien. 


DR. SCHROEDER, 


FR, 250 Weit Divifion N * 


a Spe ji für gute 
de ne. und aufs 
wärt3 ( —— — 


nen ſchmerzl. Ausziehen, Gold⸗ uns 
lungen zum̃ balben Preis, ns 


> 
“Je eiten ca monitas 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


N 2 els Blute—New Vorf, Chicago & Gt. Louis 
R. R.—La Galle Station, Ban Buren und VaSalle. 
Zidet:Offices 111 Adams Sir. u. Auditorium Anneg 
zum Gentrel 2057. Alle e tägl. Ubf. Unt. 
| — Boſton Erbreß. 0.5 8m te 
—* Tepe anime LER Di 
New 3 und Bofton Erpreb... 9.15 Nm 70 du 


Illinois Zentral-Eifenkahn. 


Ale durbgeheuderr Züge fahren ad vom Sentrals 
—— 12; Str, und Park Row, Stabt:Tiert- 
Office, 9 Adams S:tr., Bbone Gentral_ 6270, 
&pfaprt. Anlunf 

WB. 5 Otleans⸗ — Special * 9:0 
Limited, Beuen), Rem Ors 
ON. ze & Springs, Ark.. *11:308. 
Louis und Springfield— 
Fontane Special 


iamond — 
0% 


‘ano id ee Mail... 
Evandville, Nafhoille Lid.. 
Champarın, Decatur, Pana.. 
Bloomington: und GChatsiworth 
Bloomington und Ghats3worth 
Sairp. und jtidlich 
Kankalee und Mattoon. 
Minnrapolis =» St. Paul Op. 
Omuba » Comneil Binffs Pt, 
Dubnaue, &. Citn, S. Falls 
Dnbnaue & Ft. Dodge Erpr. 
at Mail Dubuaue u. Weiten 
inneapofis_ und Gt. Paul.. 
Rodford Pafienger 
Modford, Freeeport, Dubuaue **12: 
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Belt Shore Bilendann. 


Bkr Limiten Ednelizäge täglih zioiihen Gbichzs 
md SA Loui3 nah Nerv York und Bofton, via War 
dajb Giienbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
sen Eh: umd- Buffet:Cchlafivagen durd, okue 
cenwechſel. 

Büge geben ab ee wur Te wie folgt: 


Abfahrt :1.00 Borm,, vn & om Dort.. 
Ankunft in Bofton.. 
“bfahıt 11 oo abends. Ankunft in New Dort 


late. 
Abfahrt 10.35 — in New Vort 3. 
nkunft in Bofton.. 4." 
Abfahtt 10.15 Abends, Fer in New Dort 7. 
Ankunft in Bofton..20.20 
Büge geben ab —* — ge wie folgt: 
aba 
@sfeprt 9.10 Abends, eh in Rem Dort 3. ® 
Ankunft in PBofton.. 5.50 
Gpfafrt 8.40 Abenns, Yatnafı in Rem York 7.50 
Untunft in Boiton..10.0 9 
Begen — Eingelb:iten, Raten, Stilahnagen, 
Bla u. w. {predht vor ober ichreibt an 
General: Bajiagier: Agent, 
5 Banberb:lt Use., New Vorl. 
Gen. Weiteren Paffagier:Agent, 
205 ©. — Str., Chicago, 
Tdetsligent, 05 6. Elert Gtr., Ehlcage, IE. 


Bale Syore un» Midigan Southern Bahn, 
N. D. C. 4 H9. M. und DB. & 9. Bahnen. 


B La Salle Stt. — Ban Burıa 
u Ve bass St. un SL 6m, Stapt-Tidetr 


la * 
—* a Abfahrt: gap: 
“70 R, 


En — TEE ö 
— — Ibany E Reis York 8:00 8. 7:30 8, 
alo und Ehkcago Sperial. 728 
zu Yort & Boften Srecial..*10:30 ®. 
Tinentteth Century Simited..,. 2:08 8:08 
Buffalse & *— € Erpreh *14:45 
Bun Su! — —— 298 2 
uffelo un ne 1 en. ‘ 
Shore Limited ... OR OR 


Eifart Allomodation . 5ER 95D 


> >» m 
En SE a, 


m Gieveland, Eolumbus 
Gherl 


Elieage & Alton .,Der einzige Zbeg." 


Stadt:Tidet:O fie, Rectsr Building, Glart und 
ontoe Gir., lepbon: Karrijon Unions 
affenger-Statien, — Udms und Madijon 
Er. Send Eprofieb Süge ‚at, Ghie: an 
wid:6p’4 0. 
Brairie State Expreh 00 8m 
Ulton Limiteb...... 
— *8 — 


—— Sp’gfteld 
— * e. 
vu 
ie o 2imi A Run. 
Beoria 


5 —— EN 
— ity Büge. 
Ranfas Eit zu — 


pechal .... 


AR 
Sadionpife und v mil.....0.00 Bm 4 Ru 


— 


Mounon Route— Dearborn Station. 
HEetslifices: 232 Glart Str. und 1, Kiaife Hotels. 
x — * 1267. si. Untunft. 


lot ida eg .:58 a 
un einnati 
38 * 585 9 


fapette 
YZudianapolis, Cincinnatt umd 0 Hama 


— Eincinnaii” und” Be 


asose-snransneweennee »2.00R 
2322 


Bafepetie Mresmodatian ...-.. 
* 92.00 R 


ite und Louisoifle...... * 
Iindienapoliä, GEımeinnati und 


td ®. 
lit. *Riglic, 


TREMENES 


eife verlangt auf Limite» 


Er Ren Bart Baivinien Ca: 
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(Eig:ne Korrefpondenz der „Abendpoit“.) 
Plauderei aus Europa. 


Don Auguft Bhedlin. 


Eine Rede des Kaifers. — Glauben und Gott- 
bertrauen. — Erinnerung an Jena. — Ein 
Nörgler an militäriihen Neuerungen. — Lo3 
bon China. — GSparfame PVaterlandsfreunde. 
— Dlau:weiß ift baieriihf — Alte Leute mit 
und obne Geburtsfhein. — Heilung durd) 
Qungerfuren. 


©. M. der Kaifer hat wieber ein- 
mal eine eindrudspolle Rede gehalten, 
die viel befprochen wird, E3 war an= 
läßlich der Vereivigung. der Marine: 
refruten in Wilhelmshafen, mo er 
wörtlich jagte: „hr Tollt der großen 
Ihaten des deutfchen Volkes eingedent 
bleiben, aber auch aus den felbftver- 
ſchuldeten Schickſalsſchlägen desſelben 
lernen.“ An die Schlacht bei Jena 
1806 erinnernd, ermahnte der Kaiſer 
die Rekruten, Glauben und Vertrauen 
auf Gott zu behalten. „Der Armee 
von Jena hat das gefehlt, deshalb iſt 
die Schlacht verloren worden.“ 

Die Geſchichtsſchreiber und der grö— 
Bere Theil des deutfchen Volkes find 
anderer Anfiht. 3 Hat den allezeit 
tapferen preufifchen Soldaten bei Jena 
und bei Yuerftädt und too fie fonft dem 
napoleonifchen Heere unterlagen, nicht 
an Glauben und Vertrauen auf Gott 
gemangelt, und das deutfche Volt jelbit 
hatte auch feineswegs die furchtbaren 
Shidfalsfchläge, die e8 nach einander 
trafen, jelbft verfchuldet. E3 maren 
vielmehr die unfähigen, hochmüthigen 
und den Gegner in eitlem Größenmwahn 
berachtenden preußifchen Offiziere, die 
jene Schlachten verloren, Feltungen 
ohne Schwertitreich übergaben und un- 
Tägliches Elend und jene Scidfals- 
Tchläge verfchulbeten, unter denen das 
preußifche und deutfche Volk jahrelang 
Teufzte. Das gemeine Volk hatte da= 
mals mie heute eine überwältigende 
Menge Gottvertrauen und. Glauben, 
bie aber von feinen Herren von Gotte3- 
Gnaden und feinen militärifchen Füh- 
rern bitier enttäufcht wurden, troßbem 
e3 auch den Lebteren ficherlich nicht an 
Glauben und Gottvertrauen fehlte. 
Diefe beiden Tugenden waren in bdie- 
fem Sinne allerdings nicht in dem 
gottlofen Heere des großen Korfen ver- 
treten; aber diefe zufammengemürfel- 
ten Schaaren glaubten und 'vertrauten 
ihrem genialen Führer, der fie von 
Sieg zu Sieg führte, mie wir alten 
Soldaten e3 auch anno 1870 thaten, 
al3 mir unter dem Dberbefehle Wil- 
beim3 I. und feiner Generale gegen 
dafjelbe Frankreich in den Krieg zogen, 
beffen Armee Preußen 64 Jahre bor= 
ber in fchnellem Giegeslauf erobert 
und gedemüthigt hatte. 

Menn heute wieder ein Krieg aud- 
braäde, dann mürden wahrlich nicht 
Slauben und Gottvertrauen allein ge= 
nügen, den Sieg an die deutjchen Fah- 
nen zu beften. Bertrauen in die ge= 
rechte Sache und gute Führung, jehr 
gute Führung, find da por Ullem nö- 
thig; das deutjche Heer wird dann 
ſchon feine Schuldigfeit thun. Heutzu= 
tage glauben die Leute nicht mehr .an 
die Verheißungen von Gottes . Hilfe, 
auch wenn jie aus dem Munde; aller: 
böchfter Herren ftammen, Friedrich der 
Große, der Ahnderr ©. M.:des Kai: 
fer3, ließ befanntlich den lieben Gott 
bei feinen Kriegszügen ganz aus dem 
Spiele, und fo auch der alte Napoleon; 
und doch haben fie ihre Feinde unzäh- 
lige Male gejchlagen, — die Deiterrei- 
cher, die Franzofen, die Ruffen und die 
Preußen — die doch, mie gefchichtlich 
feitgeitellt ift, ganz bejtimmt und al- 
lerwegen auf die Hilfe des Herrn der 
Heeriehaaren bauten. 

Ein ungenannter Verfafler, wie man 
permuthet ein höherer penfionirter Of- 
figier, aeht in einer bereits boriges 
Jahr erſchienenen Broſchürg von mehr 
als militäriſchem Intereſſe*mit den 
Neuerungen im deutſchen Heere ſcharf 
in's Gericht und verwirft ſowohl den 
blinkenden Helm, die grauen Mäntel 
und Waffenröcke und all den glitzern— 
den Tand, der ſich in der deutſchen 
Uniform bemerkbar macht. Millionen 
würden für koſtſpielige Verſuche ver— 
geudet, ohne daß man ſich allerhöchſten 





— 
deſſen Heilung, ohne Einnehmen von Medizinen, 


durch eine wunderbare nene Entdeckung, 
jegt pofitiv garantirt wird. 


Katarrh kann augenblicklich gelindert und ſchnell 
geheilt werden durch Knapps Patent Medical 
Baporizer, der Euch in den Stand jest, Mediain 
in Atomen einzuathmen, melde die Keime töbtet 
und die rohen wunden Stellen lindert und beilt. 
Er fchlägt nie fehl und Ihr lauft fein Rifito, 
wenn Sbr diefe wunderbare neue Erfindung 
braudt, denn Ahr erbaltet nad zehntägigent 
Gebraud Euer Geld zurüd, wenn, er nicht au» 
friedenſtellt. Knapps Baporiger iſt das beſte 
Mittel in der Welt für glle Leiden des Kopfes, 
der Kehle und Lungen, das ſchnellſte Heilmittel 
je Huften und Grfältungen, Grippe, Aſthma, 
ronhitis, Tanbbeit, wunde Kehle, nernöie Kopf. 
Amerzen, Henfieber, Bräune, Keuchhuiten. Uit- 
bäsbar Tür Lungenfranfheiten, ilt er von gro» 
em Werth für alle Leiden der Stimme, den er 
macht fie ftarf und wohlflingend und gibt einen 
Haren vollen Zon zum Singen oder Spreden. 
Keine Patentmedizin, fondern ein Doltor-Rezept 
für 15 Leiden, die e8 beilt, wirb mitgegeben. Ye» 
bes fojtet nur eine Heine Gumme. ber br 
tönnt unfere eigenen eriter Klaffe Medizinen für 
50 Gent3 per Schachtel don drei Ylafdden er» 
halten. 

Robert Yeifiman, Paffagier: Agent der Grand 
Trunt Gijenbadn, Portland, Me., fchreibt: „Ic 
erzielte duch Knapps Vaporizer borzüglice Res 
fultate, und mein Sohn, der Drei Mal auf chros 
niihen Nafenfatarrh opertrt mworben war, ohne 
dak e8 etwas nukte, wurde auf wunderbare 
Weije damit geheilt. Der Gebrauh von Knapps 
Vaporizer für furze Zeit beilte ibn vollftändig 
von dem leiden, von welchem die Aerzte ihn 
nit zu heilen vermochten.“ 

: Seht ihn. Berfucdht ihn. Holt Eud) 
Preis $2 ein‘ freie® Buch barüber, in 


Arends Apothefe, 5. Ave. u. Madifon Str. 
ober fdhreibt an die Chicago Baparizer Co. 33 
Chicago Abe., alleinige Eigentbümer. Gute, thä« 


tige Agenten, Männer unb rauen, überall 
verlangt, mifa 


Genng Derfelben. 


Die Jahreszeit hat feine 


B Erkältungen, Husten, 
Influenza, Heiserkeit, 
Bronchitis und Grippe. 


Bıele derfelben Lommen durch 
Bernachläffigung und WBechfel 
des Klimas, aber 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Brustthee 


ift eine prompte unb fihere Aur 
und ein angenehmer Trof. 


Marin Original Packeten. 
Preis 25c. 


Drtes für eine wirklich praftifche Felb- 
uniform entfcheide, und heute noch, 
nad) 35 Jahren, mweife die Uniform und 
Ausrüftung der Leute diefelben Unre- 
gelmäßigfeiten auf, die man ſchon an— 
no 1870 als folche erfannt und gerügt 
habe. Das Buch hat viel Auffehen ge: 
macht, und der Kaifer fol es auch ge= 
lefen haben. E3 fcheint aber feinen 
Smwed, das deutfche Heer fchlagfertiger 
zu maden, indem e8 das unzeitgemäße 
Zopfwejen jcharf geihelte, nicht erreicht 
zu haben, denn der Helm und der Flit- 
terfram find geblieben und ftatt der 
grauen Mäntel und Uniformen follen 
jet graugrüne „verfuchsmweife” einge- 
führt werden. Die fraglide Schrift 
betitelt ji: „Die Schlacht bei Forbad) 
und die Wehrfraft des deutfchen Vol- 
fes“, und ich muß fagen, dah noch nie 
ein wahrer Freund des deutfchen Vol- 
fes und Heeres mit größerer Schärfe 
und Sadlichfeit gegen die heutige Hee- 
resausrüjtung und allerlei fonjtige 
Mipfitände zu Felde gezogen ift. 

Meite Kreife hat e3 angenehm be— 
rührt, daß der Kaifer die Zurücberu- 
fung der deutfchen Befagungstruppen 
in China befohlen hat, und zu gleicher 
Zeit freut man ji — man fann e3 
Schadenfreude nennen, daß die fmar- 
ten Yanfees fich veranlagt fühlen, auf 
den Philippinen Truppen zu fammeln, 
die beftimmt fein follen, in China zu 
landen, wenn die feindfelig Stimmung 
der Schlitäuger gegen die Amerikaner 
zu ernftlichen Ausschreitungen führen 
folten. Wenn die Nantees, jo rechnet 
man hier, mit den EChinefen Händel 
anfangen, dann mag e3 leicht gefchehen, 
daß fich deren Vettern, die Japaner, 
einmifchen, und dann haben fie die 
Hände fo voll,daß die Engländer ihre 
Vettern, die Mankees, bei ihren ewigen 
Stänfereien gegen Deutfchland nicht 
al3 fo eine Art jtile Bundesgenojjen 
oder Hausknechte vorſchieben können. 
Dieſe Rechnung ſtimmt ſo weit, als je— 
der einigermaßen politiſch denkfähige 
Deutſche es nach und nach einſehen 
lernt, daß England ſich bei ſeinen Ma— 
chenſchaften gegen Kaiſer und Reich 
ſtets auf den Onkel Sam verläßt, den 
man gar zu gern in einen Krieg mit 
dem übermüthigen Kaiſer verwickelt ſe— 
hen möchte. 

Der Patriotismus, die Bekundung 
der Vaterlandsliebe, macht ſich hier 
nicht in ſo lauter Weiſe geltend, wie bei 
Ihnen und den Franzoſen. Der 
Durchſchnittsdeutſche iſt froh, wenn er 
zu eſſen und zu trinken hat, — etwas 
recht reichlich darf es ſchon ſein, — und 
man ihn im Uebrigen in Ruhe läßt. 
Jedenfalls darf die Geſchichte nicht viel 
koſten, wenn es einmal ſein muß, die 
vaterländiſche Begeiſterung leuchten zu 
laſſen. Von dieſen Erwägungen ließ 
ſich auch der Oſtpreußiſche Landtag 
— 
gnädigſt geruhte, den Provinzen Oſt— 
und Weſtpreußen zu erlauben, oder, 
wie es amtlich hieß, das Recht zu ver— 
leihen, für ſein Flaggſchiff, das Li— 
nienſchiff „Preußen“, eine Toppflagge 
zu ſtiften. Sparſame Leute, wie die 
Oſtpreußen ſind, hat ſich deſſen Vor— 
fitender, Graf Eulenburg = Prafien, 
unter der Hand erkundigt, wie viel fo 
eine Flagge fojte, und er erfuhr, daß 
man dafür $500 anlegen mülfe—2000 
Mark. Hiervon machte der edle Graf 
feinen Genojjen—fie find in Dftelbien 
zur Mehrzahl hochadelige Herren — 
mit folgenden Worten Mittheilung: 
„Wir haben uns al3 fparfame Leute 
erjt nach dem Preiſe einer folcden Flag- 
ge erkundigt und erfahren, daß die 
ganze Flagge 2000 M. koften mürbe, 
fo daß 1000 Marf auf die Provinz 
Dftpreußen fommen würden.“ 


Da follte ih ©. M. einmal an ei- 
nen deutſch-amerikaniſchen Kriegerver—⸗ 
ein wenden; ich bin überzeugt, daß 
dieſe den Koſtenpunkt als Nebenſache 
anſehen würden, und die ihnen wider— 
fahrene Ehre ganz anders zu ſchätzen 
wüßten. 

Auf Einladung eines boaieriſchen 
Freundes habe ich neulich an der Feier 
zu Ehren des 85. Geburtsfeſtes des 
Prinzregenten Luitpold theilgenom— 
men. Das Zimmer, in welchem wir ta⸗ 
felten, war mit blauweißen Fahnen ge⸗ 
ſchmückt, und bei dem Mahle gab e3 
nur baierifche Leibfpeifen und fränfi- 
fchen Steinwein nebit Münchener Bier. 
Wir maren alle ganz baierifch ange- 
baudht und e3 war mir zu Muthe mie 
bei einem baierifchen Pitnit zu Zeiten 


Abendpoit, Chicago, WRittwom, den 28. März 


de3 feligen Leutnant Baus, des Be: 
berrfchers des baierifchen Himmels, 
nur gab e3 hier feine Johns, Charlies 
und Gepps, fondern, außer mir, beti- 
telte Herren mit mehr oder meniger 
Ordensbändern, und e3 ftand au am 
anderen Tage nicht in der Zeitung. 
Uber recht vergnügt waren doch Alle, 
nahdem einmal das Eis gebrochen, 
und fräftig ftimmten mir in die Trink— 
Tprüche ein, die auf den Prinzregenten 
und den Kaifer ausgebracht wurden. 
©o, nun fommt e3 doch no in die 
Zeitung, und die vielen baierifchen Le- 
fer der „Abendpoft“ können jehen, daß 
ihr alter Vize-Landespater auch in ber 
alten Heimath geachtet und geehrt 
wird. 

‚ Wenn man älter wird, freut man 
fi) immer, von Leuten zu hören, die 
noch älter find, al3 man felbit ift, da= 
bei gefund und fröhlich, und denen das 
Efjen und Trinken noch fehmedt wie in 
jungen Tagen. Da konnte fich denn 
ein Tifchgenoffe rühmen, daß vermuth- 
lich die ältefte Frau in Deutfchland 
eine Baierin ift, die Wittme ofeph 
Eder in Spitendorf bei Fürftenad, in 
Niederbaiern, die laut amtlicher Beftä- 
tigung des Bürgermeifters am 19. 
März 1787 geboren, aljo 119 Jahre 
alt ift! Was wollen dagegen bie alten 
Stländer und Nigger bei $hnen befa- 
gen, bie weder mit einem Qaufjchein 
no) einem Geburtsfchein aufwarten 
und höchiteng den amtlichen Beweis er= 
bringen fünnen, daß fie noch rauchen 
oder jchnupfen und Whisky trinken. 
Der felige Hermann Rajter behauptete 
einmal, man intereffire fich im Allge- 
meinen mehr für irgend einen alten 
Kerl, der noch mit hundert Jahren 
Schnaps jaufe, als für den jchönjten 
Reitartifel; und ich glaube falt, er hat 
Recht. 

Die Gelehrten vom Gchlage des 
Herrn Lehmann am Stammtische find 
ja ohne Zmeifel der Anficht, daß gutes 
Eilen und Trinten Leib und Seele zu: 
fammenbhalten; aber in unferer aufae= 
flärten Zeit gibt e& auch Leute, jogar 
fhon in dem feuchtfröhlichen Deutich- 
land, die behaupten, das viele Efjen 
und noch mehr das Trinken jeien vom 
Böfen, ja, man fönne fi) von fchmwerer 
Krankheit heilen, indem man fich einer 
richtigen Hungerfur unterziehe. Der- 
artige Naturärzte find ja bei \hnen 
Schon feine Seltenheit mehr, und e& ijt 
noch nicht lange her, da las ich in der 
„Abendpoft“, ein Doktor jo und fo 
habe an fich felbit eine Hungerfur mit 
dem Erfolge verfucht, daß er nad) 18 
Tagen infolge Entfräftung an Herz- 
Yahmung geitorben fei. Nun machen 
e3 deutfche Anhänger der fogenannten 
Naturheiltunde ebenfo, und verjchiede= 
ne Xerzte, darunter ein Dr. Moeller, 
leitender Arzt am Bad Albertshof in 
Dresden, erzählt in feinem Buche 
„Wege zur förperlichen und geijtigen 
Miedergeburt“ von einer ganzen Uns 
zahl Zeute, die Durch mochenlanges Fa— 
ften von allen möglichen ſchweren 
Krankheiten geheilt wurden. Eine 
uns befreundete Dame, die an ſchwerer 
Nervenlähmung leidet, faftete zehn 
Tage lang; dann gab fie die „Kur“ 
aber wieder auf, weil fie immer elen⸗ 
der wurde und es vor Hunger nicht 
mehr aushalten konnte. Dr. Tanner, 
Sacco und wie die Hungerfere ſonſt 
heißen, haben ja noch länger gefaſtet; 
aͤbet die Leſer werden wohl keine Luſt 
haben, ebenſo wenig wie ich ſelbſt, ſich 
zu Verſuchskaninchen herzugeben, um 
feſtzuſtellen, wie lange es dauert, bis 
man vor Hunger den Geiſt aufgibt. 


Deutſche Rückwanderer. 

In der Kölniſchen Zeitung leſen 
wir: Obwohl es in Rußland wieder 
ruhiger geworden iſt, nimmt doch die 
Zahl der deutſchen Flüchtlinge, die 
nach ihrer Heimath zurückkehren, nicht 
ab. Mehr noch als Königsberg iſt 
Oſtrowo das erſte Ziel der deutſchen 
Rückwanderer. Dank der hilfreichen 
Thätigkeit des unter dem Vorſitz des 
Superintendenten Harhauſen in 
Oſtrowo gebildeten Hilfsausſchuſſes 
finden dieſe ſchon unweit der Grenze 
kräftige Unterſtützung durch Rath und 
That und baldige Arbeitsvermittlung. 
Die Seele des Unternehmens iſt der 
Paſtor Roſenberg in Latowitz, der 
lange Jahre in Rußland als Seelſor— 
ger thaͤtig geweſen iſt und jetzt den 
Deutſchen, die der Bedrückung und Po⸗ 
loniſirung durch die- eigene Geiſtlich 
keit entgehen wollen, hilfreiche Hand 
bietet. Weſentliche Unterſtützung fin— 
det der Oſtrowoer Hilfsausſchuß durch 
den Provinzialausſchuß, der ſeine Ar— 
beit bereits durch Geldmittel hat er— 
ſprießlicher geſtalten können. 

Das Beſtreben, den Herüberkom— 
menden möglichſt bald einen Erwerb 
zu verſchaffen und ſie in der Provinz 
feßhaft zu machen, wird erfreulicher— 
weiſe auch von den Behörden unter— 
ſtützt. So hat ſich die königliche An— 
ſiedlungskommiſſion bereit erklärt, 
verſuchsweiſe eine kleinere Fläche zur 
Schaffung von kleinen Arbeiterſtellen 
nach dem Plane Roſenbergs herzuge— 
ben. Neuerdings wird gemeldet, daß 
die Eifenbahndirefiion Bromberg die 
Dienititellenvorfteher, Jomweit deren Be- 
zirk in der Provinz Pofen liegt, ange- 
wiefen bat, jchleunigjt zu ermitteln, an 
welchen Arbeitsftellen ihres Bezirtes 
fih zur Beihäftigung und Unterbrin- 
gung der Rücdmanderer Gelegenheit 
bietet. Zu mwünfchen wäre dabei, daß 
die Eifenbahnverwaltung auch die 
Reilefoften für die Rüdwanderer zum 
minbelten verbillige, die do bom 
Hilfzausfchuß getragen werden. Ueber 
die Ihätigfeit und die Erfolge des 
Hilfsausſchuſſes Tchreibt Paftor Ro- 
fenberg der Schlefiichen Zeitung: „Die 
Zahl der täglich hier anfommenben | 
Flüchtlinge beträgt 30 Köpfe, unter 
denen fich meift ermachjene Arbeiter, 
vereinzelt auch Frauen und Kinder be- 
finden. Die Familienpäter fuchten 
zunädhjit eine dauernde Beichäftigung, 
um dann ihre Familien nacdhlommen 
zu laffen. VBorausfichtlih mird bie 
Zahl der Flüchtlinge im Frühjahr tüg- 


GCASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


ENTE ee e 
Bargain-Bonnerflag 


Blei: 
ftifte 


deine Sorte 
Zederholz, mit 
Gummi, ſpeziell, 


per 7e 


Dutzend, 

Taſcheutücher 
Ertra gute ein—⸗ 
fach weiße hohl— 
geſäumte Cam— 
brie Damen-Ta— 
ſchentücher, ſpez. 


Bargain, 3e 


Stück, 


Bor 
Papier 


24 Bogen, weiß, 
mit dazu paſſen⸗ 
den Kuverten, 
A 


ziell, per 2 
Schachtel, be 
Geſtempeltes 
Leinen 
Hohlgeſäumte, ein— 
ſchließlich Dreſſer 
Scarfs, Centerſtücke, 


Kiſſendecken, Tray 
J Cloths, vertauft bis 


zu GOc— 6 
Auswahl 39 
zu 


Strumpiwaaren 


Fancy importirte Lisfefaden Damen- 
ſtrümpfe, fancy 
geitreift, Boot: 
Mujter und ge= 
4 blümt. Dies ift 
ein jeltener 
Bargain— Don- 
nerftag, drei 
Paar für $1; 
per w 
Naar, 33 
2000 Baare 
baumiv.nahtlofe 
Strümpfe für 
Damen, einfad 
= jchiwarz, einfach 
4 lohgelb und f'cy 
geftreift, mit 
Volfa Dots u. 
geblümt. Dies 
ift Gure Gelegenheit, 
Trefft Eure Auswahl am Don- 11 
nerftaq zu, per Baar, c 
Einfach ſchwarze baumwoll. Damen— 
ſtrümpfe, ganz nahtlos, doppelte Ferſen 
und Zehen, alle perfekt, Strümpfe, die 
gewöhnlich zu 10c verkauft werden, 6 
bei diefem Verkauf, per Paar, c 
4000 Paar fein gerippte ſchwarze baum— 
woll. Knaben- und Mädchenſtrümpfe, 
nahtlos, mit doppelten Ferſen und Ze— 
hen, gute, dauerhafte Strümpfe, 6 
Donnerſtag, per Paar zu c 


a . er 
Bänder 
Feine reinjeidene Scoth Maid Bänder, 


fo jtark in Nachfrage für Putz— 15€ 


waaren, per Yard zu 


Geld zu fparen. 


Teine reinfeidene jchiwarz und wei ge= 
ftreifte Tafjeta-Bänder, gebraucht zum 
Bejag für Sailor-Hüte, per 12 
Yard, 19e und c 

Feine geblümte Dresden Bänder, für 


J Waiſt- und Hutbeſatz, per 
Yard zu 10€ 


Reinfeid. Warp bedrudte ge— 9, 

blümte QIaffetabänder, Yard, > 
Reinfjeidene jchwarze Taffetabänder, 5 

Zoll breit, für große Haarjchlei- 15€ 


fen, 22c:Sorte, per Yard zu 


Droguen-Bargains 
Kommt Donnerftag und fauft ein zu 
diejen reduzirten Preijen. 

Bathafweet, die 25c Größe, für 150 

Davis’ Kopfivehpulver, 25c Größe, 10e 

Velladonna Plafters zu, jedes! | Se 

Kirk's Glyzerin, voll. Pint, beit. Qu.20ec 

Nlaud's Gijenpillen, 3:Grain, 100 f. 106 

Lithia Tablets, 3:Grain Größe, für 10e 

Dr. Charles’ TFleih:5ood, per Bor, 23c 

White'3 Vaucaire Tonic, $1 Größe, 50e 

Craddock's Blauſeife, Dtz. 550; Stück Ic 

Liebig's Beef, Eiſen und Wein, per Pint— 
flaſche, 500. 

Seeſalz, ein 10-Pfund-Sack für 100 

Peruna, 81 Größe, Donnerſtag für 830 

Hay's Hairhealth, 50c Größe für 33e 

Smith’s Green Mountain Renovator, 
$1.00 Größe, für 39e. 

Echtes Yidy oder Le Trefle Parfüm zu, 
per Unze, 450. 

Hudnut's Marvelous Cold-Cream, 500 
Das vollſtändigſte Lager von ameri— 
kaniſchen und franzöſiſchen Extrakten, 
Toilettewaſſer, Geſichtspuder, Kosme— 
tiks ete, in unſerem Droguen-Dept. 


lich auf 100 und mehr Menſchen an— 
ſchwellen. So wollen z. B. aus dem 
Kaukafus ſämmtliche Einwohner eines 
deutſchen Dorfes, zuſammen 60 Fa— 
milien, nächſtens eintreffen. Es iſt 
übrigens das erſte Mal, daß Deutſche 
außerhals Ruſſiſch-Polens ſich an 
uns gewendet haben, und ein Beweis, 
daß auch die entlegenen Gegenden des 
großen ruſſiſchen Reiches von unſerem 
Liebeswerk Nachricht empfangen ha— 
ben. Der Oſtrowoer Hilfsausſchuß 
beſchäftigt in der „Kanzlei für deutſche 
Rückwanderer“ gegenwärtig acht An— 
geſtellte, die jedoch nicht im entfernte— 
ſten imſtande ſind, die umfangreiche 
Arbeit zu bewältigen. Unſer Brief— 
wechfel ift enorm. Aus dem Auslande 
treffen täglich viele Briefe mit Anfra> 
gen und Hilferufen ein. Aus dem 
Sinlande tommen täglid Stöße von 
Briefen an mit Bitten um Arbeiter für 
Stadt und Land. Infolge Mangels 
an Angeftellten liegen zur Zeit gegen 
1000 Briefe unbeantwortet da. Wir 
fönnten in der Snduftrie, im Bergbau 
und in der Landmwirthichaft bequem 
100,000 Familien unterbringen, wenn 
fie zur Verfügung ftänden. So verlan— 
gen die Werften bei Bremen menn 
möglich 3000 Schloffer und Eifenar- 
beiter, bon denen 350 bereits Anitel- 
lung gefunden haben und Jich bisher 
aut bewährten. Xhre Familien wer— 
den allmählich nachgezogen. 

Der rheinifch-mweitfälifche Induftrie- 
bezirf fann gegen 30,000 Gruben- und 
Fabrifarbeiter unterbringen. Wir ha— 
ben in diefem Bezirk volles Verjtänd- 
niß für unfere Bejtrebungen gefunden 
und fönnen auf dauernde Hilfe von 
dort rechnen. E3 wäre fehr erwünscht, 
wenn der Hilfsausfhuß die Flücht- 
linge in den Oftmarfen unterbringen 
fönnte. Damit würde unjerem Bater- 
lande am beiten gedient fein. Doh tft 
diefes vorläufig unmöglid, da e8 an 

—01— e 

Trägt die: 


Unterschrift 
F 


— — — — — —— ——— — — — 


1906. 


Freie Oelgemälde-Ausſtellung 


in unſerer Bilder-Gallerie, 4. Stockwerk, die große Szene aus dem Indianer:Leben, 
* „Ihe Story of the Enil Spirit.“ 


Nenes photographifches Atelier, 11. Floor 


Unjer großes, modernes, perfett ausgeftattetes Photographen: 
Wir verfertigen jegt Platinosiyis 


Atelier ift jegt eröffnet. 
nijhed Gabinets, ein DD. für 


2.50 


Bargain-Bonnerflag 


Bald): 


Gürtel 

Meihe beftidte 
wajchbare Gürtel, 
mit gezadt.Rand 
und Harneßſchnal⸗ 


le, mor⸗ Ic 


gen zu 
Spiten: 
Bands 
Boint de Venife 
Spigen Bänder, 
Appligue u. Eins 
fäge, iverriger ala 


Preis DD 10€ 


Leder: 


Gürtel 


In ſchwarz, 
weiß und braun, 
perfelt paſſend — 
mit Harneß— 


S lle, 1— 
— — 
Spitzen 
Engl. Torchon 
Spitzen u. Einſä— 


tze, ein Spezial⸗ 
ankauf zu40c am 


Dollar, % 


Yard, 


Schnitiwaaren auf den 2. Floor verlegt 


Farbiges ganzwollenes Albatros 
außerordentli⸗ 
chen Offerten trotz der gegenwärtigen hohen 
Preiſe für Wolle. Alle die hübſchen Forben, 
einſchließlich Cream und Schwarz, doppel— 
breit und garantirt ganzwollen; eine Qualität, welche 
regulär zu 50c verkauft wird, die Yard zu 290. 


reinwoll. Koſtüm 


Wiederum eine unſerer 


Manniſh Suiting Tweeds, in den Farbige 


neueften Suiting- 31 
8 % 
. 
graue Suitings, 


Effekten, 
London 8 
50⸗ zöll., neueſte Miſchungen, 75e 
Franzöſiſches Chiffon Broadeloth, 
in allen populärenFarben, = 
volle 1% 93. breit,1.19 u. 1.45 
Schwarze ir Doppelt gewo—⸗ 
bene ESicilian, 0 Zoll 
breit, 39e 


Gebraud, 


und 


Fmportirte Wajchitoife 
20c Belfaft Novelty Kleider-Dimitied, die Yard, 
40c Novelty Seide Warp Organdies, Vlumenmufter, 
50° wajcherhte Seide Foliennes, neuer Finish, zu 

Sicjige Baummwollitoffe 


Novelty Kleider: und MWrapper-Percales, per Yard, 


und Venetian Cloth, Die 
einfachfarbigen Stoffe, die 1.19 
gemacht werden, Yard 

Schwarze, reinwoll., wendbare Che: 
viot3, jponged, fertig zum 


5Mzoll. ſchwarzes franzöſiſches Broad⸗ 
clotb u. Covert Cilotb, import., 
tes Gewicht, 98c, 1.19 


29: 


50c reinjeidene, 


einfad: 
farbige Pongee, 


Suiting 
die ey 
feinen und bübfchen 
Figuren, 


363Öl. einfache 


50€ 


Pongees, in weiß, ceream 


und Naturfarbe, 
leich⸗ 
- 
.45 


Schwarz und Weiß, 


14c 
19c 
28c 


(de 


5c Yard zu 49e, 





Novelty bedrudte perjifche Challis zu, die Yard, 
Kleider-Singhams, echte Farben, zu, per Yard, 
Franzöjiiche Percafes, Hunderte von Muftern, per Yard, 8ie 
Gebleichter und ungebleichter hardbreiter Mujjelin, 


Neue 


33c 
6c 


Schwarze 
50 





Novelty Kleider-Batiſte, rieſige Auswahl, die Yard zu 420 


Modell 660 iſt gemacht von feinen Moire 


Seidebändern, . gefüllt mit nichtroſtendem 
Traht, bejegt mit jchönen Bandſchleifen. 
zwei Sets jichere Strumpfbalter befeftigt 
mit jchönen Banpdichleifen. 
(Fin weiches und pajjendes 
Kleidungsftüd mad Ges 
ftalt. Kragen ſind roſa, 
blau und weiß, und der 
Preis iD Br 
ift 85 * 
Modell 181 iſt ſehr em⸗ 
pfohlen für ſtarke N 
Geitalten. Mittlere Länger EBEN 
über die Taille und lang Sr ) 
jfirted mit jhönem Spit: — 
zen- und Bänder-Beſaßz 9 
und zivei Sets ficher. befe= If \ il \ J 
ſtigten Garters. Speziel⸗ —4 — 
ler Preis 1 50 
zu «od WAR 
Warner's „Gaiety“ iſt 
ein kurzes franzöſiſches BU n 
roſtfreies Modell, genau paſſend über die 
Büfte, kurze Hüften, lang über den Um: 
terleib, bejegt mit jchönen 
Spigen und Bändern, 
f für 
Donners⸗ 
Spezia⸗ tags 
Iitäten &,, > Einkäufer 
ww Slace = Handjchuhe, in weiß, 
J J ſchwarz und bunt, mit einer 
Reihe Embroidery am Rücken 
und zwei Klaſpen, in allen 
Größen, per Paar zu 590. 
Glace-Handſchuhe, mit Ueber— 
Cr genäht, feines Weicdyes 
Glace, mit Paris Point Em: 
broidery und „quijeted“ Tyin- 
gern; Ddieje Handichuhe find wegen ihres 
guten Pajjens berühmt, in allen Größen, 
Preis per Paar nur 79e. 


indujtriellen Anlagen fehlt. Wenn von 
der Großindujtrie Zmweigfabrifen ange- 
legt würden, märe dem Uebel bald ab- 
geholfen. Tyerner wäre e3 an der Zeit, 
mit der Seßhaftmachung von Landar- 
beitern zu beginnen. Gelingt diefes 
Wert, jo erben wir imjtande fein, 
jährlich Iaufende von Landarbeiterfa- 
milien jeßhaft zu machen, um damit 
die ausländifchen flamwifchen Sachſen— 
gänger, die unjerm Vaterlande zuleßt 
zum luche gereichen werden, durch die 
aus Rußland vertriebenen Deutjchen 
zu erſetzen.“ 
— — —— 
Wachſeudes Eiſen. 


Es iſt eine bekannte Erſcheinung, 
fo jchreibt der Prometheus (Berlin), 
dab die Metalle, wenn fie mehrmals 
hoch erhit und wieder abgekühlt wer 
den, jchließlih ihre urjprünglichen 
Mape nicht wieder annehmen, ein lIm= 
ftand, der 3. 8. bei Metallpgrometern, 
bei tenen die Musdehnung eines Me- 
talljtüdes al3 Maßitab für die Tempe- 
ratur dient, zu Störungen und Unge- 
nauigfeiten Beranlaffung gibt 
eine öftere Nachprüfung erforderlich 
macht. Neuerdingg hat nun das 
Hranklin-Inftitut dem Erfinder eines 
DVerfahrene, das unter Ausnußung 
diefer Erfcheinung ein wirkliches 
„Wachfen“ des Eifens erzielt, eine 
goldene Medaille verliehen. Das Ver— 
fahren befteht lediglich in mehrfacher 
Erhigung und Abkühlung des betref- 
fenden Eifenftüds unter Einhaltung 
beitimmter Iemperaturen, über deren 
Höhe Näheres noch nicht mitgetheilt 
wird. Die Ergebnifje des Verfahrens 
follen außerordentlich fein; die Aus 
dehnung eines Eifenbarrens joll bis 
zu 46 Prozent betragen, mobei jein 
Gewicht gänzlich unverändert bleibt, 
während feine Struktur infolge der 
gänzlich. ‚veränderten Lagerung ber 
Moleküle felbitverftändlich eine andere 
ift al3 die gemöhnlichen Eifens gleicher 
Beichaffenheit und Herfunft. Welche 
praftifhde Anwendung das Berfahren 
wird finden fönnen, bleibt abzumarten. 


Warner Korjet3 


und ! 


Uhren-Verkauf 


— — uhren-Spar⸗ 
N Hanten. Etwas 
Eu Neues und jehr 
Nütliches. Ein 
guter Zeitmef- 
fer, mie Abbil- 
dung. Speziel- 
ler Breis für 
Donnerftag, 


Eiferne Mantel 
Uhren, garan- 
tirttes 8 Tage 
Uhrmwerf, Halb- 
ftunden-Schlag, 
Auswahl in De- 
fignd, mit Or: 
namenten, wie 
Abbildung, zu 


3.45 


Silberwaaren 


Iheelöffel, Wm. U. Rogers’, ertra plat- 
tirt auf 21% Nidelfilber, Shell oder 
fanch Pattern Griffe, per Stüd, Ic 

Rogers Ghlöffel und Gabeln, ertra plat= 
tirt auf 214 Nidel= 
filber, dazu paj- 
jende Theelöffel, 


— Stück 1 dc 


Yon. Rogers’ 3: 
fach plattirte Din- 
nermefler, Horſe— 
ihoe-Mar- 20 
te, zu c 2 
Vierfah plattirte Gombination Zuder- 
bowle und Löffelhalter, Yuttergefhirr, Si: 
rupkrug, Kuchen-Basket und Li— 95C 
monaden = Krug, für 9] 


Hübſche Waſchſeide, in pink 
waſchbare Seide⸗ 


Neumodiſche karrirte und geſtreifte 
Taffetas, in ſchönem Grau, 


Novelty karrirte Taffeta Seidenſtoffe 


Ein auerordentlicher Einkauf ermöglicht 
es uns, dieſe wundervolle Offerte zu machen. 
Sie ſind in den hübſchen blauen und grü— 
nen Effekten und verſchiedenen Farben von 
Roth, Grün, Blau und Braun, in Plaids, geeignet für 
Suits, Waiſts u. ſ. w. die Yard zu 29e. 


Einfache, reinſeidene Satinefiniſhed 
Faille, in Strahen- und Abend⸗Schat⸗ 
tirungen, gemacht um zu 81 59 
verkauft zu werden, VYard e 


$1 Yard * — —— Coatinq 
und Suiting Pongees, in 
Naturfarbe, 69€ 

Neue 32:30. importirte Foulards, 
neuefte Mufter und {Farben und beite 
dauerhafte Qualität, per T75c 
Yard Be und oO 


29c 


350 
48c 


Importirte Novelty Kleider-Seideuſtoffe 


die Yard für hochfeine reinjeidene Novelty Kleider: 
Taffeta, in grauen, Alice blauen und anderen fyars 
ben. $l und $1.25 Sorten, alle zu 750 die Yard. 


Schwarze Seidenitoffe 


Schwarze reinfeidene ChHiffon Taffeta, jehr glänzend, die 


Schwarze 27:3Öllige garantirte importirte Taffeta-Seibe, 
weicher raujchender Yyiniih, per Yard, 59e. 

Schwarze reinfeidene Beau de Cygne, hell und glänzend, ge= 
fertigt um für 89c verfauft zu. werden, zu, per Yard, 62e. 
yardbreite reinfeidene Taffetas, 
und Sfirting Qualität, zu, per Yard, 89c. 

44:3Öll. jhwarze reinjeidene Taffeta, importirt und garan= 
tirt, daß fie jich äußert gut trägt, per Yard, 1.39, 


beite Kleider: 


Handtaſchen 


Handtaſchen von Walroß und Stier— 
Grainleder, in ſortir— 
ten Größen und Far— 
ben, verſehen m. Geld— 
täſchchen, Gilt, Nnickel 
od. oxidirter Rahmen, 


mit Leder⸗ 486e 


henkel, ſpez. 


Handtaſchen in klei— 
nen Größen von Wal— 
roß Grainleder, in 
ſchwarz, braun und Tan, mit Le— 
derhenkel und vernickelt. Rahmen, 


Groceries 


Zucher — granulirter, | Mehl, Minnefote XXXX 
D Pfund, 98c Superlative — morgen 
ür « Bab 
ohnen — bandgepflüd: | Sad 
— 5 Pfd. 21c Hühnerfutter 
Safer, * 29€ or a 1.70 
t, e 
Gornmeal — granulirteg ——— Shedt 
fe DO 1’7e]| mac 25€ 
Sornmeal für Hühner 
6 


: 9 ——— Food — Bi: 
utter, Ü gor⸗·D. rei 
I für 25 |Barae fü 25c 


Samen:Dept. jett offen 


Volle Partie importir- | Englifches Bor: 75c 
ter hardy Hy: wood, Stüd 
ro 


10 


— beſtes 


—ã——1— — 
Imbort. hardy Schling⸗ —— 
roſenſträucher, 30c Stüd 
_ Sühe Erbfen, befte ge- 
mijchte, per c 
Unze 

Gemüfe: oder Blumen: 


famen, alle Sor 
ten, Dub. Bad. 5 10c 


Dies — fanch gelbe, 
per 

= 15c 
nch califore 


niſche Kochfeigen, c 
per Pfund 


Fancy importirte —* 
matis, ber 
Stüd 25€ 
Amportirte Honeyſuckles 
per Stüd 


Corn—P. EM., 

per Büchſe 10e 

Erdbeeren — präſervirt, 
Feigen — 


Aepfel — New Vork ſo— 
fide gepadte, € dc 2 
Gall.-Ranne ‚W | Rofinen — fanch famen- 
Pfiriide — California, | loje, Pfund« 10€ 
in didem Sprup, 10€ VPacket 


Pfund-Büchſe 
Tomatoes — Rabob, Jo⸗ — — oder 
ide gepadt, 3: 6c Se Pfund > 15€ 


Pfd.:Pitchfe 
Finnifhe Haddies, friih | Sped, Beehnut Brand, 
per Pfund 20c 


geräuchert, per 
Piund zu 


Dinno- Käufer Ipart Die unnölhigen Dollars 


Nabezu allen Pianos, 
den. 


Zuerft find e3 die extra Dollars, welde Bianos fleineren Gefchäften Tojten. 


die anderswo berfauft werden, find ertra Dollard auferlegt mor> 


Dann find 


es die extra Dollar für die Untoiten des. Berfauf3, Hantiren und Anzeigen der Piano, wo 


nur wenige dverfauft werden, und denn 


no müffen extra 


Dolar3 dem Breile binaugefügt 


werden, wo Pianos von Stadtreifenden berfauft werden, denn jolde Zwifdenhändler erhalten 


eine aroße Aommiliion. 


Spart alle diefe umnötbigen Dollars, indem br im Hauptquartier Tauft. 
größte und reichbaltigite Lager, von Pianos in Amerifa (swanzig Sabrifate auf drei 
Bluren) und unfer Biano-Geichäft ftügt fih auf amwer Punkte, nämlih Dualität und Preis. 


Wir zeigen das 
groben 


Wenn Ihr ein fehr feines Biano fucht, befeht Euch die Steinwahn Bertegrand Upright, 


Preis $500, und dann febt Euch andere an, die billiger im Preife find. 


Andererfeitd, wenn 


Shr nur eine befchränfte Summe babt, die Ihrfür ein Piano zu bezablen wünfdht- dann feht 
Euch zuerit unfer $150 Upright an (nur $10 Anzahlung, Reit monatlih) und dann befebt 


andere au böberen Breifeıt. 


An jedem Inftrument mat Fbr eine große Erfparriß. 


Dann feid Ihr fidher, dab hr 


ualität erhaltet und in unferen® Gefhäft befommt Ihr eine Garantie, die abfolute Zufrieden- 


beit jichert. 


Steinwah, Weber und andere tuonangebende 


werden nur von uns verfanft. 


Yabrifate von PBianos 


Umtauich: Departement. 


Umgetanihte Piano3 wohlbefannter Fabrifate, durhichnittlih zur Hälfte des Driginal-Preifes. 


Nicht die gewöhnlichen gebraudten Piano, die den Befiger nicht mehr 
ismäßi inborzüglidem 


fondern verhältnismäßig neue Initrumente 


ufriedenfteller, 


uftand. Diefe lanos ind für 
Eichen 


Steinwabns, Weber und dem Pianola Piano, dem neuen Piano, weldes fo großes 


erregt, umgetaufcht worden. 


Nur unter fol ungewöhnlichen Amitänden trennten fich die Befiger von Dapn fonft zu⸗ 


friedenitelenden -Initrumenten. Deihalb bietet fih nur in unjerem Geihäft 


folh’ eine Gele 


senheit, cin gutes Piano, das einen Ruf beiist, au jo bedeutend reduzirten Preiſen zu kaufen. 


5375 Steinwan Uprigbt—Ebony Gehäufe, 


5250 & 


550. 
Ehidering Upriabt— Mahogand » Ges 
ni 
5225 


bäufe,. Neu, $450 
5190 


Sifher Upright, Mabogand-Gehäufe. 
125 


Neu, $350. 
5225 


Gebäuje. Neu, $ 


Huntington Uprigbt— Wallnub - Ge- 
= 
S150 , 375. 
Deder Bros. Uprighbt—Rofenbolz-Ge- 
bäufe. Neu, $400. 


bäufe. Neu, $300. — 
Kindeman & Sons Uprigbt—ebonized 
S225 
S250 Weber Upright; ausgezeichneter Ton. 
Neu, $450. 


Gebäufe. Neu, $400. € 
Sted Upright, Mabogany-Gehäufe. 
> Everett Upright — Eichen-Gehäufe. 
5225 Neu, $425 e 


Neu, $500. ö 
Haines Bros. Upright — Mabogantı- 
S195 gallet & Davis Upright — ebonized 
ebäufe. Neu, $400. 


Das befte BMW Biano-—Ein fpezielles neues Mufter. 


Sohmer Uprigbt—ebonizeb Gehäuje. 
Neu, $300 


Ss150 
Eitey & Camp Upright feines Ei⸗ 
81 10 Lo Dort Biano Eo. Upright. Neu, 
8150 Kimball Upright — Mabogand-Ge- 
5300 aeber Colonial Upright. Neu, 
= 450 Seinwab Besisrand Upright — 
Steimwah, liprigbt—eboniged Gehäu- 

= fe. Neu. NN ot Sand n 
5325 $809. a BE 
S300 Weber Babd 
nei Grand — Mabogand. 

—— S 
3675 un Baby Grand — Neu, 


5165 en. Neu, $350. 
bäufe. Neu. $32r 
= Gbonb. Neu, $500 
5325 
Ehidering 
Grand. Neu. 
$625. 
5490 13, 
Wir behaupten ohne Zögern, dab dies 


bei Weitem der beite Piano:-Wertb ift, der je im Chicago oder anderwärt3 offerirt wurde. 
Piano- und Pianoin-Dfferte für diefen Monat— Wenn beide Initrumente zu gleidder geit 
— werden, tritt eine 325.00 Redultion ein. 


feinen Wohnungen: Wir geben dem Käufer den Vortheil einer großen 
Agenten verdienen. Warum 850 bis $100 mebr für ein 


chtig! — Wir beſchäftigen keine Stadt-Reiſenden und beläſtigen das Publikum nicht in 
Ben Kommifiton, die foldde 
Piano bezablen, ala notbwendig? &part 


diefe Summe, indem Jbhr Nortbeil zieht = nem Sun Zu 
eine Rommiflion an Agenten. 


Netto-Preis— für Alle aleich und 
Gredit Due Billa 


ein Inf 
Leicht 


Ein Hübiher Piane-Bnd-- - 
Katalog frei. 


— Inbaber don: „Credit 
Ebirago und anderwärt3 ausgeaeben werden, find — uns 
ent laufen. Wir. En m. — — iR Bet 
e en.—Rir offeriren bier ne: Einer eiben onders 

mit befeidenen Mitteln und Leute, die nicht e Berpfliätungen 
Eent3 per Tag ift Alles, was es Loftet, ein Gufes Nano In bergen. *— 


-- LYON & HEALY. 


ndefi auf einen m 
Due .Bill3“, die bon gemwiffen nor i 
A An fie 


15 


ng 





